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Schießereien in Columbien
Eine Reihe wichtiger Meldungen lenkt die Auf-
merksamkeit wieder einmal auf Südamerika,
wo der Einfluß Washingtons sich immer stärker
auszuwirken beginnt Gestern berichteten wir,
daß in Ekuador ein Staatsstreich“ auf Befehl
Roosevelts unterdrückt wurde, um Nationalisten
auf bequeme Weise auszuschalten. Wir deuteten
an, daß man mit Columbien Aehnliches vorhät.
Heute gehen bereits entsprechende Nachrichten
darüber ein. Die Regierung von Columbien
hat am Donnerstag eine Ausnahmeverordnung
etlassen, durch die alle Staatsangehörigen ver-
pfliehtet wercden, den Besitz von Feuerwaften
anuzeigen und da das Waffentragen ver-
boten ist. In gen letzten Tagen ist es in den
Städten Cali. Medeſſin und Popayan zu politi-
schen Schießereien gekommen, bei denen meh-

rere Bersonen getötet wurden.
Für die Vnruhen, die die Regierung von Bogota
zu den erwähnten Maßnahmen vVeranlaßte, ist
nicht allein der Wahlkampf für die Präsidenten-
wahl maßgebend, sondern auch die im Gefolge
der immer stärkeren nordamerikanischen Ein-
mischung in die inneren Verhältnisse Colum-
biens auftretende allgemeine Gärung. Die
columbianische Regierung hat unter dem Titel
„Panama-Kanalverteidigung“ an die USA bis-
her dreizehn Stützpunkte abgetreten, darunter
die. Hafenplätze Cartagena und Turbo an der
atlantischen Küste und Buenaventura und
Tumaco an der pazifischen Küste. Was die im
Juli ſtattfindenden Präsidentenwahlen betrifft,
5o gilt es als sicher, daß der durch die Aus-
lieferung des Landes an die Vankees Kompro-
mittierte gegenwärtige Staatspräsident Eduardo
Santos nicht wiedergewählt werden wird.

Größkes ABook der Welt verloren
Drahtmeldung unseres Vertreters)

w. Stockholm, 18. April. Das größte
UBvoot der Welt, der ehemalige franzöſiſche
Unterſeekreuzer „Surcouf“, iſt überfällig und
muß als verloren betrachtet werden, wie der
Londoner de Gaulle- Ausſchuß bekanntgibt.
Die „Surcouf“ war Ende 1929 vom
Stapel gelaufen und verdrängte 2880 BRT
bzw. 4300 BRT ein getauchtem Zuſtand

Kampfläligkeit in der Cyrengika
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

B. Rom, 18. April. Die an der Cyre
naikaeFront in den letzten Tagen erfolgte
Beſetzung einiger vorgeſchobener Stellungen
durch die Streitkräfte der Achſenmächte hat
an verſchiedenen Stellen zu einer Annähe
rung der gegneriſchen Linie geführt. Das
zwiſchen den Linien liegende Niemandsland
iſt weſentlich kleiner geworden. Ganz be
ſonders iſt dies im Küſtengebiet bei Bir
Temrad und Sengnali der Fall, wo die Auf
klärungstätigkeit der Engländer ſtark be
hindert wird, da die engliſchen Spähtrupps,
ſobald ſie über die eigenen Stellungen hin
ausgehen, in das Sperrfeuer der deutſchen
und italieniſchen Artillerie geraten und ſich
dem Angriff der deutſchen und italieniſchen
Panzer ausſetzen. Die Engländer die an
fangs ihre Vorausſtellungen kampflos ge
räumt hatten, haben bemerkt, daß ſie in der
Hand des Gegners recht unbequem fein kön
nen, und daraufhin wiederholt verſucht wie
Er in den Beſitz der Stellungen zu gelangen.
Dadurch hat die Kampftätigkeit in einigen
Abſchnitten der Front zugenom.nen, aller
dings zum Schaden des Feindes; deſſen am

Unternommener und am 13. mit verſtärk-ten Kräften wiederholter Angriff auf dieſe
neuen deutſch- italieniſchen Stellungen zu
ammengebrochen iſt und ihm nur Verluſte

eingebracht hat.

Neuer politiſcher ſtart in Frankreich
Die Mehrheit des franzöſiſchen Volkes begrüßt Laval und die Regierungsneubildung

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
fb. Vichy, 18. April. Frankreich hat

einen neuen Start gemacht: Laval bildete
ein neues Kabinett. Die franzöſiſche Be
völkerung hat dieſen Entſchluß ſeit Wochen
erwartet. Sie wehrte ſich gegen die politiſche
Sterilität in Vichy, zumal ſich ſeit dem
Waffenſtillftand das Gefühl für die Notwen
digkeit einer poſitiven Stellungnahme zum
neuen Europa verſtärkt hatte. Frankreich iſt
ein weſentlicher Beſtandteil unſeres Konti-
nentes, ſo daß jeder Verſuch dieſes Landes
zu aufbanender politiſcher Führung auf
merkſame Zuſtimmung findet. Die Miniſter
liſte des Kabinetts Laval hat folgenden
Wortlaut: Chef der Regierung. Jnnenmini
ſterinm, Außenminiſterium, Jnformations
miniſterium: Pierre Laval, Staatsminiſter:
Romier, Jnſtizminiſter: Barthelemy, Fi
nanzminiſter: Cathala, Landwirtſchaft und
Verſorgung: Leroy-Ladure, Erziehung: Abel
Bonnard.

Vor Bekanntgabe der neuen Miniſter
liſte wurde Sonnabend nachmittag das Dekret
über den Verzicht Marſchall Pétains auf das
Amt des Regierungschefs verleſen. Danach
wird die effektive Leitung der Jnnen- und
Außenpolitik Frankreichs durch den Regie
rungschef wahrgenommen, der durch den
Staatschef ernannt wird und ihm gegenüber
verantwortlich iſt. Der Regierungschef ſchlägt
dem Stagatschef die Miniſter zur Billigung
vor und legt ihm Rechenſchaft über ſeine
Jnitiativen und ſeine Handlungen ab.

Mit der Bekanntgabe der Miniſterliſte

hat das Rätſelraten, das in dem Augenblick
einſetzte, als die Neubildung der franzöſi
ſchen Regierung unter dem Regierungschef
Pierre Laval bekannt wurde, ſein Ende ge
funden. Ohne Zweifel wird die neue Re
gierung von der Mehrheit des franzöſiſchen
Volkes begrüßt. Man iſt ſich allerdings klar
darüber, daß die neue Regierung ein ſchwe
res Erbe antritt und am Nullpunkt anfan
gen muß. Jnnenpolitiſch erwartet Frank-
reich von Laval als Mann des Volkes ſo
ziale Reformen und Erneuerung der Ver
waltung insbeſondere hinſichtlich der Reor-
ganiſation des Produktions- und Verſor-
gungsweſens. Großes Vertrauen wird auch
den Mitarbeitern Lavals entgegengebracht,
zumal es ſich bei ihnen um bewährte Kräfte
handelt, die bereits früher im politiſchen
Leben eine Rolle geſpielt haben. Admiral
Darlan wird in ſeiner Eigenſchaft als Ober
befehlshaber der drei Wehrmachtteile auch in
Zukunft Zutritt zum Miniſterrat haben, ob
ſchon er kein Miniſterium mehr verwaltet,
Die bereits aufgetauchte Frage, ob Darlan
in Zukunft trotz ſeines Ausſcheidens aus der
Regierung ein gewiſſer politiſcher Einfluß
eingeräumt wird, erlédigt ſich von ſelbſt,
da nunmehr die Grenze ſeiner Befugniſſe
einwandfrei abgeſteckt wurde. Dieſe Befug
niſſe beſchränken ſich nur auf Fragen, die ihn
als Oberkommandierenden unmittelbar in
tereſſieren können. In dieſer Eigenſchaft
unterſteht er jetzt direkt der Befehlsgewalt
des Marſchall Petain als Staatschef.

Mittelburma wird fluchtartig geräumt
Japaner in zwei Panzerkolonnen im Angriff Weitere Beſehung auf Inſulinde

(Kabelmeldung unseres Vertreters)
TW. Tokio, 18. April. Die japaniſchen

Truppen ſetzten ihre Offenſive gegen die bri
tiſchchineſiſchen Truppen in Burma fort, die
ſich in vollem Rückzug nordwärts befinden.
Unterrichtete Kreiſe rechnen damit, daß ganz
Mittelburma geräumt wird. Die Stoßkraft
der japaniſchen Truppen hat erheblich an
Wucht zugenommen. Unter den Angriffs
formationen befinden ſich auch zwei Panzer
kolonnen, gegen die kein Kraut gewachſen iſt.

Wie aus Tokio verlautet, ſchreitet die
Jnbeſitznahme von Inſulinde weiter fort.
Nunmehr landeten japaniſche Heeresabtei-

lungen auch auf den Inſeln Siberut und
Nias. Beide Inſeln liegen ſüdweſtlich von
Sumatra und verbeſſern die fapaniſchen
Stützpunkte am Indiſchen Ozean.
Der japaniſche Vormarſch auf der Phi-

lippinenJnſel Panay erfolgte, wie Domei
meldet, fo raſch, daß wie am Donnerstag in

den Orten Jllo Jllo und San Joſé die mili
täriſchen Anlagen des nord amerikaniſchen
Gegners meiſt unverſehrt in die Hände des
Siegers fallen. Die Reſte der nordamerika
niſchen Beſatzung von Cebu, 3000 Mann,
ſind nach einer Domei Meldung aus ihren
befeſtigten Höhenſtellungen- bei Sayad,
20 Kilometer nördlich von Cebu, geworfen
worden. Nachdem die fapaniſche Luftwaffe
die feindlichen Linie mit Bomben ſchwerſten
Kalibers belegt hotte, ging die japaniſche
Infanterie aus drei Richtungen im Sturm
vor. Der Feind flüchtete unter Zurücklaſſung
von 350 Toten und vielen Gefangenen panik
artig ins Hinterland.

Das USAKriegsdepartement teilte mit,
daß von mehr als 65 000 Milttär- und Zivil
perſonen, darunter 16 Generälen, ſeit über
einer Woche auf der BatganHalbinſel keine
Nachricht vorliegt und daß ſie ſich vermutlich
in den Händen der Japaner befinden.

Bisher 20 Transporker verſenkt
6 Monake deutſche A-Book Waffe im MRikkelmeer Die ſchweren britiſchen Verluſte

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
B. S. Rom, 18. April. Das Mittelmeer

iſt für England zu einer der größten Ge
fahrenzonen geworden. Die engliſche See
herrſchaft im Mittelmeer kann heute ohne
jede Uebertreibung als gebrochen angeſehen
werden. Die entſcheidenden Schläge, die
Großbritannien gerade in den letzten Mo
naten im Mittelmeer erlitten hat, hat dieſe
für das britiſche Empire ſtrategiſch wie poli
tiſch ſo entſcheidenden Poſitionen aufs aller
tiefſte erſchüttert. Die Zeit, wo England
Streifzüge von Gibraltar nach Alexandrien
mit nur geringen Verluſten durchführen
konnte, iſt endgültig vorbei. Der Luftraum
in dem Dreieck Sizilien Kreta Libyenwird heute vollſtändig und eindeutig von
der Luftwaffe der verbündeten Mächte be
herrſcht.

Die italieniſche Preſſe gibt zuſammen
faſſend einen Ueberblick über die im Mittel
meerraum bisher vernichteten Einheiten der
britiſchen Mittelmeerflotte. Dieſe Verluſte,
die von der britiſchen Admiralität bereits
zugegeben worden ſind, umfaſſen 8 Kreuzer,
16 Tordepofäger, 2 Torpedoboote, 28 U-
Bvoote, 3 Hilfskreuzer, 2 Kanonenboote, 3

Aviſoſchiffe und 3 Minenleger. Darüber hin
aus ſind weitere bisher von der britiſchen
Admiralität noch nicht zugegebene Verluſte
feſtgeſtellt worden. Darunter befinden ſich
drei engliſche Schlachtſchiffe, zwei Flugzeug
träger, acht Kreuzer und zwei Torpedofäger.

Dieſe Aufſtellung zeigt in eindrucksvoller
Weiſe, daß die kürzeſte Verbindungslinie
vom Atlantik nach dem JIndiſchen Oze rn
durch das Mittelmeer heute für Groß
britannien nicht mehr beſteht.

Die deutſche Unterſeebootwaffe, die ſo
eben einen neuen Erfolg gegen den britiſchen
Nachſchubverkehr zur afrikantſchen Front
melden konnte hat die erſten Unterſee
boote, wie das Oberkommande der Wehr
macht mitteilt, vor ſechs Mon en in das
Mittelmeer geſchickt In dieſer Zeit ver
ſenkten unſere Unterſeeboote im Mittelmeer
das Schlachtſchiff „Barham“, den Flugzeug-
träger „Ark Royal“ drei Kreuzer darunter
„Galatea“, einen Kreuzer vom „Leander“-Typ
und einen weiteren der von der britiſchen
Admiralität als „Nafad“ zugegeben wurde,

Fortſetzung auf Seite 2)

Der Führer
Von Reichspressechef Dr. Dietrick

Zum dritten Male begehen wir den Geburts-
tag des Führers im Kriege. In diesem schicksal-
haften Kampf um Leben und Zukunft der Nation
sind alle unsere Gedanken, alle unsere Kräfte
und Energien nur auf ein Ziel konzentriert: Auf
den Sieg Der Geburtstag des Führers aber
ist für das deutsche Volk zugleich ein Tag der
Besinnung, ein geistiger Ruhepunkt im rastlosen
Strom des Geschehens, ein Meilenstein am
Wege, um Ausschau und Rückschau zu halten
auf die Kräfte, die unser Schicksal und unsere
Zukunft bestimmen.

Drei Garanten sind es,
Prüfungen hinweg den Sieg
haben die besten Soldaten, wir besitzen die
beste Führung. und wir verfügen über die
bessere Idee. In der Sieghaftigkeit dieser Idee
liegt die tiefste Gewähr des Erfolges. Sie ist
die Fahne, die sich über allem erhebt. Aus ihr
erwächst der Geist, der unsere Soldaten beseelt.
Sie prägt den Genius, aus dem unser Führertum
sich gestaltet, und sie ist die unversiegbare
Quelle ſener großen moralischen Kräfte, die
aus der Geburt einer neuen Zeit hervorbrechen
und unser Volk zu unvergänglichen Leistungen
befähigen.

Schöpfer und zugleich Symbol dieser Kräfte
ist der Führer. Er hat die Wende der Zeit
herbeigeführt. In ihm verkörpert sich daher
auch ihre Größe und ihr Charakter. In der
Gestalt des Führers sieht unser Volk sich
selbst. Der Führer erscheint ihm wie der
Brennpunkt im Spiegelglas seiner Gedanken, in
dem alle Sonne gesammelt wieder auf sein
eigenes Leben zurückstrahlt.

Das Wort Führer ist dem Volk zum Wesens-
begriff unserer Zeit geworden. Es ist kein
Titel, der verliehen wird. sondern eine Tatsache,
die von ihrem Träger geschaffen wurde. Ehe
der Führer Führer genannt wurde, war er es.
Dieser Führerbegriff stammt aus dem Ideengut
unserer Zeit, er ist ureigenste Schöpfung des
Nationalsozialismus und umfaßt alle Wesens-
merkmale unserer Weltanschauung.

Das Führertum Adolf Hitlers verbindet die
höchste Form der Persönlichkeit mit der tiet-
sten Verwurzelung im Volke, deren sich jemals
eine Staatsform rühmen konnte. Dieser Volks-
staat des Führers ist in seiner Verfassung und
Organisation ein genialer Wurf. Er überwindet
in beispielloser revolutionärer Kühnheit jene
geschichtliche Problematik im stastlichen Zu-
sammenleben der Menschen, die der Gegensatz
von Statik und Pynamik zwischen Führung und
Volk aufgerichtet hat. Alle Staatsführung strebt
notwendigerweise zur Statik das Dasein des
Volkes aber ist blutvolles Leben, ist unaufhör-
liche Dynamik. Deshalb gewährleistet diejenige
Herrschaftsform am besten das Glück der Völ-
Ker, die ihr Führertum aus der Dynamik des
Volkes entwickelt, das Volk aber zur Statik der

die uns über alle
verbürgen: Wir

Führung erzieht.
Einen solchen Volksstaat hat der Führer ge-

schaffen. In ihm ist jene einzigartige Synthese
von Führung und Volk gelungen, die in ihrer
wechselwirkenden Kraft die Gegensätze aufhebt
und sie auf höherer Ebene zu schöpferischer
Entfaltung bringt. Hier wird der Aufstieg der
Führer zur Sache des Volkes und damit der
soziale- Aufstieg des Volkes zur Sache der
Führer.

Die Weisheit dieser Staatsform liegt in der
tiefen Erkenntnis, daß die soziale Frage in
Wahrheit ein Führerproblem und daß die
Führerfrage in Wirklichkeit ein soziales Pro-
blem der Menschenauslese ist. Nur der Genius
r Persönlichkeiten kann dem schaffenden
olke gegen eine Welt von Widerständen den

sozialen Aufstieg erkämpfen, aber ebenso ver-
mag nur der unbehinderte Aufstieg der Besten
aus dem unerschöpflichen Reservoir der Kräfte
eines ganzen Volkes die höchstmögliche Quali-
tät. der Führung zu garantieren Welch unend-
liche Kräfte so schrieb Neithardt von Gneise-
nau im Jahre 1807, „schlafen im Schoße einer
Nation unentwiekelt und unbenutztl In ger
Brust von tausend und aber tausend Menschen
wohnt ein großer Genius, dessen aufstrebende
Flägel seine Verhältnisse lähmen. Wöährend-
dem ein Reich in seiner Schwäche und Schmach
vergeht, folgt vielleicht in seinem elendesten
Dorfe ein Cäsar dem Pfuge, und ein Epaminon-
das nährt sich karg von dem Ertrage der Arbeit
seiner Hände

Welches Meer von Irrungen wußte erst
durchschritten und welche Berge von Vorurtei-



übergehend nach Bengaſi
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len mußten erst abgetragen werden, um zu der
Erkenntnis vorzudringen, daß im Zeitalter des
Volkes der Gebuxtsadel der Führer nur ihre
eigene Leistung ist, und daß wahre Führer eines
Volkes nur diejenigen sein können, die, aus
seinem Schohe geboren, als Kämpfer seines
sozialen Fortschritts das Banner seiner ewigen
Erneuerung tragen.

Was Gneisenau als Traumbild vor sich sah,
ist dureh den Führer lebendige Wirllichlceit ge-
worden. Das Wort vom Marschallstab im Tor-
nister, das vor hundert Jahren ausgesprochen
wurcle, hat heute im sozialen Volksstaat, des
Führers seine Erfällung gefunden,
des arbeitenden Volkes steht heute am Steuer
cler Nation, um seinen Kameraden das leichter
werden zu lassen, was er selbst sich so unend-
lich hart und schwer erkämpfen mußte, Ein
einfacher Soldat des Weltkrieges ist heute der
Oberste Befehlshaber des Heeres und der deut-
schen Wehrmacht, um das Vermächtnis derer
zu erfüllen, die für ein Reich der nationalen
De ünd sozialen Gerechtigkeit ihr Leben
g. ben.

Dieses Reich hat der Führer dem deutschen
Volke erbaut und erkämpft. Zwanzig Jahre
lang hat er im Innern um die Seele seines Vol-
kes gerungen, hat es geeint und stark gemacht,
um nun dieses Reich nach außen in einem
sohicksalhaften Wampf gegen eine Welt des
Hasses und der plutokratischen Reaction zu
verteidigen und für immer zu sichern,

Diesem Reich der schaffenden Deutschen,
dem Reich des sozialen Fortschritts und der
nationalen Größe hat der Führer die Arbeit unck
den Kampf Seines ganzen Lebens geopfert,
Jeder Tag und jede Stunde, jeder Gedanke und
jeder Herzschlag des Führers gehören ihm, und
cleshalb. gehören dem Führer auch die Herzen
und Hände aller, die teilhaben an diesem Werle,
Dessen werden wir uns heute, am Geburtstag
des Führers, besonders bewußt

Fest ineinander gefügt stehen Führer und
Volk im Ringen um Leben und Zukunft der
Nation Im Gleichklang ihrer Herzen liegt der
Khythmus unserer Kraft, uncl die Einheit ihres
Willens trägt die Gewißheit unseres Sieges.

Bisher 20 Transporker verſenkt
(Fortſetzung von Seite 1)

ſieben Zerſtörer, vier Korvetten oder Ka
nonenboote ſowie fünf Bewacher oder U
BvotJäger. Durch Torpedotreffer ſchwer
beſchädigt wurde das Schlachtſchiff „Ma
laya“, das durch Reparaturen für mehrere
Monate ausfiel. Torpediert würden ferner
ein Kreuzer ünd ſieben Zerſtörer, die, ſo
weit ſie nicht untergingen, ebenfalls für
längere Zeit außer Gefecht geſetzt wurden.

Für den Angriff gegen den Nachſchub-
verkehr des Feindes nach Tobruk und vor

e ſtanden unſereUnterſeeboote vor ſchwierigen Aufgaben und
fanden gegenüber der Atlantikſchlacht neu
artige Verhältniſſe vor. Schon die Enge des
Seeranntes bedingt einen ſchnellen Ablauf
der Kazupfhänd kungen Starte e ſeindkiche
Luftüberwachung von der
fordert taktiſche Einfühlung in überraſchende
Situativnen. Neben ihrer Hauptaufgabe,
der Bekämpfung feindlicher Kriegsſchiffe,
haben unſere Unterſeeboote aus dem briti-
ſchen Nachſchubverkehr 20 Transporter mit
zuſammen 83500 BRT und ſechs Küſten
ſegler verſenkt. Ferner wurden zehn Handels
ſchiffe beſchädigt. Die Größe dieſes Erfolges
drückt ſich nicht in beſonders hohen Tonnage-
zahlen aus, aber die Mittelmeertonne wiegt
ſchwerer. Denn hier iſt der Einſatz unſerer
Unterſeebovte eine Kampfoperation, die von
unmittelbarer Wirkung auf den gleichzeitigen
Kampf des Heeres und der Luftwaffe in
Nordafrika iſt.

Alle vom Gegner gemachten Anſtrengungen,
die UBootgefahr zu verringern, insbeſondere
auch der Einſatz zahlreicher Bewacher und
Flugzeuge in der Gibraltarſtraße nach dem
Bekanntwerden unſerer erſten U-Bvot-
erfolge im Mittelmeer hat ihr erfolgreiches
Wirken nicht verhindern können. Die obigen
Darlegungen bekunden eindrucksvoll, daß
Englands Nervenſtränge im Mittelmeer ab
geſchnitten wurden. Sowohl der britiſche
Nachſchub nach Nordafrika ſteht unter der
Kontrolle der Achſenmächte, wie damit auch
die kürzeſte Verbindungslinie vom Atlantik
nach dem Jndiſchen Ozean.

5000. Feindflug einer Staffel
Berlin, 18. April. Wie das Oberkom

mando der Wehrmacht mitteilt, konnte kürz-
lich die Staffel eines deutſchen Schlacht
fliegergeſchwaders ihren 5000. Feindflug an
der Oſtfront verzeichnen. Seit Beginn des
Feldzuges im Oſten hat dieſe Staffel in un
ermüdlicher Einſatzfreude und mit rückſichts
loſem Angriffsgeiſt ihre Angriffe gegen
feindliche Truppenbewegungen und Wider
ſtandsneſter geflogen. Trotz ſchwierigſter
Wetterverhältniſſe griffen ſie oft nur wenige
Meter hoch über dem Boden fliegend, die
feindlichen Stellungen an und fügten dem
Gegner hohe Verluſte zu.

Neue Kikkerkreuzkräger
Berlin, 18. April. Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an
Oberleutnant. Paul Lehmann. Batteriechef
in einem Flakregiment, und Unteroffizier
Wachowiak, Flugzeugführer in einem Jagd
geſchwader
Jugend grüßt ſich über den Rundſunk

Berlin, 18. April. Die Jugend Deutſch
lands und Japans wird im Laufe der näch
ſten Woche über den Rundfunk gegenſeitige
Grüße austauſchen. Die Sendung der japa
niſchen Jugend wird am Montag, dem
20. April vom großdeutſchen Rundfunk über
nommen, während die Sendung der Hitler-
Jugend für die japaniſchen Kameraden in
einer Nachmittagsſendung am 25.
übertragen wird.

Sorgen in UsA vor den Kongreßneuwahlen

Die Parkeileilungen in Chicago verſammelt Willkie ſeht ſich für die Neger ein

Ein Sohn

ER. Liſſabon, 18. April. Die Demokraten
unter der Führung von Rooſevelt hätten die
Neuwahlen für den USA- Kongreß gern bis
nach dem Ende des Krieges verſchoben und
ſich in der Zwiſchenzeit nach engliſchem
Muſter mit Nachwahlen geholfen, wenn
durch den Tod eines Abgeordneten ein Sitz
frei geworden iſt. Die Republikaner haben
ſich jedoch erfolgreich gegen dieſes taktiſche
Manöver gewandt. Die Parteileitungen ſo
wohl der Republikaner als auch der Demo
kraten ſind bereits in Chicago verſammelt.

Bei den allgemeinen Wahlen werden
nicht nur ſämtliche Mitglieder neu gewählt,
ſondern auch 34 Gouverneure von Einzel-
ſtaaten und 32 Senatoren, ganz abgeſehen
von dem allgemeinen Beamtenſchub. Neben
vielen umſtrittenen Fragen der inneren und
äußeren Politik der Vereinigten Staaten
wird bei dem Wahlkampf im November die
ſes Jahres ſeit langen Jahren zum erſten
mal auch das Raſſenproblem in den USA
wieder eine große Rolle ſpielen. Es gibt
bekanntlich in den Vereinigten Staaten
etwa 13 Millionen Neger, die nach den Be
ſtimmungen der nord amerikaniſchen Ver
faſſung zwar die gleichen Bürgerrechte haben
wie die anderen, in der Praxis jedoch als
minderwertig betrachtet werden. In der
uSA Marine beiſpielsweiſe ſind die Neger
zum aktiven Kriegsdienſt nicht zugelaſſen.
Die USA- Armee verzichtet auf die Neger
als Soldaten zwar nicht, aber ſie ſondert ſie
von den übrigen Truppen ab.

Es iſt kein Geringerer als Wendell Will-
kie, der ſich reſtlos für die abſolute Gleich-
berechtigung der Neger einſetzt. Jn dieſer
Hinſicht kam ihm ein Zwiſchenfall ſehr ge
legen, der ſich während der Schlacht in Pearl
Harbour abgeſpielt hat. Der „Held“ dieſes
für die USA- Marine mehr als demütigen-
den Tages ſcheint in der Tat ein Neger ge
weſen zu ſein, der auf. dem Kriegsſchiff „Ari
zvna“ die Wohnung des Kommandanten in

zuziehen.

Ordnung zu halten hatte. Während nämlich
die geſamte Beſatzung, um ſich zu retten, ins
Waſſer ſprang, blieb dieſer Neger als ein
ziger neben dem verwundeten Kommandan-
ten zurück und bediente ſogar ein Maſchi
nengewehr. Für dieſen Beweis von Tapfer-
keit iſt der Neger von Willkie ſogar für die
höchſte Kriegsauszeichnung vorgeſchlagen
worden. Wendell Willkie kommt es bei der
ganzen Sache, wie geſagt, wahrſcheinlich
allein auf die Wahlmache an, aber er ſcheint
damit doch ſchon Erfolg gehabt zu haben;
denn neuerdings bemüht ſich auch die demo
kratiſche Parteileitung um eine Klärung in
der Negerfrage, und Rooſevelt hat beiſpiels
weiſe ſein Maxrineminiſterium mit der Auf
gabe betraut, die Frage einer Verwendung
von Negern im aktiven Dienſt der Marine
zu überprüfen.

Die Senſation des bevorſtehenden Wahl
kampfes in den USA dürfte trotzdem weni
ger die Negerfrage ſein als die Tatfache,
daß Frau Ellinor, die Gattin des Präſiden
ten Rovſevelt, offenbar den Ehrgeiz hat,
ihrerſeits als Mitglied in den Kongreß ein

Es wird in Kreiſen ihrer näch
ſten Freunde bereits Propaganda von Mund
zu Mund für die Kandidatur der „erſten
Dame Amerikas“ gemacht. Als beſten Be
weis für ihre reellen Abſichten in dieſer Be
ziehung ſieht man es in eingeweihten Krei-
ſen auch an, daß Frau Rooſevelt vor eini
gen Tagen bereits in eine Wohnung des
14. Wahlbezirkes von Neuyork umgezogen
iſt, wozu zu bemerken wäre;, daß dieſer
Wahlbezirk von jeher als beſonders rooſe-
veltfreundlich bekannt iſt. Nimmt man hin
zu, daß zu gegebener Zeit auch die Dollars
fließen und andere kleine Geſchenke für
die notwendige „Reſonnanz“ ſorgen werden,
dann ſcheint es durchaus nicht unmöglich,
daß Frau Rooſevelt ihren Traum zu ver
wirklichen vermag und eines Tages als
friſchgebackene Abgeordnete im Repräſentan
tenhauſe in. Waſhington auftaucht.

Malta „bis zum letzten erſchöpft
Briliſche Offiziersfrau: Keine 5perrgürkel halten Achſen-Bomber auf

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
ws. Liſſabon, den 18. April. „Wir ſind

körperlich und geiſtig bis zum letzten er
ſchöpft. Nirgendwo gibt es noch eine Mög-
lichkeit, dem Pfeifen der Stukas und dem
Heulen der Bomben zu entfliehen. Weder
Tag noch Nacht kommen wir zur Ruhe, und
wie Kaninchen hauſen wir in den Felſen
höhlen der Jnſel, die unter dem Bomben
hagel z exſchüttert.“ Mit

Malta, die früher als der unangreifbarſte
aller britiſchen Stützpunkte galt. Während
die britiſchen Heeresberichte noch immer be
müht ſind, die ſchweren Schläge gegen
Malta in ihrer Bedeutung herabzumindern
und die Luftabwehr-Gürtel der Jnſel als
undurchöringlich hinzuſtellen, gibt die bri
tiſche Offiziersfrau in ihrem Erlebnisbe-
richt für den „Daily Telegraph“ unumwün-
den zu, daß keine Abwehr und Sperrgürtel
mehr dte deutſchen und italieniſchen Bom-
ber aufhalken. „Das Blut kocht uns“
ſo ſchreibt ſie „wenn wir fehen, daß dieſe

ne iKüſte her re ſchildert die Frau eines britiſchen Marineb offiziers das Leben guf der Feſtungsinſel

Flugzeuge die Sperre durchſtoßen und ihre
Bomben mit tödlicher Sicherheit auf die
vorgeſehenen Ziele abwerfen und ſich dann
wieder mit dem Schwarm der ſie begleiten
den Meſſerſchmitt-Fäger vereinigen. Sie
kommen immer in Maſſen, die zu zählen
kaum möglich iſt, und uns einen lähmenden
Schrecken einjaggen.. Gewaltige Wolken
von Rauch Qualm und Staub liegen faſt
ununterbrochen über ihren Angriffspunk-
ten, und wir ſind nahezu taub von dem
Dröhnen der ununterbrochenen Explo
ſionen.“

Das Leben Maltas iſt, wie die Verfaſ
ſerin eingeſteht, ſo gut wie tot. Den größ
ten Teil der Tage und Nächte verbringt die
Bevölkerung in den Felſenkellern der Inſel,
und der peſſimiſtiſche Bericht der Britin
macht es klar, daß Malta heute nur noch
einen verzweifelten Kampf der Verteidi-
gung führt, daß ſeine Rolle als Stützpunkt
für die britiſche Flotte und Luftwaffe aber
endgültig ausgeſpielt iſt.

Teile der 33. 50wjekarmee zerſchlagen
45 Hrlſchaften genommen Feind verlor 6000 Gefangene und 8000 Toke

Aus dem Führerhauptquartier,18. April. Das Oberkommandv der Wehrmacht gibt
bekannt:

Jm Oſten wurden vereinzelte örtliche Angriffe
des Feindes abgewieſen. Jm Schwarzen Meer ver
ſenkten deutſche Kampfflugzeuge ein feindliches
Handelsfchiff von 7000 BRT. Jm mittleren und
nördlichen Abſchnitt der Oſtfront waren eigene An
griffsunternehmungen trotz ſchwierigſter Gelände

verhältniſſe erfolgreich. Die Luftwaffe zerſtörke
Truppen und Panzerbereitſtellungen des Feindes
und richtete wirkſame Angriffe gegen rückwärtige
Verbindungen der Sowjets.

Bei der im Wehrmachtbericht vom 16. April ge
meldeten Vernichtung einer feindlichen Kräftegruppe
wurden Teile der 33. Sowjetarmee zerſchlagen und
in mehrtägigen Kämpfen gegen zähen feindlichen
Widerſtand 45 Ortſchaften und rund 1000 Bunker
genommen. Der Feind verlor hierbei über 6000
Gefangene und 8000 Tote, 170 Geſchütze, 269 Grangt-
werfer und Maſchinengewehre ſowie 10 Flugzeuge,
die durch Verbände des Heeres erbeutet oder ver
nichtet wurden.

Jn der Zeit vom 21. März bis 10. April 1942
verlor die ſowjetiſche Luftwaffe 872 Flugzeuge; da
von wurden 631 in Luftkämpfen und 95 durch Flak-
artillerie abgeſchoſſen, der Reſt am Boden zerſtört.
Während der gleichen Zeit gingen an der Oſtfront
88 eigene Flugzeuge verloren.

Jm öſtlichen Mittelmeer verſenkten deutſche
Unterſeeboote aus dem britiſchen Nachſchubverkehr
einen Tanker von 4000 BRT., ſechs Transportſegler
ſowie ein Bewachungsfahrzeug.

An der engliſchen Südküſte wurden durch
leichte Kampfflügzeuge bei Tage verſchiedene Hafen
anlagen, bei Nacht durch Kampffliegerverbände der
Hafen von Southampton angegriffen und ſchwere
Schäden verurſacht.

Britiſche Bomber flogen während des geſtrigen
Tages unter ſtarkem Jagdſchutz in die beſetzten
Weſtgebiete ein. Von deutſchen Jägern geſtellt, ver
loren ſie in heftigen Luftkämpfen 17 Flugzeuge, dar
unter eine Anzahl viermotoriger Bomber. Hierbei
errang ein weiteres Geſchwader im Weſten ſeinen
1000. Luftſieg. Jn den geſtrigen Abendſtunden
griff eine geringe Anzahl britiſcher Flugzeuge Jn
duſtrieanlagen in Augsburg an. Es entſtand ge
ringer Perſonen und Saächſchaden. Flakartillerie
ſchoß drei der angreifenden Flugzeuge ab. Jn
der letzten Nacht warfen britiſche Flugzeuge Bomben
auf Wohnvierkelein Hamburg. Die Zivilbevölkerung
hatte Verluſte an Toten und Verletzten. Eine An
zahl von Häuſern wurde zerſtört oder beſchädigt.
Flakartillerie und Nachtjäger ſchoſſen ſieben der an
greifenden Bomber ab. Damit verlor die britiſche
Luftwaffe am geſtrigen Tage und in der letzten Nacht
27 Flugzeuge.

Rooſevelts Generalſtab der Wirlſchaft
Drahtmeldung unseres Vertreters)

ws. Liſſabon, 18. April. Zur Bekämpfung
der drohenden Jnflation will Präſident
Rooſevelt die USA-Wirtſchaft einer Art
Generalſtab unterſtellen. Sein Plan ſieht
die Begrenzung des Einkommens natür
licher Perſonen auf 500 000 Dollar jährlich,
die völlige Wegſteuerung der Uebergewinne,
Herabſetzung der Steuerfreigrenzen, Verbot
von Lohnerhöhungen und Stabiliſierung
der Preiſe vor. Die erſten Anzeichen der
Jnflation ſind, Preſſekommentaren zufokge,
bereits bemerkbar. Die Erhöhung des Geld

April umlaufs geht trotz einer ſcharfen Einſchrän
kung der Verbrauchsgüter weiter.

Brilenbomben auf Hoſpikalſchifſ

(Kabelmeldung unseres Vertreters)
TW. Tokio, 18. April. Vor einiger Zeit

wurde mitgeteilt, daß das japaniſche Hoſpital
ſchiff „Aſahi Maru“ von britiſchen Bombern
bombardiert worden ſei. Nach dem jetzt er
folgten Eintreffen des Schiffes in Makaſſar
wird von deſſen Beſatzung mitgeteilt, daß
die Briten außer dem ſeinerzeit gemeldeten
Bombenangriff noch einen weiteren Luft
angriff auf das Hoſpitalſchiff durchgeführt
haben. Die Sicht war äußerſt klar, ſo daß
die britiſchen Flieger, die ſehr tief flogen,
das Rote-Kreuz-Zeichen und den weißen
Anſtrich des Hoſpitalſchiffes erkennen mußten.

Corregidor heißt andvogt“

W
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Zeichnung: Höpker, Halle

Der USA-Hut auf der Stange hat seine Macht-
rolle im Pazifik ausgespielt.

Luſtangriff auf Tokio

(Kabelmeldung unseres Vertreters)
AB. Tokio, 18. April. Das japaniſche

Hauptquartier für den öſtlichen Verteidi
gungsabſchnitt gab am Sonnabendmittag be
kannt, daß bei einem Angriff feindlicher
Flugzeuge gegen das Gebiet von Tokio und
Hokohama neun feindliche Flugzeuge abge
ſchoſſen wurden. Es war der erſte feindliche
Luftangriff ſeit Beginn des Krieges

Während London zu dteſem Luftangriff
auf japaniſche Städte gänzlich ſchweigt, ver
ſucht Waſhington zunächſt den Ahnungsloſen
zu ſpielen.

Die in Kobe und Naguya entſtandenen
Brände ſind mittlerweile, Meldungen aus
Tokiv zufolge, unter Kontrolle gebracht. Wie
das Hauptquartier des mittleren Verteide-
gungsabſchnittes außerdem bekanntgibt, be
legten die angreifenden. Flieger kleine
Bauerndörfer mit Maſchinengewehrfeuer
ohne Schaden anzurichten.

Verkagung im Alkentatsprozeß
(Brahtmeldung unseres Vertreters)

BR. Ankara, 18. April. Nach mehrtägiger
Verhandlung iſt der Prozeß um das Atten
tat gegen den deutſchen Botſchafter von
Papen auf den 29. April vertagt worden,
um Zeit für die zahlreichen umfangreichen
Ueberſetzungen zu erhalten. die den ſowjeti-
ſchen Angeklagten zur Verfügung geſtellt
werden und um die von der Gerichtsbehörde
benannten Jſtanbuler Zeugen geſchloſſen in
Ankara zu verſammeln.
Verhandkungstage brachten verſchiedene
intereſſante Momente, von denen beſonders
die ungewöhnlich ſcharfe Reaktion der
Staatsanwaltſchaft und des Gerichtsvorſitzen
den auf die vielfachen Behauptungen Paw
lovs, die Protokolle und ihre Ueberſetzungen
enthielten Fälſchungen, hervorrief.

Pawlov, der nach außen hin viel weniger
Beherrſchung zeigt als zu Anfang des Pro
zeſſes, wurde unter dem Beifall des Saales
mehrfach in unmißverſtändlicher Form auf
gefordert, ſich vor dem türkiſchen Gerichtshof
anſtändig zu benehmen. Von Anfang an
war das Schlagwort Pawlovs in dieſem
Prozeß „Provokation“ ein Begriff, der ihm
als GPU-Agent vertraut ſein muß.

Der italieniſche Wehrmachkbericht

Rom, 18. April. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Jn der Cyrengaika wurde die Aufklärungstätigkeit
durch ſtarke Sandſtürme gehindert. Unſere Flug
zeuge unternahmen wirkſame
feindlicher Nachſchubkolonnen. Eine Hurricane wurde
von der Flakartillerie abgeſchoſſen.

Jm mittleren Mittelmeer verſenkte ein Torpedv
bot unter dem Kommando von Kapitänleutnant
Enrico Vaccaro ein feindliches U-Bopt.

Politische Rundschau
Der Führer hat dem finniſchen Staatspräſidenten

Riſto Ryti das Goldene Großkreuz des deutſchen
Adlerordens und dem Miniſterpräſidenten Johann
Randell das Großkreuz des deutſchen Adlerordens
verliehen.

Der Oberbefehlshaber der finniſchen Wehrmacht
hat Generalfeldmarſchall Keitel die höchſte finniſche
Kriegsauszeichnung, das Großkreuz des Freiheits
kreuzes, verliehen.

Zwei aus alten faſchiſtiſchen Kämpfern der ita
lieniſchen Landſchaften Toscang und Emilia zu
ſammengeſetzte Hilfsbataillone ſind unter großen
Volkskundgebungen an die Oſtfront abgegangen.

Das USA-Marineminiſterium teilt mit, daß ein
ſchwediſcher Handelsdampfer im Atlantik torpediert
und verſenkt wurde.

Auf dem Fluge von Trinidad nach Braſilien
mußten zehn nordamerikaniſche Militärübungsflug
zeuge im Urwald im Oſten von Venezuela notlanden.

In Danzig ſprach Reichsjugendführer Artur Ax
mann vor Führern und Führexinnen der Oſtgebiete

der Hitler-Jugend.
Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftkeiter:
Dr. FarlFriedrich Lauer. Druck und Verlag: Mittel
deutſcher NationalVerlag G. m. b. H. Preisliſte 23.

Die beiden ketzten

Bombardierungen



e

49. April 1942 Seite 3

19, April

Columbien in der Zange
Der 3. November 1903 war der schwärzeste

Tag in der Geschichte Columbiens: die USA
hatten in der Provinz Panama einen Staats-
streich inszeniert, Kriegsschiffe entsandt, den
Dollar fließen lassen, und Columbien War
seiner strategisch wichtigsten Provinz beraubt.
Soll es eine Wiederholung geben? Die Regie-
rung in Bogota ist gezwungen worden, an die
Vereinigten Staaten ein Dutzend Stützpunkte
abzutreten, an der atlantischen wie an der pazi-
fischen Küste, Gerade die Eigenschaft, die
Columbiens Sonderstellung ausmachr, nämlich
mit der Küste an zwei Ozeanen zu liegen, wird
dem Staat heute zum Verhängnis. Washington
zauderte lange, diesen Schritt zu unternehmen,
Jeder national denkende Bolivianer hat aus
der geschichtlichen Erfahrung heraus eine stär-
kere Abneigung gegen den nordamerikanischen
Imperialismus als alle anderen Südamerikaner,
Roosevelt mußte hier mit einem heftigen inne-
ren Widerstand rechnen er hat sich deshalb
erst die columbianischen Nachbarn Venezuela
und Ecuador gefügig gemacht, hat Anleihen ge-
währt und dafür Stützpunkte besetzt, gleichsam
als sei dies die natürlichste Sache von der
Welt. Columbien wurde eingekreist.

Nachdem Venezuela und Ecuador sich dem
Rooseveltschen Joch gebeugt hatten, kam jener
seltsame Vertrag in Washington zustande, der
das gesamte Flußgebiet des oberen Amazonas
einer Dollargesellschaft zur Erschließung aus-
lieferte, mit der Bestimmung, daß auch Peru,
Ecuador, Columbien und Venezuela aus ihren
zentralamerikanischen Tiefland-Provinzen im
Stromgebiet des Amazonas und Orinoko große
Gebiete an die Amazonas Co. abzutreten hätten
In Bogota äußerte man Bedenken und verwies
auf den unvergessenen Verlust der Panama-
Provinz Doch wie der Gang der Ereignisse
lehrt, hat Washington nicht Notiz von den
columbianischen Protesten genommen. Von
Norden und von Süden her in die Zange genom-
men, mußte die Regierung in Bogota nicht nur
ihren Widerstand gegen das Amazonas- Projekt
aufgeben, sondern auch vor den Kriegsschiffen
Roosevelts kapitulieren,

Was sich jetzt in Südamerika abspielt, die
Unruhen in Ecuador mit der Gefahr eines
Staatsstreichs, die Verhaftungen in Havanna,
die drohende Besetzung Französisch-Guayanas,
die Deutschenverfolgungen in Brasilien, das
sind doch nur Episoden, die Südamerika aus
seiner Geschichte streichen wird, sobald der
Roosevelt-Bann einmal gebrochen ist. Eine

Zukunft steht den iberoamerikanischen
ändern bevor, statt Hinterland Rooseveltscher

Stützpunkte zu werden. Columbien an beiden
Ozeanen, nahe dem Panamakanal, der Bevöle-
rung nach das drittgrößte. Land Südamerikas,
hat gewiß die besten Chancen. In diesem gro-
hen Gebiet, das einst auch Venezuela und Ecua-
dor in sich vereinigte, wachsen fast alle Früchte

der Erde, die der gemäßigten wie der tropischen
Zonen, Unübersehbar erstrecken sich die Sa-
vannen, die kaum eines Menschen Fuß betrat
und reich an Rohstoffen ist der Boden Gewiß
Winkt diesem Lande eine wirtschaftlich und
politisch reiche Zukunft, wie verworren auch
die Gegenwart aussehen mag. d

Siedlung im Osten
In den Monaten vor Ausbruch des Krieges

arbeiteten wir als Landdienstfreiwillige auf
einem Gut, unmittelbar an der ehemaligen pol-
nischen Grenze Das kleine Gutsdorf lag am
Ufer eines kaum 100 Meter breiten langgezoge-
nen Sees, durch dessen Mitte das unsichtbare
Band der Grenze lief. Wenn wir hinüber
schauten, blickten wir auf urdeutsches Land,
auf dem deutsche Bauern, durch das Friedens-
diktat vom Reich losgerissen, den Pflug durch
den Boden zogen. Wir Jungen hatten damals
wohl noch nicht den festen Blick für die Not
des Bauern, vor allem des Grenziandbauern, der
unter der Last des Arbeitskräftemangels fast zu
erstichken drohte. Sehr viele Menschen zogen
in den schweren Jahren nach dem Weltkrieg
vor allem von den gefährdeten Grenzgebieten
in die Städte des Reiches, so daß der Bauer
gezwungen war, sein deutsches Korn von fremd-
völkischen Schnittern schneiden zu lassen. In
den Städten aber standen diese Kräfte arbeits-
los an den Ecken, So war es vor der Macht-
übernahme durch den Führer, bis alle deutschen
enschen auch die wurzelosen in den

großen Schaffensprozeß eingegliedert wurden.
Dieses Problem, an dessen Lösung wir da-

mals schon halfen, als wir noch nicht über die
Grenzen des Altreiches hinwegschauten, taucht
heute wieder, und in noch viel gtärſerem Maße,
auf. nachdem uns durch den Siegeszug unserer
Wehrmacht der gewaltige Ostraum zur Besied-

lung offensteht, eine Aufgabe, die- der Führer
Alfred Rosenberg übertrug.

Wie wird man, s0 fragten wir uns den
Aufbau vornehmen, wie wird man die Schwie-
rigkeiten, die uns einst in unserer Heimat sicht-
ar wurden, überwinden? Ein paar freiwillige

Städter und Idealisten, die jährlich zur Ernte-
zeit helfend einspringen, würden hier sicher
nicht genügen. Hier muß auf breitester Basis
ein gesundes deutsches Bauerngeschlecht ange-
Siedelt und gefördert werden, das es niemals
nötig haben darſ, den Lockungen des städti-
dehen Lebens zu unterliegen Hier muß im

eiwe verhindert werden, was im Altreich zum
Vebel Wwurcde: Die Verstädterung. In diesem

and wird man bestimmt nicht wieder Groß-
Stadt an Großstadt reihen. Es ist geplant, hier,
o nur 85 bis 90 Einwohner auf dem Quadrat-
dlometer zu leben brauchen, im Gegensatz zum
ltreich, mit 127 Menschen, ein Siedlungswesen

aufzübauen, das wirtschaftlich und bevölke-
fungspolitisch zugleich eine Bewährung für
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junge, bodenverwurzelte deutsche Menschen ist.
Kleine Landstädte in der Größe von etwa 10 000
Einwohnern, die einen ländlichen Einflußbereich
von 20 Km Halbmesser haben, mit einem gesun-
den Handwerkerstand, aus den Industriezentren
des Reiches herausgelöst, genügen, um von hier
aus den landwirtschaftlichen Arbeitsbedarf zu
decken,. Molkereien, Brennereien, Sägewerke
uncl Mühlenbetriebe werden in diesen Städten
allen Anforderungen gerecht werden. Die
wenigen Großstädte aber sollen zu wahren
Kulturmittelpunkten werden. Unter diesen
Voraussetzungen wird hier eine deutsche Land
bevölkerung schaffen, die nicht mehr unter dem
Mangel der in die Stadt gezogenen Arbeits-
kräfte zu leicen haben wird, ein Mangel, der
sich uns in den Jahren unseres Einsatzes offen-

barte, Gt.Was ist Commonuealth?
Wie es um die Freiheit der britischen Domi-

nion im Verband des britischen Commonwealth
in Wirklichkeit bestellt ist, hat der Kriegsaus-
bruch bewiesen. Obwohl kein britisches Domi-
nion mittelbar oder unmittelbar an den euro-
paischen Fragen, die England zum Vorwand
dieses Krieges nahm, interessiert war, und jedes
Dominion theoretisch. ein gleichberechtigtes
Glied des britischen Reichsverbandes ist und
nach dem Statut von Westminster 1931 mit ge-
wissen Einschränkungen Gesetzeshoheit besitzt,
hatten sie alle, eines nach dem anderen, an der
Seite Englands, des allein ausschlaggebenden
Mitglieds des britischen Commonwealth, in den
Krieg eintreten müssen. Von wirklicher Frei-
heit der Dominion im Rahmen des Reichsver-
bandes kann daher keine Rede sein. Bei wei-
testgehender Selbstregierung sind sie doch alle
als Untertanstaaten der britischen Krone ver-
pflichtet und unterworfen, die in jedem Domi-
nion durch einen Statthalter, einen General-
gouverneur, vertreten ist. So wenig dieser in
Friedenszeiten zumeist nur dekorativ bei
feierlichen Anlässen nach außkenhin in Er-
scheinung tritt, um so größere Machtbefugnisse
besitzt er in Wirklichkeit durch sein Vetorecht
in allen grundsätzlichen Verfassungsfragen,
Denn er regiert in Wirklichkeit als Vertreter
des englischen Königs Er beruft den Minister-
präsiclenten und beauftragt ihn mit der Regie-
rungsbildung. Die Volksvertretungen der ein-
zelnen Dominion sind dekorative parlamenta-
rische Debattierklubs, die wohl über die Er-
höhung der „Katzen- und Hundesteuer“ befin-
den dürfen aber im übrigen Disziplin, d. h. Ge-
horsam zu bewahren haben. Ueber das wich-
tigste Problem der staatlichen Souveränität, die
Frage über Krieg und Frieden, entscheidet
allein der Generalgouverneur, Wie wäre es
sonst zu verstehen, daß Tausende von Meilen
von Europa entfernt Länder wie Kanada, Süd-
Afrika und Neuseeland wegen der Lösung der
Danzigfrage, deren Existenz 99 v. H. ihrer Be-
völkerung zweifellos ignorierte, Deutschland
den Krieg erklärten? Die viel gerühmte und
hochgepriesene Freiheit der Dominion im Rab-
men des britischen Reichsverbandes ist daher
nur eine britische TIlusion, eitte Kulisse nach
außen hin. Das britische Commonwealth ist in

Wirklichkeit nichts anderes als ein von der
Londoner Händlerzentrale gegründeter Inter-
essenverband zur Aufrechterhaltung und Aus-
dehnung britischer Macht- und Wirtschafts-

belange, K. B.

Der großdeutsche Gedanke in der
Heimat des Führers

Kampf ums Reich Schönerers Ringen gegen Habsburg Von H. Caspers
Aus Anlaß des Geburtstages des Führers

bringen wir einen interessanten Beitrag
über die Entwicklung und Auswirkung
der Auseinandersetzung um den groß-
deutschen Gedanken in der alten Habs-
burger Monarchie.
Der Führer hat in ſeinem Kampfbuch

die unſelige innerpolitiſche Lage der alten
Donaumonarchie in der beſonderen Be
ziehung auf das Deutſchtum aus ſeinen
perſönlichſten Erfahrungen in der ober
öſterreichiſchen Heimat und ſpäter in Wien

treffend geſchildert. Es fehlt dabei auch
nicht die Anerkennung jener Bemühungen,
die von großdeutſchen Kreiſen in Oeſterreich
mit allerdings unzulänglichen Mitteln un
ternommen worden ſind, um den deutſchen
Gedanken im alten Oeſterreich vor der an
brandenden Flut fremder Völker und Raſſen
zu ſchützen. Jn dieſem Kampf für die Jdee
eines auch ſtaatlich geeinten deutſchen Vol-
kes mit Einſchluß der Deutſchen Oeſterreichs
hat die Heimat des Führers innerhalb des
Deutſchtums der Doppelmonarchie ſtarke
Kräfte geſtellt und eine gewichtige Rolle ge
ſpielt. Wenn nach dem Zuſammenbruch
von 1918 Linz und der heutige Reichsgau
Oberdonau als die eigentliche Heimat des
Führers im Aufbau der NSDAP. in den
geſamten Alpengauen Syſtemöſterreichs be
ſonders aktiv und erfolgreich waren, zeit
weilig dort auch die Landesleitung der
Partei beſtand, dann war die Verwurzelung
des großdeutſchen Gedankens in Oberdonau
dafür der geſunde Nährboden.

Es iſt gemeinhin im übrigen Reich heute
noch wenig bekannt, welchen harten Kampf
der deutſche Gedanke im alten Oeſterreich
ſeit dem ruhmloien Ende des „Heiligen
Römiſchen Reiches Deutſcher Nation“ zu
Anfang des vergangenen Jahrhunderts zu
beſtehen hatte. Der Habsburger Legitimis-
müus, ultramontane Einflüſſe und politiſche
Reaktion ſahen bis zum Zuſammenbruch
der alten Monarchie im deutſchen Einheits-
gedanken ihren gefährlichſten Feind der ſie
blind machte für die wirklichen Totengräber
des Staates, die artfremden Nationalitäten,
mit denen ſich das Haus Habsburg im
Laufe der Jahrhunderte übernommen hatte.
Allerdings, wenn es dem Syſtem am Ball
hausplatz in Wien auf den Nägeln brannte,
entſann man ſich der poſitiven Kräfte der
deutſchen Nation für die Erhaltung des
Stagates. Aber ſelbſt der Armeebefehl u
der von Friedrich Schlegel verfaßte Aufruf,
den der Sieger von Aſpern, Erzherzog Karl
1809 „an die deutſche Nation“ richtete, ſprach
nur erſt vom öſterreichiſchen Staatsgefühl
und der dynaſtiſchen Anhänglichkeit; ein Ge
fühl der deutſchen Zuſammengehörigkeit
kannte man auch in dieſer Schickſalsſtunde
nicht. Sehr bald nach den gewonnenen
Freiheitskriegen war der deutſche Wunſch
nach Freiheit der Geſinnung vergeſſen, und
jede Regung der „Teutſchthümlichkeit“
wurde ſtreng verfemt. Metternich begann
in den 20er Jahren in ſtarrem Legitimis-

W

Vol Dankberkeit und Liebe gedenkt das deufsche Volk am 20. April des Führers,
der seinen 53. Geburistag begeht

Aufn.: Scherl

mus mit ſeinen berüchtigten Demagogen
verfolgungen die Knebelung der deutſch
völkiſchen Regungen der Studentenſchaft an
den öſterreichiſchen Hochſchulen. Aber der
deutſche Gedanke lebte; Friedrich Liſt und
der deutſche Zollverein fanden in öſter
reichiſchen Wirtſchafts- und Wiſſenſchafts
kreiſen freudige Unterſtützung, einzelne
nationale Schriftſteller gingen vorſichtig an
die Probleme der Gemeinſamkeiten
Oeſterreich und dem übrigen Deutſchland
heran.
Das Jahr 1348 brachte einen erſten
ſcharfen Einſchnitt. Die Ankunft des Reichs
verweſers Erzherzog Johann in Linz gab in
der Heimat des Führers Anlaß zu viel
artigen Betrachtungen des geſamtdeutſchen
Gedankens, obwohl naturgemäß Aufgaben
und Ziele einer großdeutſchen Entwicklung
nach dem Zuſammenbruch des vormärzlichen
Syſtems noch völlig ungeklärt waren. Die
entſcheidende Kontroverſe bildete ſich
zwangsläufig, die das tragiſche Problem der
Doppelmonarchie bis zuletzt geweſen iſt:
Sollte ein größeres Deutſchland aller Deut
ſchen diesſeits und jenſeits des Mains und
der Donau im nationalſoztaliſtiſchen Sinne
ein Bundesſtaat nur der deutſchen Stämme
und Länder ſein oder ein Stagtenbund mit
der gefährlichen Beimiſchung fremder Völker
(haften, wie ihn Oeſterreich darſtellte? Groß
deutſchland oder öſterreichiſche Großmacht
politik war die Streitfrage. Die Wiener
Regierungspolitik ſprach ihre Entſcheidung
deutlich im Wahlaufruf aus der „alle Länder
Oeſterreichs ungeachtet ihrer nichtdeutſchen
Teile in ein kömmendes deutſches Staats
gefüge einbringen wollte. Was dabei heraus
gekommen wäre zeigte die Zuſammenſetzung
des erſten öſterreichiſchen Reichstages kurz
darauf, der eine nichtdeutſche Mehrheit von
220 gegen 160 Stimmen aufwies. Das Haus
Habsburg wollte Großdeutſchland torpedieren
und hat dieſes Ziel 1848 auch ohne Schwierig-
keiten erreicht.

Trotzdem muß feſtgeſtellt werden, daß ein
Großteil der öſterreichiſchen Abgeordneten in
der Frankfurter Nationalverſammlung, von
ſtarke Jdealismus beſeelt, geſamtdeutſche
Intereſſen vertrat. Dafür mag vor allem
die Rede des niederöſterreichiſchen Abgeord
neten Piringer aus Kremsmünſter zeugen,
in der der Landsmann Schönerers immerhin
den ſenſationellen Antrag für die damalige
Zeit ſtellte „Die Nationalverſammlung
wolle beſchließen, daß durch die Abteilungen
ein Ausſchuß gewählt werde zur Berathung

und Berichterſtattung über die zweckmäßigſte
Art und Weiſe, das Vaterland durch
Gründung gleichberechtigter Colonien zu er
weitern.“

Nach der Niederſchlagung des Wiener
Oktoberaufſtandes ging die Regierung des
Fürſten Schwarzenberg offen gegen jede
deutſche Löſung vor, und der Neuabſolutis-
mus ließ jede offene deutſche Regung in
Oeſterreich ſchweigen. Aber die Stimme des
Blütes ſtarb nicht. Nach dem Beſuch des
Jugendfeſtes in Gotha 1860 wurden neben
den Studenten die Turnvereine Träger des
deutſchvölkiſchen Gedankens in Oeſterreich
beſonders in Oberdonau, Niederdonau, Salß
burg, Böhmen und Mähren lebten ſie auf;
der Wiener Turnverein war der Wortführer
des deutſchen Einheitsſtandpunktes.
Der große Rufer im Streit der Deutſchen
Oeſterreichs um die Heimkehr ins Reich
wurde dann Ende der 70er Jahre Georg
Freiherr von Schönerer. Er iſt neben Karl
Zueger die große deutſche Perſönlichkeit im
ſterbenden Staat der Doppelmonarchie. mag
auch der politiſche Erfolg ſeines Strebens
mit der Zielſetzung in keinem Einklang
ſtehen. Sein Kampf als Politiker und Par
lamentarier, Parteiführer und Märtyrer der
legitimiſtiſch ultramontanen Regktion haben
über die eigenen Anhänger hinaus auch den
übrigen deutſchen Parteien Auftrieb und
Mahnung gegeben. Schönerer bekämpfte
offen das Haus Habsburg als einen Feind
der deutſchen Einigung, er war ein glühen
der Verehrer Bismarcks und ſeines Eini
gungswerkes. Schon 1878 ſprach er offen
aus. „Wenn wir nur erſt zum Deutſchen
Reich gehören würden.“

Das Rückgrat der Wirkung Schönerers
und ſeiner arößdeutſchen Bewegung war das
Hinser Programm das die Jugendſtadt des
Führers maßgeblich mit dem großdeutſchen
Gedanken in Oeſterreich überhaupt verbin
det. Hier wurden erſtmalig revolutivnäre
Forderungen des Deutſchtums in der alten
Donaumonarchie programmatiſch ſtabiliſiert
und verkündet und wurden nicht nur für die
Regierung und ihre deutſchgegneriſche An
hängerſchaft, ſondern auch für die verkalkten
übrigen deutſchen Gruppen Fehdehandſchuh:
Sonderſtellung der deutſchen Bundesländer,
inniges Bündnis mit dem Deutſchen Reich.
Ein ſolches Syſtem mußte die offene Feind
ſchaft der aktivſten deutſchen Elemente im
Volk auf den Plan rufen. Auch außerhalb
der politiſchen Areng der Parlamentarier
ſtellte die Heimat des Führers hier Rufer im
Streit.

Erſt der Nationalſozialismus hat im
Syſtemöſterreich nach dem Zuſammenbruch
die Konſeguenzen aus der Unhaltbarkeit
eines ſelbſtändigen Oeſterreich gezogen.
Kampf und Opfer, die bei ihm zum Ziel
führten. hatten hundert Jahre lang Vor
läufer gehabt, die aus Zeit und Umſtänden
heraus keine Erfüllung finden konnten.
Darum ſoll ihr ehrliches tapferes Bemühen
nicht vergeſſen ſein. Auch ſie waren ſchließ-
lich ein Bauſtein zu jenem Tag. an dem der
Führer vom Balkon des Linzer Rathaufesherab die Heimkehr der Oſtmark ins Reich
verkündete und damit ſeiner Heimat das
größte und ſchönſte Geſchenk machte.
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Pompejaniſches Fresko auf deutſchem Boden
Rettung eines Wanögemäldes in Drier Rekonſtruktion aus 80000 Stuckreſten

Als Zeugnis der Kunſt des Altertums be
ſtechen den Beſucher von Pompeji und Herku-
lanum immer wieder die oft bis in 5 Meter
Höhe ausgemalten Zimmer. Außer in dieſen
Städten am Veſuv waren ſie im ganzen
römiſchen Jmperium in Blüte, haben ſich
aber ſelbſt im Süden nur vereinzelt erhal-
ten, während in unſeren Breitengraden bis
auf einige wenige Proben von dieſer auf
Stuck ausgeführten alten römiſchen Reichs
kunſt ſo gut wie nichts übrigblieb. Was
wir von bedeutenderen Partien der antiken
römiſchen Wandmalerei auf deutſchem Boden
beſitzen, iſt auf Straßburg, Köln und Trier
beſchränkt. Die farbenreichſte Wand wurde
in Trier am Konſtantinplatz neben der
Baäſilika ausgegraben. Sie iſt aus Frag-
menten zwei verſchiedener Zimmer zu
ſammengeſetzt. Sie gehört dem vierten
pompejaniſchen Stil an und iſt ſo fein ge
ſtaltet, daß ſie durchaus in Pompeji ſelbſt
ſtehen könnte.

Nach dem Weltkriege verdankte das
Trierer Landesmuſeum in erſter Linie
ſeinem langjährigen Abteilungsdirektor Dr.
Paul Steiner wertvolle Funde und For-
ſchungsergebniſſe. Er vor allem ſetzte ſich
auch für die Bergung des großen Fundes
ein, der im Jahre 1920 bei der Ausſchachtung
eines Weinkellers gemacht wurde. Damit
war ein Fund zutage getreten, der unſerer
Wiſſenſchaft eine Chance bot, wie ſie in
Jahrhunderten vielleicht nur einmal vor
kommt. An der Nord-Süd-Hauptachſe des
alten Trier ſtieß man in verhältnismäßig
geringer Tiefe auf große Reſte von bemal-
tem römiſchen Verputz, wahrſchinlich aus
dem erſten Jahrhundert nach der Zeiten-
wende. Der Fund aus dem Jahre 1920 iſt
ſchlecht behandelt worden. Die Betgung
müßte in einem für die Forſchung unmöglich
ſchnellen Tempo erfolgen und manche Stücke
wurden auseinandergeriſſen, andere gingen
verloren. Dennoch wurden mehr als 100
Kiſten von Stuckreſten in das Landesmuſeum
eingeliefert. Da es im Mufeum an Raum
mangelte, wanderten die Kiſten vom Keller

auf den Boden, blieben alſo teils der Kälte,
teils der größten Hitze ausgeſetzt. Als der
dergeitige Direktor des Rheiniſchen Landes
muſeums in Drier, Prof. Dr. von Maſſow,
im Jahre 1935 ſein Amt antrat, ſtand er vor
der Entſcheidung, ob die immer mehr zer
bröckelten Reſte doch noch bearbeitet oder in
wenigen Jahren als Schutt fortgekehrt wer
den ſollten. Trotz der
nungsloſigkeit der Aufgabe nahm er die Ar
beit im Jahre 1938 in Angriff. Um die un
geheueren Schwierigkeiten dieſes Unter-
fangens nur anzudeuten, ſei erwähnt, daß
die Zahl der Fragmente, die kaum größer
als ein Handteller, oft aber klein wie Brief
marken ſind, ganz ungefähr auf 80 000 ge
ſchätzt werden können. Prof. Dr. von
Maſſow, der im Pergamon-Muſenm in Ber
lin den Pergamonaltar auſſtellte, verfügt
aber über eine ſo große Kombinationsgabe
und eine ſo ausdauernde Geduld, daß er ſich
mit Ausſicht auf Erfolg an das ſchier Un

mögliche wagen durfte. Wenn auch noch
Jahre bis zur Fertigſtellung der Arbeit ver
gehen werden, ſo künden doch die jetzt erſt
mals der Oeffentlichkeit unterbreiteten Teil
ergebniſſe, daß etwas Großes zu erwarten
iſt, das in Deutſchland keinen Vergleich hat.

Es gelang bereits, mehrere größere Par
tien zuſammen zuſetzen. Bis zu einem ge-
wiſſen Grade konnte auch das Dekorations-
prinzip ſchon feſtgeſtellt werden. Der erſte
Raum, der als „Kandelaberzimmer“ bezeich-
net wird, hatte Wände, die ſich auf 4,50 Meter
Höhe errechnen laſſen. Ueber einem 85 Zenti
meter hohen Sockel folgt ein breiter, etwa

ſcheinbaren Hoff

40 Zentimeter hoher Fries von pompejani-
ſchem Rot, auf dem in gewandter Klein
malerei Gigantenkämpfe und Amazonen-
ſchlachten dargeſtellt ſind. Darüber befindet
ſich der Hauptteil der Wand. Sie wird durch
ſenkrechte Streifen in mehrere rechteckige
Felder geteilt, die außen blaugrün, innen
gelbrot gerahmt ſind. Die Längsſtreifen ſind
mit Kandelabern verziert. Aus einem
grünen Kelch mit dunkelrotem Fuß, der wie
ein Römer ausſieht, wächſt der Kandelaber-
ſtengel empor. Den Fuß des Kelches flan
kieren zwei grüne Panther, auf dem Kelch-
rand ſtehen rote Steinböcke, auf einer mitt
leren Platte ſpringen geflügelte Amoretten
mit Blumenkörben, und auf der oberen Ab
ſchlußplatte ſteht ein Damhirſch. Die phan
taſtiſche Gruppe wird von zwei Tritonen
emporgehoben. Bilder, die in ihrer Flott-
heit und Farbengebung ſich hinter keinem
Qualitätsſtück aus Pompeji zu verſtecken
brauchen. Unmittelbar über dem Dam-
hirſchkandelaber ſchließt ein quadratiſches
Gemälde an: Herkules im Kampf mit der
Hydra.

Das zweite Zimmer muß größer und
koſtbarer ausgemalt geweſen ſein. Die auf
fallendöſte Partie iſt die Figur eines Apollo,
der, halb nackt, halhy mit einem leuchtend
blauen Mantel bekleidet iſt. Er lehnt ſich
auf die Leier zu ſeiner Linken und läßt
die Rechte auf dem Haupt ruhen. Unter
ihm hängt eine große bronzene Zierſcheibe
mit blauem Kopf in der Mitte; von dieſer
Scheibe gehen Girlanden aus, die ſich in
benachbarter Architektur verlieren. Die
Zierſcheibe ihrerſeits hängt an einer ge
malten Eierſtableiſte, die den oberen Ab-
ſchluß der Wand zur Decke bildet. Dieſe
Decke hatte einen Randſtreifen von blauen,
tangierenden Kreiſen mit bunten Füllun-

Architektur ſind Bruchſtücke

gen, der ſich weiteſtgehend zuſammenſetzen
ließ. Als Gegenſtück zu dem Apollo ent
ſtand eine Muſe, gleichfalls ünter einer
Zierſcheibe mit herabhängenden Girlanden.
Jhr zur Linken eine Architektur die bekrönt
war mit einer blauen Vaſe, zu deren heiden
Seiten aus roten Schnecken grüne Greifen
hexrauswuchſen. Von der komplizierten

in ſämtlichen
Farben erhalten. Eine größere Gruppe
zeigt einen monumentalen Dreifuß vor
einem Tabernakel. Auf dem Gebälk treibt
ein Amor mit Peitſchenhieben ein Geſpann
von Seepferden an, und in dem Tabernakel
erſcheinen wieder Reſte weiterer Architek
turglieder. Ein anderes ſchönes Fragment
zeigt zwiſchen blauen Säulen unter violet
tem Gebälk einen Lorbeerbaum. Das gibt
zu denken, ob dieſer Raum nicht gar kul-
kiſche, dem Apollo geweihte Bedeutung ge
habt hat. Die Kompoſition des Ganzen
taſtet noch im Unſicheren. Trotzdem iſt die
Dreiteilung der Wand ſchon gegeben: ein
oberes Stockwerk, in dem Apollo, die
Muſen und die Dreifüße ſtehen, ein noch
unbekannter Mittelteil und ein ſchwarzer
Sockel mit gelben Zwiſchenfeldern. Für die
einzelnen Motive, aber auch für größere
Zuſammenhänge konnte Profeſſor Dr. von
Maſſow überraſchende Vergleiche aus
Pompeſi heranziehen. Die Qualität der
Trierer Malereien hat zwar durch die Ver
witterung zum Teil gelitten, muß aber ur
ſprünglich vorzüglich geweſen ſein. Trotz
dem unterſcheidet ſie ſich in Einzelheiten von
pompejaniſchen Stücken durch ihren provin
ziellen Charakter, der ſich innerhalb der

römiſchen Reichskunſt von Werken ſüdlicher
Klaſſik abhob. Doch iſt darin kein Nachteil
zu ſehen; die Elemente des Bodenſtändigen
haben ihren Eigenwert, auch in der antiken

Kunſt. Adolf Mitter.
Stusbenten Europas in Dresden

20 Nationen durch ihre akademi'che Jugend vertreten

Dresden ſteht im Zeichen des erſten eurv
päiſchen Studenten- und Frontkämpfer-
treffens, das. vom Freitag bis Sonntag
einige hundert Gäſte aus allen Ländern
Europas in der ſächſiſchen Gauhauptſtadt
vereint. Die Bedeutung des ſtudentiſchen
Treffens zeigt ſchon die Liſte der Teilnehmer.
Wie die ſpaniſchen, walloniſchen, flämiſchen,
niederländiſchen, däniſchen, norwegiſchen,
franzöſiſchen und krogtiſchen Studenten als
Freiwillige in den Reihen der deutſchen
Wehrmacht. und der Waffen im Oſten
ſtehen ſo können ihre Abordnungen und
Vertreter auch geſchkoſſen in Dresden be
grüßt werden. Zu ihnen ſtoßen ſoldatiſche
Abordnungen der Studentenſchaften unſerer
Verbündeten: Jtalien. Ungarn, Finnland,
Rüitmänien und der Slowakei, ferner Ab-
ordnungen der Studentenſchaften der
Schweiz, Schwedens, Thailands, Jndiens
und Arabiens. Auch die bulgariſchen Stu
denten ſind vertreten. Ferner das Studenten
tum Japans. Den Auftakt der dreitägigen
Veranſtaltungsfolge, in deren Mittelpunkt
„Europäiſche Vorleſungen“ bedeutender
Wiſſenſchaftler ſtehen, bildete die feierliche
Eröffnung des Treffens im Feſtſaal des Rat
hauſes Jhr wohnten mit Reichserziehungs
miniſter Ruſt und Gauleiter und Reichsſtatt
halter Mutſchmann. an der Spitze aller
führenden Vertreter von Partei, Staat und
Wehrmacht, Perſönlichkeiten aus Wiſſen-
ſchaft, Kultur und Wirtſchaft bei.

Die Sächſiſche Stagtskapelle unter Gene
ralmuſikdirektor Dr. Böhm leitete die Feier
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u DIE FRAD
Ein Mann ſchreibt ſeiner Frau

„Du ſollſt nicht glauben, liebſte Frau,
daß, ich dich weniger liebe als am erſten
Tage. Es ſieht wohl oft ſo aus. Wenn ich
abends müde von der Arbeit nach Hauſe
komme, den ganzen Aerger des Tages noch
in mir, iſt mein Gruß meiſt nicht zärtlich,
oft mürriſch, oft auch ganz vergeſſen. Dann
ſetzen wir uns an den Tiſch, nehmen das
Eſſen zu uns, das du mit Mühe gerichtet,
im wortloſen Nebeneinander, wortlos blerbt
auch oft der ganze Abend, kein Streit iſt
zwiſchen uns, nur ein grenzenloſes Allein
ſein. Meine Gedanken ſind dann weit weg
vor dir nicht. bei anderen Menſchen, aber
eben auch nicht bei dir man hört Rund
funk, lieſt die Zeitung. und wenn man zu
ſammen ſpricht, ſind es immer praktiſche
Dinge, um dieſes geht ob der Junge neue
Schuhe braucht, daß das Mädchen morgen
Ausgang hat und daß der Mann mit der
Gasrechnung heute da war.

Eine leiſe Verſtimmung liegt über dem
Ganzen, wir wiſſen nicht, warum wir
haben eine Sehnſucht in uns und wiſſen
nicht, wonach. Einmal las ich einen Roman,
in dem das Glück zweier verliebter junger
Leute geſchildert wurde, die in einem Bovt
über den ſonnigen See fuhren; ich dachte an
mein tägliches Einerlei und an die Küſſe der
anderen unß neidete dem jungen Mann ſein
Glück, im Sommer, auf dem See, mit dem
jungen, ſchönen, blouden Mädel. Dann aber
ging ich zum Spiegel und ſah mich und
lachte und ſagte „Dummkopfl“ zu mir. Und
dann gab ich dix einen Kuß, ein wenig un
geſchickt vielleicht, du aber warſt förmlich er
ſchrocken und ſagteſt „Was fällt dir ein,
Hans?“ Es war nichts weiter, ich hatte nur
eingeſehen, daß du doch auch einmal für mich

das junge, ſchöne Mädel im Boot und im
Sommer warſt, und hotte mich erinnert, daß
ich nachts auch nicht ſchlafen konnte, weil ich
immer an dich denken mußte. Und wenn wir
zuſammen waren, hatten wir uns auch ge
küßt, bis uns der Atem verging, und hatten
uns alles ſo ſchön gusgemalt, das immer
und Jmmerbeiſammenſein,. das Zuſammen
erwachen, das Zuſammenfrühſtücken, das
Zuſammenſpazierengehen, das Zuſammen
einkaufen. Jetzt jedoch geben wir uns meiſt
nicht einmal mehr die Hand.

Und doch, wenn man einmal nur ein
wenig nachdenkt über das Zuſammenleben
zweier Menſchen haſt du, Frau, dich nicht
völlig gewandelt ſeit ſener Zeit, da du dein
eigenes Leben führteſt? Brachte ich dir nicht
jeden Tag die ganzen Sorgen meines Be
rufes, auch meine Freuden, und nahm gari
ſelbſtverſtändlich hin, es ſind plötzlich deine
Sorgen, deine Freuden, ſo fern ſie auch
deinem eigenen, früheren Empfinden liegen
mußten Und bald kam die Zeit, da fragteſt
du ſchon ſelbſt nach meinem Erleben, um
daran teilzunehmen, nach meiner Arbeit,
nach meinen Erfolgen? Warum fragen wir
Ehemänner euch Ehefrauen nicht? Wir
haben gar keine Zeit dazu, wir nehmen uns
ſelbſt zu wichtig und denken gar nicht daran,
daß ihr genau ſo da ſeid auf der Welt und
genau ſo ein buntes Leben führt, wie wir
ſelbſt erſt dann, wenn ihr es nicht mehr
verbergen könnt, trotz eurer ganzen Kraft
und allem guten Willen, dann fragen wir
vielleicht: „Fehlt dir etwas? Biſt du
krank?“, wenn ihr uns dann eine aus
weichende Antwort gebt, um uns nicht mit
eitrem Leid und eurer Sorge zu belaſten,

mit der „Oberon“ Ouvertüre ein. Der
Reichsſtudentenführer Gauleiter und Reichs
ſtatthalter Dr. Scheel begrüßte beſonders
herzlich die zahlreichen Ritterkreuzträger.
Er kennzeichnete die Bedeutung der Tagung
zu einem Zeitpunkt, zu dem die europäiſchen
Nationen im Kampf um die Erhaltung der
abendländiſchen Kultur ſtehen. Reichserzie
hungsminiſter Ruſt brachte in ſeiner An
ſprache die Genugtuung darüber zum Aus
druck, daß die jungen akademiſchen Soldaten
der europäiſchen Nationen an der Spitze des

Bormarſches zit einem neuen Etropa ſtehen.
und gab der Ueberzeugung Ausdruck, daß

kehren wir ſchnell und beruhigt in unſere

der Name Dresden und die jetzige Tagung
einſt ihre geſchichtliche Bedeutung erhalten
würden. Der Führer der italieniſchen De
legation, Oberſt der Miliz Mitticag und der
ſpaniſche Studentenführer Dr. Guitarte
überbrachten die Grüße der Studenten ihrer
Völker. Die Sächſiſche Stgatskapelle be
ſchloß die Feierſtunde mit der Leonvren

ouvertüre. eJm Mittelpunkt der drei Tage ſtehen
Vorträge namhafter Redner der beteiligten
Nationen über die geiſtigen und ideellen
Fragen der europäiſchen Vergangenheit und
Zukunft. Jn der Techniſchen Hochſchule
Dresden ſprachen Major Walter Tröge vom
Oberkommando der Wehrmacht, der bulga
riſche Profeſſor Janko Janeff und der in der
ſpaniſchen Blauen Diviſion ſtehende Pro
feſſor Dr. J. M. Caſtro Rial.

eigene Gedankenwelt zurück und ſagen gar:
„Warum haſt du immer ſo ſchlechte Laune,
Frau?“

Jch bin dir ja ſo dankbar, dir, meiner
Frau, daß du immer für mich da biſt. daß
ich mit allem zu dir kommen kann, daß du
meine Abneigungen und meine Liebhabe-
reien teilſt, daß du dich damals für meine
Briefmarkenſammlung intereſſierteſt, ob
gleich es dir böhmiſche Dörfer waren, daß
du damals nicht mürriſch wurdeſt, als ich
mit einer Wellenſittichhecke in unſere kleine
Wohnung kam und einen Rieſenkäfig errich
tete, gerade dort, wo dein Platz mit dem
Nähtiſchchen war ich danke dir, daß du mit
mir vor den Buchläden und Waffenhand-
lungen ſtehen bleibſt und mich nicht bitteſt,
vor den Schaufenſtern der Modiſtin zu war
ten, deren Auslagen dich ſicher viel mehr
intereſſieren als die Bücher, die zu leſen du
ja doch keine Zeit findeſt ich danke dir,
daß du jene drei Jahre mit mir auf das
Land und in ein Dreihundertſeelendorf ge
zogen biſt, obgleich du dich vor jeder Kuh
fürchteteſt und vor den Gänſen davonliefſt
ich danke dir, daß du mein Haus in Ord-
nung hältſt, die Kinder erziehſt, für meine
Freunde ein Willkommen haſt und meinem
Gegner, ſo recht ſie vft haben mögen. aus
tiefſtem Herzen unrecht gibſt.

Und ſo ſchreibe ich dir dieſen Brief, liebſte
Frau, ich werde ihn dir heimlich auf den
Tiſch legen, wenn ich morgen früh weggehe,
denn ich ſchäme mich, dir zu ſagen, was ich
dir ſchrieb. Sprich auch nicht mit mir über
den Brief, wenn du ihn gefunden haſt. Aber
bewahre ihn und lies ihn, wenn ich ver
geſſen ſollte, daß ich ihn dir ſchrieb.“

Dieſen Brief ſchrieb ein Ehemann ſeiner
Ehefrau. Er faltete ihn ſorgfältig zuſam
men, ſteckte ihn ein und als er am näch
ſten Morgen entdeckte, daß an ſeinem Hemd
ein Knopf fehlte, zerriß er den Brief in viele
kleine Stücke. Jo Hauns Rösler

garn, und erzählt aus ſchen 2
gödie und Komödie pendelnden dichteriſchen
Ausguck die Fabel von der ſchönen Helena,

widmet worden ſind.
von Henk Badings zeigte eine an Brückner
gebildete Thematik und bringt im maſſierten
Tonſatz des Blechs wirkſame Steigerungen.
Alfredo
ziehenden
niang“ verſchiedene Themen und Motive des
italieniſchen Geigenvirtuoſen und amalga-
miert ſie zu einem höchſt perſönlichen Ganzen.
Joſeph Marx ſchließt vier anmutsvolle Sätze
zu einem apart archgiſierenden Zyklus, „Alt

wiener iPoeſie der klaſſiſchen Muſikſtätten auf vri
ginelle Art einfängt. Die Wihmungen ſtellten

das Orcheſter vor virtuoſe Anfgaben, die vor
bildlich gelöſt wurden.

mann. von dem ſchon jüngſt in eine

Uraufführungen im Reich

Helenas Doppelgängerin
Man hat Hans Leip einen anſäſſig ge

wordenen Seeräuber genannt, eine treffende
Charakteriſtik.
dudelnde „Kleine Hafenorgel“, der wild ver
ſchwärmte „Godekes Knecht“ und das zucht
vollDas Meer rauſcht unter dem Regenbogen
ſeiner
Epik. Kein Wunder wenn ſich ſeine Phanta
ſie auch in ſeinem neueſten Werk „Jdothea“
an einer Kielſpitze entzündet, die in den
bizarren Sprüngen der Komödie durch die
mythiſche Zeit hüpft.
um

Die und wehmütigluſtig

ſtiliſierte „Muſchelhorn“ beweiſen es.

Verſe. Salzwind weht aus ſeiner

Um Helena geht es,
Menelaos, um einen Ehebruch, ein

Wiederaufnahmeverfahren in Sachen Heleng.
Hans Leip ſchwingt ſich zum witzigen, poeti
ſchen, auf Freiſpruch plädierenden Verteidi
ger auf. Er weiſt nach: die Zeustochter erlag
nicht dem Paris, ſie blieb treu. Paris ent
führte lediglich ein „Double“ nach Troja,
eine als Magd geſchürzte Tochter des Pro
teus: eben jene Jdothea, der Menelaos in
blinder Leidenſchaft nachſtolperte, während
die echte Helena wartend auf Pharos ſaß. Auf
Pharos entwirrt Hans Leip ſein Seemanns

einem zwiſchen Tra

ſchwärmt in blühenden Verſen, ſnakt im
Jargon der Kombüſe, und iſt eines rauſchen
öen Erfolges ſicher. Erich Winter

„Muſikaliſche Widmungen
Ein von Karl Böhm geleitetes Konzert

der Wiener Philharmoniker brachte die
Uraufführung von drei Werken, die dem
Orcheſter zu ſeinem 100. Geburtstag ge

Ein feſtlicher Prolog

einem an
„Pagani-

Cafella verarbeitet in
Orcheſter-Divertimento

Serengaden“, zuſammen, der die

Roland Tenschert,

Elſäſſiſche Komponiſten
Mit der Entwicklung des deutſchen Kul-

turlebens im Elſaß wird auch den elſäſſiſchen
Komponiſten der Weg geebnet. General
müſikdirektor Rosbaud hat im 8. Sinfonie
konzert des Straßburger Theaters eine
Sinfonie von

Koy
zert des „Arbeitskreiſes für neite Muſik
eine „Abendkantate“ für Chor, Orcheſter und
Solobariton uraufgeführt wurden, legt in
ſeiner Sinfonie ein flüſſiges muſikantiſches
Erfindungsvermögen dar, und viel Freude
am Klanglichen und am Variieren. Einer
gleich vortrefflichen Wiedergabe erfreute
ſich die ebenfalls im „Arbeitskreis für neue
Muſik“ uraufgeführte 2. Sinfonie des El
ſäſſers Fritz Adam, durch ſeine Lieder wei
teren Kreiſen bekannt. Sie beſtrickte durch
ein reich behandeltes, techniſch gepflegtes
Themenmaterial. Ernst Stolz

Geſchenk an die Univerſität Jena. Der Friedrich
Schiller Univerſität Jena wurde vom Burghaupt-
mann der Wartburg, Dr. Hans von der Gabelentz
Linſingen, eine koſtbare Sammlung alter itali-
eniſcher und anderer Drucke, darunter verſchiedene
Wiegendrucke, geſchenkt. Von beſonderem Wert ſind
darunter die alten Dante-Ausgaben.

Das tägliche Rätſel
Kreuzwortvrätſel

9 4

Waagerecht 1. Siehe Anmerkung, 8. Solbad in
Steiermark, 9. arabiſcher Fürſtentitel, 11. mehrſätziges

Muſikwerk, 13. Wort für Gaſtwirtſchaft, Schenke, 15-
Breiſpeife, 16. oſtmärkiſcher Donauzufluß, 18. Fiſch, 20.
Urbewohner Mexikos, 23. Stadt in Pommern, 25. ruſ
ſiſche Stadt an der Oka, 26. gewölbtes Dach, 27. ſiehe
Anmerkung.

Senkrecht: 1. Verbrecher, 2. junges Mädchen, 8.
Rachegöttin, 4. aromatiſche Flüſſigkeit, 5. Tierfutter, 6.
Gleichklang von Endſilben, 7. Papiermaß, 10. König
von Neapel, Schwager Napoleons I., 12. Bratenſoße, 14.
Bergmann, 17. Meeresfiſch, 18. Laubbaunt, 19. nordiſcher
Gott, 21. Laubbaum, 22. Märchenweſen, 24. Ausguck

Anmerkung: 1. und 27. ein Gelöbnis zum
Geburtstag des Führers.

ergibt

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Lama, 5. Aden, 9. Eſel, 10. Biga, u.

Beethoven, 13. Raa, 14. Ala, 16. NSV., 18. Oka,
20. SOS, 23. Paſtorale, 26. Alte, 27. Niel, 28. Laie,
29. Eſel. Senkrecht: 1, Leba, 2. Aſe, 3. Meer, 4
Altan, 5. Abo, 6. Diva, 7. Egeln, 8. Nang, 12. Haſſo
15. Skala, 17. vorne, 18. Opal, 19. Aſti, 21. Sais, 22
Fell, 24. Tee, 25. Lee.

Leo Kauffmann geleitet. Kauff
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Dörflicher Tageslauf
VON MAX JUNGNICKEL

Der alte Dorflehrer hat eine Leiden-
ſchaft: Heimatgeſchichte. Sein Dorf bedeutet
ihm Leben und Glück. Es müßte ſchon ein
ganz großes, dringendes Ereignis eintreten,
das den Lehrer von ſeinem Dorfe trennen
würde. Aber das kommt wohl nicht mehr.
Er gehört ja zum Herzſchlag ſeines Dorfes,
iſt ein kluger Blick, ein ſeltſames Augen
zwinkern im Angeſichte dieſes Dorfes.

Vor etwa zehn Jahren ſchon, als er noch
im Dienſt war, hatte er bereits den Ge
danken, ein Dorfmuſeum zu gründen.
Jmmer mehr wurde er von dieſem Ge
danken beherrſcht. Er ſammelte, forſchte hier
und dort herum, wo er vergrabene Alter-
tümer vermutete, machte Pläne. Dann, als
er in Penſion ging, nahm ſeine Lieblings
idee endlich Geſtalt an. Etwas klein zuerſt,
dürftig, hier und dort etwas wunderlich und
ganz eigenwillig. Aber es iſt ja ein Anfang.

Das alte Spritzenhaus ſollte abgeriſſen
werden. Er kaufte es kurzerhand, machte
es etwas wohnlich und brachte ſeine geſam
melten Schätze hinein. Kein Staatsgebäude,
nur ein armſeliger Raum. Aber eine Her-
berge für Funde aus heimatlicher Erde.
Hingelegt zur Andacht und zum Nachdenken.
Alte Folianten, angeſchimmelte, ſtockfleckige
Schwarten, kindlich volkshaft hingemalte
Bilder, dazwiſchen Waffen und Trompeten,
Fahnen und Gewänder.

Da iſt noch etwas, das eigentlich die per
ſönlichſte Jdee des alten Lehrers iſt. Er
wollte das Jahr 1934 ganz unter das Zei
chen „Arbeit“ ſtellen. Nicht mit Tabellen
und Reichsnährſtandszahlen. Nein! er
machte das viel menſchlicher. Er ſchrieb fein
ſäuberlich, wie geſtochen, kleine Lebens
beſchreibungen. Etwa ſo: Emma Troitſch
geb. Richter. Geboren am 3. Juni 1895.
Seit 1920 verheiratet mit dem Bauer Karl
Richter. 6 Kinder. Das Ehepaar hat 20
Morgen Land, fünf Kühe, einen Ochſen und
fünf Kälber, dazu drei Schweine und Feder
vieh. Der Bauer hat keinen Knecht. Nun
ging der Lehrer zu ſeiner ehemaligen Schü-
lerin Emma und bat ſie, ihm doch aufzu
ſchreiben, was ſie für gewöhnlich an Wochen
tagen für Arbeit habe. Die Frau ſah ihn
zuerſt etwas befangen und zurückhaltend an.
Sie fühlte wohl einen Hintergedanken dabei.
Vegen der Steuer vielleicht. Aber als ihr
der Lehrer verſichert hatte, daß er ihre An
gaben für eine kleine Privataufſtellung
brauche, da willigte ſie ſofort freudig ein
und hat, an einem Sonntagabend, eine ge
naue Aufſtellung gegeben.

„Um vier Uhr in der Frühe ſtehe ich auf
und ziehe mich an. Dann gehe ich in die
Küche und mache Feuer. Dann ſteht mein
Mann auf. Er geht auf das Feld. Jch
mache das Futter für das Vieh. Wenn ich
gefüttert habe, melke ich die Kühe. Dann
wecke ich die vier Kinder, die in die Schule
müſſen. Jch helfe beim Anziehen. Den bei
den Mädchen muß ich noch immer die Haare
kämmen. Sie bringen den Zopf noch nicht
fertig. Und dann muß ich nachſehen, ob
an den Sachen nichts entzwei, iſt. Meiſt
muß ich flicken. Es iſt gleich acht Uhr. Sie
gehen in die Schule. Jch bringe das Vieh
aus dem Stall. Miſte den Stall aus. Dann
ziehe ich die beiden kleinſten Kinder an und
mache ſie ſatt. Mein Mann kommt und ver
langt Frühſtück. Auch ich eſſe mit. Dann
geht es wieder an die Arbeit. Jch muß
mich ein bißchen mit dem Kleinen abgeben.
Dann gehe ich in die Küche und mache das
Mittagbrot. Ehe es fertig iſt, mache ich
die Stube ſauber. Nach dem Eſſen gehe ich
mit meinem Mann auf das Feld. Nach
einer Stunde gehe ich wieder ins Haus. Die
vier Kinder ſind aus der Schule gekommen.
Jch mache ſie ſatt, lege die beiden Kleinſten
ein bißchen ins Bett, und dann gehen wir
alle zuſammen aufs Feld. Hernach gehe ich
wieder ins Haus, mache Milch ſeir die Klein
Ken zurecht, laſſe ſie in den Hof, mache die
Betten und waſche, was eben grad ſchmutzig
iſt. Dann kommt das Vieh wieder in den
Stall. Jch mache Futter zurecht. Und dann
mache ich das Abendeſſen. Nun lege ich die
Kleinen ins Bett. Es iſt Abend. Ich melke
die Kühe. Die beiden älteſten Kinder hel
fen an der Buttermaſchine. Dann wird
Abendbrot gegeſſen. Alle gehen ins Bett.
Wenn ich mich ausziehe, leſe ich noch ein
bißchen in der Zeitung herum, in dem Ro
man. Wenn ein Kind krank iſt oder ein
Kalb, dann habe ichs nicht gut.“

Unter dieſen Bericht hat der alte Lehrer
noch einige Bemerkungen gemacht. „Jm
Winter wird ſie das ſiebente Kind kriegen.
Sie iſt immer freundlich und ſehr ſauber.
Sie ſingt die Kleinſten in den Schlaf, erzählt
ihnen Märchen und lehrt ſie das Gehen. Sie
iſt noch nicht krank geweſen. Jhre Kinder
ſind alle gut erzogen. Auf dem Erntefeſte
tanzt ſie noch oft. Auf alle Feſte und Ge
burtstage gibt ſie acht und macht nur Ge
ſchenke, die ſie ſelber gemacht hat. Jhre
Freundlichkeit kommt von Herzen.“

Das iſt alſo eins von den Arbeitsblät-
Kern, die der alte Lehrer geſammelt hat und
die er ſäuberlich in einen alten, uralten
Atlas gelegt hat, der da im Heimatmuſeum
zuf einer krummen Drehbank liegt, mit ſelt
ſamen Ackerſteinen, mit Kränzen von Ernte
eſt zuſammen.

e

Siebenbürgen. Kirchen burg Hetzelsdort Aufn.: Hans Retzlaff

Traum von daheim
EIN'SOLDATENGESPRACH VON ERNSTHEYVDA

Dieſes erzählte einer vor einem Ofen in
einem ükrainiſchen Bauernhauſe

Wir waren am Tage durch das Dorf ge
kommen und hatten im Sturm ein paar
MG.Neſter der Sowjets nehmen müſſen,
dann war befohlen worden, die Nacht in
dieſem Dorfe Quartier zu machen, und wir
waren gleich losgegangen, um ein Dach über
den Kopf zu bekommen, unſere Sachen zu
trocknen und auch ein wenig zu ſchlafen.

Dann ſaßen wir am Feuer auf dem
Stroh und rauchten noch eine Zigarette.

„Merkwürdige Dörfer ſind das“, ſagte
einer, ſo tot und unbequem. Mir ſcheint es
manchmal, als habe man einfach eine Hand
voll Menſchen irgendwohin verpflanzt, nur,
um ein Dorf mehr zu haben. Die Leute
paſſen gar nicht in die Landſchaft, ſie haben
kein Geſicht dafür Ich glaube, ihr ver
ſteht mich ſchon

Wir nickten und zogen langſam unſere
Röcke aus.

„Bei uns zu Hauſe,“ ſagte er wieder, „da
wächſt der Wein die Berge hinauf, und im
Herbſt, da duftet es nach Trauben, nach
Sonne und Erde und jungem Wein, da liegt
dieſer Ruch über dem ganzen Tal wochen
lang. Jch habe heute ſo daran denken müſ
ſen, als wir hier anſtürmten. Hier kann
man ſich ſo etwas gar nicht vorſtellen

In meinem Dorf iſt alles ein anderes
Bild. Wenn dort ein Abend kommt, wißt
ihr, und ihr müßt es euch ſo vorſtellen: ein
Tag war heiß geworden, keine Wolke am
Himmel, über die harten braunen Stirnen
rann der Schweiß, daß die Bauern öfter
nach dem Weinkrug griffen, mit den ſchwie
ligen Händen warfen ſie die Garben auf die
Wagen, indeſſen die Frauen auf der anderen
Seite des Dorfes in den Weinbergen arbei
teten, nun iſt der Abend langſam gekom-
men, der erſte Wind ſcheint die Schatten der
Nacht heranzutragen, das Licht zuckt noch auf
und rötet den Himmel, die Bauern haben
die Ernte in die Scheune gebracht und ſind
dann zum Abendeſſen gegangen, ſehr oft gibt
es ſaure Milch und Brakkartoffeln

Der Sprecher lehnt ſich auf das Stroh
zurück, das wir auf die Erde der ukraini-
ſchen Bauernſtube ausgebreitet haben, und
lächelt. Die fremden Kinder ſind näher ge
kommen und ſtarren den Kameraden mit
offenen Mündern an.

„Ja, ſo ein Abend“, ſagt er nach einer
Weile, „ſchon die Luft, dieſe klare, erhebende
milde Luft, ſo etwas gibt es nur bei uns
zwiſchen Rhein und Moſel

Und da haben ſie nun geſeſſen und viel
leicht einmal ſchnell in die Zeitung geſehen,
nur flüchtig, denn zum Leſen iſt der Sonn
tag da, und jede Zeitung wird ſorgſam hin
ter den Spiegel geſteckt dann legen ſie
ihre Brille weg und ſetzen die Mütze auf,
ſie ſtecken ihre Pfeife an und ſchließen ſorg
ſam das Tor.

Dann gehen ſie langſam die Straße hin
unter, aber ſchon am nächſten Haus müſſen
ſie ſtehenbleiben und die Zeit wünſchen.
Nein, auch hier gibt es nichts Neues, auch
hier iſt alles im Gleichklang des Alltags
verlaufen. Der Nachbar kommt auch auf
die Straße. Jetzt gehen ſie langſam neben
einander her, ein dritter kommt und ſchließt
ſich an.

Einer hat einen Brief von ſeinem Aelte
ſten bekommen. Aus dem Oſten. Er hat
das Eiſerne Kreuz erhalten. Das lieſt der
Vater jetzt im letzten Licht des Tages vor.
Er lieſt nicht glatt und fließend, das Papier
iſt ſchon nicht mehr ganz ſauber, mancher
hat es am Nachmittag leſen müſſen, nun
wiſſen es alle.

Die Männer nicken dazu und ziehen an
ihrer Pfeife. Wie die Zeit doch vergangen

iſt. Früher waren ſie auch im Felde ge
weſen.

Auf dem Heimweg ſpinnen ſie ihre Ge
danken fort. Nun wollen ſie allein ſein,
was noch zu ſagen wäre, kann morgen ge
ſchehen, wenn ſie ſich wieder treffen wie alle
Abend. Aber zu Hauſe haben ſie auch Briefe
liegen wie der Hartmann. Die nehmen ſie
nun noch einmal vor und leſen ſie langſam.

Die Frau iſt ſchon zu Bett gegangen.
Hinter dem Vorhang hört ſie der Bauer
leiſe atmen. Eine Weile ſitzt er noch, dann
löſcht er das Licht. Draußen läuft der Hund
unruhig auf und ab, der Abendzug poltert
vorüber, dann ſtört nichts mehr die Stille.

Der Erzähler bricht ab, von irgendwo
knattern Maſchinengewehre. Nach einer
Weile wendet er ſich zu uns und fragt:
„Schlaft ihr ſchon

Jch bin noch wach, aber ich ſage nichts.
Da legt er ſich in das Stroh und ſchläft
wohl auch bald und zaubert ſich ſchöne Bil
der aus ſeiner Heimat vor.

Ein dunkles Schickſal wendet

ſich dem nur, der es wert:

Einer, den Gott geſendet,

Hammer muß ſein,
daß Eiſen Stahl wird
Hammer muß ſein,

daß Maſſe Volk wird.

Dem Einen

wird Hammer, Pflug und Schwert.

Kur einer darf vollenden
ſolch Werk mit frommer Hand:
Gott ſelber muß ihn ſenden.

Gott hat ihn uns geſandt!

Pflug muß ſein,
daß Erde Brot wird
Pflug muß ſein,
daß Leben aus Tod wird.

Schwert muß ſein,
daß Ehre gewahrt wird
Schwert muß ſein,
daß Blut zu Saat wird.

Will Veſper.

Sein Liebstes
WonN ANGEL KARALIITSCHEVWV

Die Bauern aus dem Dorfe Aidudu hat-
ten große, ſchwarze Pferde mit wilden Mäh-
nen. Vater Mintſcho aber, der am Ende
des Dorfes hauſte, hatte kein Pferd. Jn
ſeiner Jugend erfreute er ſich eines uner-
meßlichen Reichtums. Jn der ganzen Um-
gebung zog man die Mütze vor ihm. Man
wußte wohl, warum. Zwölf Pferde liefen
auf ſeiner weiten Tenne, ſeine Scheunen
barſten vor der Fülle der reifen, erbſen-
großen Körner. Jetzt aber ſcharrten fremde
Hühner auf dem verödeten Hof. Die letzte
Hoffnung des Alten war ſein zwölfjähriger
Junge. Vor zwei Jahren hatte er die
runzelige Hand des Vaters geküßt und war
über das Rhodopegebirge gezogen. Jm ver-
gangen Sommer aber kehrte Laſar, der
Lahme, eines Abenös aus der Stadt zurück,
hielt mit ſeinem Wägelchen vor Vater
Mintſchos Tür an und rief leiſe:

„Biſt du da, Vater Mintſcho?“
„Ja, freilich, wo ſoll ich ſonſt ſein!“
„Komm, ich will dir von Bojan erzählen.“
Der Alte fuhr zuſammen; ſein Herz

pochte.

„Faſſe dich, Alter. Bojan, dein Junge,
iſt tot. Für das geknechtete mazedoniſche
Land hat er ſein Leben gegeben. So ſteht's
in der Zeitung.“

Der Alte lehnte ſich taumelnd an die
Wand. Lange ſtand er wie verſteinert da.
Er wagte kaum, weiter zu fragen.

„Getötet, ſagſt du? Ha, Laſar, wer hat
meinen Jungen getötet?“

„Wer weiß es.
„Werde ich ihn, meinen Bojan, nicht

mehr ſehen
„Doch, du ſiehſt ihn bald, Großvater

Mintſcho. Jn der andern Welt.“
„Bald, ſagſt du
Laſar humpelte die Straße hinunter.
Vater Mintſcho ging über den grasver

wachſenen Hof, ſtieß das Pförtchen auf und
blieb mitten auf der Tenne ſtehen. Dann
ſetzte er ſich unter die laſtenden Zweige des
niedrigen Birnbaumes. Bis Mitternacht
ſaß er da, das Haupt auf beide Hände ge
ſtützt. Was ſollte nun aus ihm werden?
Wie ſollte er etwas für den Winter zurück
legen? Viel brauchte er nicht. Wenn er
nur etwas Brot hätte. Es wollte ihm nichts
einfallen. Doch der Wind ſchüttelte ſchon
das gelbe Laub des Birnbaumes herab.

Als der Mond hoch am Himmel ſtand,
wurde der Alte ganz ſtill. Plötzlich ſpürte
er eine warmen Hauch an ſeinem Ohr. Er
wandte ſich um und ſah zwei große Augen,
die ihn treu und betrübt anſahen. Es war
Siwtſcho, der Eſel, der mit herabhängenden
Ohren hinter ſeinem Rücken ſtand. Vater
Mintſcho umarmte ihn, die beiden Alten
verſtanden ſich. Am nächſten Tage ſchritt
Großvater Mintſcho ſtill und gebückt zur
Stadt. Feſt hielt ſeine Rechte Siwtſchos
Zügel. Die Bauern wunderten ſich.

Was will der taube Alte wohl auf dem
Markt? Er hat kein Geld, um etwas zu
kaufen. Er hat ſicher den Verſtand ver
loren.

Spät am Abend kehrte Vater Mintſcho
ins Dorf zurück. Er kam allein, ohne
Siwtſcho. Er hatte den Eſel verkauft. Das
Geld trug er in ſeinem Bruſtſchlitz, in einem
Tuch eingeſchlagen.

Der Alte trat ins Haus, ging hin und
her, ſtand lange nachdenklich vor dem kalten
Herd und ging wieder hinaus.

Draußen wehte ein kalter Herbſtwind.
g Der Alte tappte. im Dunkeln zur
Denne, unter das Vordach, wo er geſtern
abend Siwtſcho angebunden hatte. Unwill
kürlich taſtete er nach der Krippe, ob das
Tier wohl genug Heu für die Nacht hatte?
Auf einmal fuhr er zuſammen, er fühlte die
ſchreckliche Leere in und um ſich. Klar
wurde ihm, daß er eine ſchwere Sünde be
gangen hatte. Das Liebſte hatte er verkauft,
was er nach Bojan auf der Welt beſeſſen
Er nahm aus dem Hrufſtſchlitz ſeines Rockes
das Bündel mit Geld heraus und wühlte
mit den Fingern in den Scheinen.

Papier, dachte er, wozu brauche ich es,
da ich niemanden mehr habe, mit dem ich
abends plaudern könnte?

Der Wind brauſte, riß ihm die Scheine
aus der Hand und zerſtreute ſie über das
ſchlafende Dorf.

(Aus dem Bulgariſchen von Dr. Dragnewa, Sofia.)

Der Schornstein raucht
Der alte Gutsbeſitzer ſteht mit all ſeinen

Leuten auf gutem Fuß und nimmt an ihrem
Ergehen regſten Anteil. Als er eines Mit
tags vom Felde kommt und an einem ſeiner
Arbeiterhäuschen vorbeireitet, ſieht er den
alten Jenſen auf der Schwelle ſitzen, eine
Suppenſchüſfel auf den Knien und fleißig
löffelnd.

„Nanu, warum ißt du denn hier drau
ßen? Das iſt doch heute kein Wetter dazu
ruft der Beſitzer.

„Hm m ja, aber mein Schornſtein
raucht erklärt ſtockend der alte Jenſen.

„So was! Na, das werden wir gleich
in Ordnung bringen!“ ruſt der Beſitzer und
ſpringt vom Pferde. Schüchtern will der
alte Jenſen ihn aufhalten, aber er wehrt
ihn ab und öffnet die Tür. Krach fliegt
ihm ein Kochlöffel an den Kopf, und Mut
ter Jenſens Stimme keift ihm entgegen:
„Na, du verdammigter Kerl, hab' ich dir nich
geſagt, du ſollſt mir nich unter die Augen
kommen, wo du mir all ſo geärgert haſt?“

Schleunigſt warf der Beſitzer die Tür
wieder ins Schloß und wandte ſich tröſtend
an den alten Jenſen, indem er bemerkte:
„Na mach dir nichts draus, Alter! Mein
Schornſtein raucht auch manchmal E. S.



großen Fahrt ausgelaufen.
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Blick in die Welt
Gewaltverbrecher erſchoſſen

Der Reichsführer 44 und Chef der deutſchen
Polizei teilt mit: Am 14. April wurde der Ge
waltverbrecher Karl Oberndorfinger erſchoſſen.

Todesſtrafe für Brandſtifterin
Um von ihrer Arbeitsſtelle in AltFalkenberg
(Kreis Pyritz) loszukommen, zündete die jugendliche
Liſelotte Saarov die Scheune ihres Arbeitgebers
an. Dabei brannte das geſamte Anweſen mit dem
Ernteertrag von 70 Morgen Land nieder. Die An
geklagte iſt der Typ eines verwahrloſten Mädchens
Selbſt die Fürſorgeerziehung hatte nichts bei ihr
gefruchtet. Das Sondergericht Stettin verurteilte
ſie zum Tode.

Drei 100 000-RM. Gewinne gezogen
In der geſtrigen Nachmittagsziehung der erſten

Klaſſe der 7. deutſchen Reichslotterie fielen drei Ge
winne von je 100 000 RM. auf die Nummer 375 613.
Die Nummer wird in allen drei Abteilungen in
Achtelteilung ausgegeben.

Beim Kuchenbacken geſtorben
Unter tragiſchen Umſtänden fand in Sprottau

das Leben der Frau Reichel ſeinen Abſchluß.
Während ſie mit dem Backen ihres Geburtstags
kuchens für den nächſten Tag beſchäftigt war, wurde
ſie vom Gehirnſchlag getroffen. Als der Nachbars-
ſohn in die Wohnung trat, ſtand Frau Reichel
regungslos in der Küche, und als der Junge ſie be
rührte, fiel ſte leblos um.

Jm Segelboot über den Atlantik
Jm Hafen von Santa Cruz auf Teneriffa trafen

aus Südamerika vier Deutſche mit einem nur
10 Meter langen Segelboot nach Ueberwindung
widrigſter Witterungsverhältniſſe auf dem Atlantik
ein. Wie der „Kapitän“ des ſieben Tonnen großen
Bootes ſpaniſchen Preſſevertretern berichtet, brauchte
er mit ſeinen Kameraden 69 Tage für die Fahrt
nach Teneriffa. Dauernde Gegenwinde zwangen die
Segker zu ſtändigem Kreuzen in ſchwerer See. Nach
Kauf des Boots in Buenos Aires hätten ſie in aller
Stille Vorbereitungen für die Ozeanreiſe getroffen
und ſeien ſchließlich unter dem Vorwand, eine Fahrt
auf der La-Plata-Mündung zu unternehmen, zur

Unterwegs ſei nur ein
Schiff geſichtet worden, ein nordamerikaniſcher
Dampfer, der ſelbſt ſchwer mit dem Seegang zu tun
gehabt habe und ſich nicht um das kleine Segelboot
kümmern konnte.

Der Rauch verriet Einbrecher
Ein junger Mann aus Bad Segeberg in Schles

wigHolſtein ſollte eine längere Gefängnisſtrafe an
treten. Er machte ſich aus dem Staube, brach in
ein einſam gelegenes und während des Krieges ge
ſchloſſenes Ausflugslokal ein, wo er ſich häuslich
niederließ. Den notwendigen Lebensbedarf beſorgte
er ſich von verſchiedenen Bauernhöfen. Als Bett
benutzte er umgekehrte Kommodenſchiebladen. Die
Frühſtücksſemmel aber ſpendeten ihm die an anderen
Haustüren hängenden Brötchenbeutel. Das Jdyll
hätte wahrſcheinlich noch eine ganze Weile ge
dauert, wenn ihn der Rauch aus dem Schornſtein
nicht verraten hätte. Das Gericht verurteilte den
jungen Mann wegen Rückfalldiebſtahls und Haus
friedensbruchs zu 1 Jahre Zuchthaus.

Britiſches Frachtſchiff in Flammen
Ein Großfeuer brach, wie aus Santiago de Chile

gemeldet wird, in den Abendſtunden des Donners
kag an Bord des britiſchen Frachters „Soreto“ im
Hafen von Valparaiſo aus. Faſt die geſamte Ladung
des 6683-Tonnen Dampfers wurde ein Raub der
Flammen.

Waßerſkände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 18. April 1942

Saale F. W. F. W.Nog.-Grochlitz 3164 I Torgau 470 26Trotha 3104 15 Vittenberg 4334 190
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kuh ohne rfercu
11. Fortſetzung

„Sie haben nie Zeit, Herr Zinnagel, dar
um bin ich gekommen“, ſagte ſie. Sie ging
auf ihn zu, und er konnte des ſchweren Seſ
ſels wegen nicht zurückweichen. Jhre Hand
rührte ihn am Oberarn leiſe an. Es durch
zuckte ihn. Sein ganzes Denken und Füh
len war durch den Brief an Jnge aufgeregt
worden, und jetzt überraſchte ihn dieſes
Mädchen, das fung und ſchhn war wie der
Frühling dort draußen, der durch das offene
Fenſter hereinwehte.

Sie ſetzte ſich wie ein Lamerad aus alten
Tagen auf den Schreibtiſch und ſchob dabei
den Brief an ſeine Frau zur Seite. Jhre
Beine baumelten dicht vor ſeinem Geſicht.

„Mein lieber Herr Zinnagel“, ſagte ſie
und drohte mit dem Finger, „wie konnten
Sie nur auf ſolche Gedanken kommen?“
Jhre Blicke ließen ihn keinen Augenblick
lang los. „Wie ſchön haben wir auf dem
Schauinsland geſeſſen“, ſagte ſie, „aber wie
ſchnöde ſchlüpfen Sie an mir vorbei und
wollen ſich nicht mehr erinnern. Nicht ein
mal erinnern, Herr Zinnagell Pfuil! Jch
mußte wirklich ſelbſt zu Beſuch kommen. Der
Pförtner wollte mich gar nicht hereinlaſſen.“

Sie glitt in leichter Bewegung vom
Tiſch wieder herab. Er durfte ſehen, wie
flüſſig und ſchön ſie ſich bewegte.

„Herr Zinnagel“, ſprach ſie und war
höchſt bedrückend plötzlich Weib geworden,
nicht mehr ein junges Ding, mit dem man
fertig werden könnte. „Herr Zinnagel, man
ſpielt nicht mit Frauen. Jch habe Jhr
feſtes Verſprechen. Ein Mann muß ſein
Wort halten.“

„Was habe ich Jhnen verſprochen
Sie ſetzte ſich zur Antwort auf die Lehne

Mitteldeutſche National Zeitung

Aus cler Wirtfschaft

300 Zigarettenmarken verschwinden
Im Ioteresse der Rüstungswirtschaft Arbeitskräfte abgegeben

Wenn auch die Zigaretteninduſtrie im Gegenſatz
zu vielen anderen Konſumgütern auf hohen Friedens
touren läuft, ſo muß auch ſie Arbeitskräfte an die
Rüſtungswirtſchaft abgeben. Die erneute Aus
kämmung der Zigarettenfabriken macht eine ſtärkere
Konzentration der Kräfte nötig. Lediglich um Ar
beitskräfte für kriegswichtige Aufgaben freizumachen,
werden in den nächſten Wochen für die Dauer des
Krieges zwei Drittel der 66 Zigarettenfabriken ihre
Pforten ſchließen. Damit verſchwinden von bisher
faſt 500 Marken rund 300. Die Produktion wird
von den verbleibenden zwei Dutzend Werken fort
geführt. Wenn überwiegend kleine oder einzelne
Mittel und Großbetriebe von dieſer Stillegungs
aktion betroffen werden, ſo erklärt ſich das aus der
weſentlich größeren Erzeugungskraft der meiſten
Großbetriebe. Zwiſchen den einzelnen Fabriken be
ſtehen erſtaunliche Unterſchiede in der Arbeits
leiſtung.

Neue Preisvorschriften
Ware muß auf schnellste und

Nachdem die Hauptvereinigung der Deutſchen
Gartenbauwirtſchaft vor kurzem in einer neuen An
ordnung einheitliche Bezeichnungs und Sortierungs
vorſchriften erlaſſen hat, iſt jetzt vom Preiskommiſſar
in der ſogenannten Friſchwarenanordnung“ die
Preisbildung für Obſt, Gemüſe, Pilze, Südfrüchte
uſw. neu geregelt. Jm weſentlichen handelt es ſich
dabei um eine Zuſammenfaſſung und Vereinheit
lichung bisher ſchon beſtehender, oft örtlich ſehr ver
ſchiedener Einzelvorſchriften. Für den Konſumenten
dürfte ſich kaum eine weſentliche Aenderung der
Preiſe ergeben, wenn auch im ganzen die Anord
nung zu einer Senkung der Handelsſpannen führt.
Die entſcheidende Bedeutung der Anordnung beſteht
in einer Entlaſtung des Handels in der Errechnung
der Handelsſpanne. Die Erzeugerpreiſe werden nach
wie vor von den Gartenbauwirtſchaftsverbänden mit
den Preisbildungsſtellen bezirklich und mit der
Jahreszeit gleitend feſtgelegt. Die Friſchwaren
anordnung bringt neue einheitliche Grundſätze für
die Handelsſpannen vom Erzeuger bis zum Letzt
verbraucher, eine Aufgabe, die hier beſonders
ſchwierig iſt, weil der Warenverkehr ſo veweglich
wie möglich gehalten werden muß. Wohl auf keinem

billigste Art zum Verbraucher

Bei den Kleinbetrieben, in denen die Handarbeit,
beſonders beim Abpacken, noch eine große Rolle
ſpielt, ſchafft der einzelne Arbeiter nur etwa ein
Fünftel ſoviel wie in den durchrationaliſierten Groß
betrieben mit ihrer Produktion am laufenden Band.
Für die Stillegung wurde ein abſolut objektiver
Maßſtab gewählt, die Betriebe, die eine beſtimmte
Mindeſtleiſtung nicht erreichen, müſſen ihr Tabak
kontingente für die Dauer des Krieges den Betrieben
übertragen, die mehr leiſten. Dabei werden jedoch
keine Kontingente auf das größte deutſche Zigaretten
unternehmen, Reemtſma, übertragen. Die vorüber
gehende Zuſammenlegung der Erzeugung auſ weni-
ger Betriebe bringt alſo weder eine Umgruppierung
auf dem Zigarettenmarkt mit ſich, noch ver
ändert ſie die Verſorgungslage des Rauchers.,
Der Fortfall einzelner Marken von meiſt kleiner
Marktbedeutung iſt ein Kriegsopfer, das dem
Raucher im Jntereſſe der Stärkung der Rüſtungs
wirtſchaft ohne weiteres zugemutet werden kann.

für Obst und Gemüse
anderen Gebiet muß die Streuung der Waren ſo
weitgehend, aber zugleich auch ſo ſchnell vorgenom
men werden, wie bei friſchem Obſt und Gemüſe.
Deshalb iſt die Gefahr einer Koſtenverteuerung
durch Zwiſchenglieder beſonders groß.

Um ſo ſchärfer rückt die Anordnung die allgemein
verpflichtenden Preisvorſchriften der Kriegswirtſchaft
in den Vordergrund. Die Ware muß auf ſchnellſte
und billigſte Art und Weiſe dem Verbraucher zu
geführt werden. Die feſtgeſetzten Handelsſpannen
gelten ohne Rückſicht darauf, ob ſie auch die tatſäch
lichſten Koſten decken oder noch einen Gewinn zu
laſſen Um den Handel, der heute vielfach mit un
geſchulten, neuen Arbeitskräften zu arbeiten hat, zu
entlaſten, ſind für ihn die Abrechnungen vereinfacht,
zum Teil auch Pauſchalkoſten eingeführt worden.
Der große Umfang der Anordnung darf zu keinen
falſchen Schlüſſen verführen. Es gelten für die ein
zelnen Sparten der Gartenbauwirtſchaft im Ein
fuhrhandel, Platzgroßhandel, Kleinhandel uſw.
immer nur die entſprechenden Vorſchriften ihres Ab
ſchnitts hier aber findet er jetzt alles einheitlich
zuſammengefaßt.

Gegen das Hamſtern von Hotelbetten.
Die Ueberfüllung in den Hauptorten des Fremden
verkehrs hat zu einer neuen Unſitte geführt. Neun
malkluge Reifende beſtellen ſich, um ſicher zu gehen
oder vielmehr zu ſchlafen, gleich in zwei, drei Gaſt
höfen am ſelben Ort ein Zimmer, um in letzter
Minute, wenn ihnen das eine ſicher iſt, das andere
abzuſagen, mitunter vergeſſen ſie auch das noch.
Die Folge dieſer „Konzertbeſtellungen“ iſt natürlich
eine weitere Verknappung der verfügbaren Betten

ganz abgeſehen von der unnötigen Arbeitsbe
laſtung der heute oft überlaſteten Betriebe. Dieſes
Bettenhamſtern verſtößt gegen die Moral der
Kriegs wirtſchaft wie das Warenhamſtern. Von den
Reiſenden muß auch auf dieſem Gebiet Disziplin
verlangt werden. Doppel und Mehrfachbeſtellungen
von Zimmern am gleichen Ort zur ſelben Zeit in
mehreren Beherbergungsbetrieben müſſen unter
bleiben

Erweiterte Tabakanbaufläche in Bul
garien. Der bulgariſche Landwirtſchaftsminiſter
Petroff hat die Erweiterung der Tabakanbaufläche
in dieſem Jahr genehmigt. Jn Altbulgarien wird
ſie gegenüber dem Vorjahre um 10 v. H. auf 52 300
Hektar, in Thrazien auf 28 300 Hektar und für die
zweite Ernte auf 40 000 Hektar erhöht. Jn Maze
donien iſt eine Anbaufläche von 10 700 Hektar (15
v. H. höher als im Vorjahr) vorgeſehen.

Bücher der Wirtschaft
Wirtſchaftspolitik aus nationalſozialiſti

ſchem Kraftquell. Rudolf Brinkmann, Staats
ſekretär im Reichswirtſchaftsminiſterium, hat eine
Auswahl ſeiner Vorträge, Reden und Anſprachen
geſammelt unter dem Titel „Wirtſchaftspolitik aus
nationalſozialiſtiſchem Kraftquell“ im Verlag Guſtav
Fiſcher in Jena erſcheinen laſſen (Preis: geheftet

RM., gebunden 5,50 RM.). Von berufener

ſeines Seſſels, ſo daß er mehr von ihr zu
ſpüren bekam.

„Den Film“, ſagte ſie. Sie faßte ihn am
Kinn und zog ſein Geſicht ihren Blicken
entgegen. Er fand kaum Atem.

„Den Film“, ſagte ſie nochmals.
„Aber
„Nein, nein, nein“, rief ſie.
„Wie können Sie hier eindringen?“ brach

er los. „Wie können Sie ſich unterſtehen?
Schämen Sie ſich nicht

Darauf ging ſie quer durch das Zimmer
und ſetzte ſith an den Rauchtiſch. Sie be
diente ſich langſam und mit ruhigen Griffen.
Sie vergaß nicht, ihre Beine, die vom Film
bereits anerkannt waren, übereinander zu
ſchlagen.

„Jch habe mir alles überlegt,“ ſagte ſie.
„Entweder iſt dies hier meine Glücksſtunde
für immer, oder es gibt den größten Skan
dal. Jch muß dann aus Freiburg verſchwin
den, aber auf alle Fälle iſt es die Schickſals
ſtunde.“ Sie drängte die Erregung immer
ſtärker zurück. Sie rauchte an der Zigarette
und ſprach: „Jch habe mir alles überlegt, ich
will es riskieren. Machen Sie, was Sie
wollen.“

„Das werde ich ohne weiteres tun,“
tromnpetete er. „Verlaſſen Sie ſich darauf.
Hinausſchmeißen werde ich Sie. Sie ſind
verrückt. Jch

„Tun Sie das lieber nicht,“ ſagte ſie.
„Das gibt zuviel Lärm.“ Sie betrachtete ihn
kühl und erboſt. Er ſtand im ſeidenen
Schlafrock und in Pantoffeln. Sie fand es
beim näheren Hinblick nicht nur ſtilvoll, ſon
dern ſehr erwünſcht. Es erinnerte ſie an
manche Filmſzene und konnte ſie in der Ent
ſchloſſenheit nur beſtärken.

„Machen Sie, was Sie wollen,“ wieder
holte ſie, „Sie werden mich nicht los. in
Güte nicht.“

Er ſtarrte ſie an, als müſſe er durch Hin
ſchauen erſt begreifen. Sie ließ ihn getroſt
ſtarren. Sie lehnte ſich in die Ecke der gro
ßen Couch und ſah mit feſten Blicken auf

Seite wird hier den. Männern der Wirtſchaft und
überhaupt jedem Volksgenoſſen denn die Wirt
ſchaft geht heute jeden an in zwölf Reden
Grundlegendes und Richtungweiſendes über die
deutfche Wirtſchaftspolitik geſagt. Das Buch iſt
außerordentlich flüſſig und ſpännend geſchrieben.
Rudolf Brinkmann iſt dabei mit beiſpielloſer Offen
heit auf alle die Wirtſchaftsfragen eingegangen, die
heute im Brennpunkt unſeres Wirtſchaftslebens
ſtehen. Er geht auch heiklen Fragen nicht aus dem
Wege. Dadürch gewinnt dieſe Sammlung eine doku
mentariſche Bedeutung für die Leiſtungen des
Nationalſozialismus. Jeder Volksgenoſſe muß und
wird dieſe Schrift leſen und ſeine Einſtellung zur
Wirtſchaft danach ausrichten.

Getreidegroßmarkt Halle
am 18. April 1942.

Für 1000 Kilogramm: Roggen, Durchſchnitts
qualität 197 (ſtetig); Weizen, Durchſchnittsqualität
205 (ſtetig) Sommergerſte 220 (gefragt); Futter
hafer, Durchſchnittsqualität 184 (ſtark gefragt); für
100 Kilogramm: Gelbe Viktorigerbſen 37,50-44,50
(gefragt); Grüne Viktoriagerbſen 42-—48,50 (gefragt);
Brucherbſen 28 (gefragt); Futtererbſen 21,40—22 (ge
fragt); Weizenſchälkleie 5,95 (ſtark gefragt); Malz-
keime 13,40 (ſtark gefragt); Trockenſchnitzel 8,76 (ſtark
gefragt); Zuckerſchnitzel 11,96 (ſtark gefragt);
Wieſenheu 6—-80 (ſtark gefragt); Luzerneheu 9-00
(ſtark gefragt); Roggenſtroh, bindfadengepreßt 3,60
bis 3,70 (gefragt); Weizenſtroh (bindfadengepreßt)
3,40—3,50 (gefragt); Gerſten- und Haferſtroh, bind
fadengepreßt 3,20—3,40 (gefragt); Rapsſtroh, loſe
oder bindfadengepreßt 1,80—2,00 (gefragt); Roggen
ſtroh, drahtgepreßt 8,70-3,90 (ſtark gefragt),

Das Brotgetreidegeſchäft war weiterhin verhält
nismäßig ruhig. Die lebhafte Nachfrage auf dem
Futtermittelmarkt hielt unverändert an.

ihn und beſonders auf ſeinen
„Hier bin ich, und für das, was ich will,
zahle ich jeden Preis. Rückwärts geht es
nicht mehr.“

Genau ſo hatte ſie es im Film geſehen.
„Jetzt ſind Sie verrückt geworden,“ rief

er, aber er rief aus Angſt nur noch leiſe.
„Jch bin nicht verrückt. Jch bin nur ſo

hartnäcktg, daß Sie nichts dagegen unter
nehmen können. Entweder geh' ich jetzt ka
putt, oder Sie müſſen nachgeben. Jch will,
daß Sie beim Film für mich etwas tun.“

Er ſah, daß ſie tatſächlich entſchloſſen war,
jeden Preis zu zahlen. Sie war ſo töricht,
ſo verrückt, ſo verblendet, daß ſie alles aufs
Spiel ſetzte.

„Jch habe mit dem Film nichts zu tun,“
ſprach er krächzend.

„Das glaube ich nicht,“ antwortete ſie.
„Sie können alles, wenn Sie nur wollen.“

„Gehen Sie jetzt nach Hauſe,“ befahl er.
„Morgen werden Sie Jhren Verſtand wie-
derfinden, Sie werden ſich die Augen aus
dem Kopf ſchä nen

Aber ſie antwortet: „Ob ich ſie drin habe
oder draußen, die Augen, das iſt mir egal.
Meine Augen nützen mir nichts, ſolange ich
im Büro ſitzen muß. Jch mag nicht in Büros
ſitzen, ich will zum Film. Alles andere geht
mich nichts an, es geht mir nur an die
Nerven.“

„Ah, ha,“ machte er, „ſo ſo!“
Es ſollte Jrontie ſein, aber es war nur

Aufregung.
„Sie wiſſen nun, was Sie tun können,

Herr Zinnagel, redete ſie ihm zu und wurde
einſchmeichelnd ſanft. „Sie können gar nichts
gegen mich unternehmen. Sie können nur
klug ſein und ſich rieſig anſtrengen, mich
beim Film unterzubringen.“

„Jm Gegenteil. FJch werde die Polizei
anrufen

„Das laſſen Sie bleiben“, fuhr ſie auf, ſo
gefährlich daß er zurückzuckte. „Wenn es
dazu kommt Die Polizei glaubt nicht
Jhnen, ſondern mir.

Schlafmantel.

Jhre Frau glaubt

Turnen Sport Spfe!
Faſt al ändern Jtalien- Spanien
Der Ausgang des FußballLänderſpieles Italien

gegen Spanien am heutigen Sonntag in Mailand
wird auch bei uns mit einiger Spannung erwartet.
Nachdem die Spanier erſt am letzten Sonntag im
Berliner Olympiaſtadion gegen die deutſche National
elf ein achtungsvolles 1:1- Unentſchieden erzielten, iſt
die Frage, ob ſie in ehe Maße auch gegen den
Weltmeiſter in Ehren beſtehen können. Keinesfalls
darf jedoch das Ergebnis zu einem völlig unzu
reichenden Rückſchluß auf die Spielſtärke des deut
ſchen und italieniſchen Fußballſports verführen, ſind
doch derartige Vergleiche nicht mehr als eine müßige
Zahlenſpielerei, die fern aller Wirklichkeit iſt und
am Ende nur ein ſchiefes Bild ergibt. Italiens
Elf: Griffanti (Florenz); Foni, Rava (beide Juven
tus Turin); Depetrini (Juventus) oder Campatelli
(Ambroſiana), Andreolo (Bologna), Grezar (Trieſt);
Biavati (Bologna), Loich (Venedig), Piola (Lazio
Rom), Mazzola (Venedig) und Pietro Ferraris
(FC Turin).

Italiens FußballNationalmannſchaft führte
am Donnerstag ihr letztes Probeſpiel durch. Geg
ner war dabei in Chiavari die Elf von Emtella,
die mit 9:2 (4:0) die Ueberlegenheit der Nationalen
anerkennen mußte, obwohl dieſe ſich ſtarke Zurück
haltung auferlegten. Piola ſteht mit vier Treffern
an der Spitze. Loich und Biavati ſchoſſen je zwei
Tore, während das neunte ein Selbſttor der Em
tella war. Die Nationalen ſpielten in Weiß, ſo,
wie ſie am Sonntag in Mailand gegen die blau
gekleideten Spanier antreten werden.

Die ſpaniſche FußballNationalelf iſt, von
München kommend, am Donnerstag in Mailand
eingetroffen und hat von dort aus gleich die Reiſe
zum Comerſee fortgeſetzt. Spieler und Betreuer
berichteten bewegt über ihren Aufenthalt in
Deutſchland und die ihnen dort überall erwieſene
Kameradſchaft. Mundo, der ſtark hinkte, wird am
Sonntag durch Martin erſetzt werden, ſo daß die
reden Italien wahrſcheinlich wie folgt antreten

ird:
Martorell

Teruel RamonGabilondo German Matevo
Epi Alonſo Martin Campos Emilin

Zu wenigen eilen
Deutſchland Ungarn. Zur raten ertr der

deutſchen Spieler für den 18. Fußballänderkampf
gegen Ungarn am 3. Mai in Budapeſt wird in
Ludwigsburg bei Stuttgart ein Lehrgang veran
ſtgltet, der vom 21. bis 30. April läuft. Zwanzig
Spieler werden daran teilnehmen.

Als 18. Gaumeiſter im Fußball ſteht der LSV
Pütnitz feſt, der zum Meiſter des Bereichs Pom
mern erklärt wurde. Die Flieger waren im Vor
kampf gegen Viktoria Stolp bereits mit 6:1 Sieger
geblieben. Stolp verzichtete auf die Austragung
des Rückſpieles, ſo daß der LSVP Pütnitz als
Meiſter von Pommern nun am 10. Mai in Berlin
gegen BlauWeiß anzutreten hat.

9. Leipziger Spprtwoche. Die Leipziger Sport
woche wird in dieſen Jahr zum neunten Male ver
anſtaltet. Die große Sportſchau der Reichsmeſſe
ſtadt iſt auf die Tage vom 27. Juni bis 5. Juli an
geſetzt worden.

Schwimmländerkämpfe mit Deutſchland und Un
garn werden vom italieniſchen Schwimm- Verband
angebahnt. Das Treffen mit Deutſchland iſt für den
6. September nach Genug angeſetzt, die Ungarn
werden am 13. September in Mailand erwartet.

Dänemark Schweden. Dänemark und Schw
den haben zwei Schwimmländerkämpfe vereinbar
Der erſte iſt am 18. und 19. Juli in Kopenhagen
das Rückſpiel am 15. und 16., Auguſt in Stockholm
geplant.

Deutſche Siege gab es am zweiten Tag der
deutſchnorwegiſchen Schiwettkämpfe in Skeikampen.
Beim Rieſentorlauf ſiegte 4„Scharführer Heiß in
2:01,2 Minuten vor dem norwegiſchen Meiſter
Bjarne Karlſen in 2:03,7 und dem Obergefreiten
Haſlwanter (Wo) in 2:25 Minuten. In der
Altersklaſſe I war Wachtmeiſter Waldeck in 3:08,1
erfolgreich.

Erleichterungen zur Erringung des Reichsſport
abzeichens wurden jetzt vom Reichsſportführer ver
fügt. Danach wurde die Friſt zur Ableiſtung der
fünf Prüfungen von 12 Monaten für Angehörige
aller Wehrmachtsteile, die durch Fronteinſatz ver
hindert waren, um ſechs Monate verlängert. Auch
Jugendlichen, die freiwillig Soldat werden, kann das
Reichsſportabzeichen bereits vor e l Vollendung des
18. Lebensjahres verliehen werden.

Jhnen auch nicht, wenn es zum Skandal
kommt. Ich bin ſehr hübſch, ich bin ſehr jung,
wir waren vorgeſtern zuſammen auf dem
Schauinsland, da haben uns viele Leute ge
ſehen. Sie kennen mich nicht. Herr Zinnagel.
Jch bin entſetzlich zähe. Wenn es zum
Aeußerſten kommt

„Jn Freiburg ſind Sie dann erledigt!“
„Freiburg“, ſagte ſie. „Was gilt mir

Freiburg? Ich will in die Welt.“
Hier klopfte es von außen. Zinnagel

duckte ſich wie ein Schuljunge. Er ſprang
faſt, um an die Tür zu kommen während
dieſes Weib ſich jetzt im höchſten Wohlgefühl
ſelig lächelnd hinlegte. Sie war auf jeden
Beſuch, ob ſo oder ſo, gefaßt.

Es war nur das Zimmermädchen.
„Ein Herr Steller möchte Sie ſprechen!“
„Einen Augenblick warten“, gurgelte er.

„Warten einen Augenblick.“ Er räuſperte
ſich und ſah angſtvoll und in Wut hinter ſich,
aber er knickte ſchier zuſammen vor Scham,
denn da lag ſie, lächelte freundlich und rauchte
langſam dahin. die Zigarette maleriſch ba
lancierend. Auch das Zimmermädchen wurde
rot, faſt ſo rot wie dieſer Gaſt, der ſich das
Mädchen eingeſchmuggelt hatte.

Er ging zurück, jeder Schritt war wuchtig.
Er packte das ſchöne Fräulein Exika am
Handgelenk und riß ſie von der Couch empor.
Er ſtieß ſie in das benachbarte Schlafzimmer
und drückte die Tür zu.

„Keinen Laut“, ziſchte er. „Ruhig da
drinnen, ſonſt iſt es nichts mit dem Film,
aber aus mit Freiburg. Ich kenne keine
Grenzen.“

„Jch auch nicht“, vernahm er ihr ſüßes
Geflöt.
Gleich darauf traten Steller und Frau

ein. Zinnagel war noch erregt von dem
harten Gefecht mit dem Mädchen. Er machte
ein ſchreckliches Geſicht, wobei er mechaniſſh
die Hand zur Begrüßung bot.

„Nein, reichen Sie mir nicht die Hand
ſagte Steller, „ich bin es nicht wert.“

Fortſetzung folgt
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Verdunkelung: Von Sonntag 21.05 Uhr
his Montag 5.23 Uhr. Mondaufgang Sonntag 8.15
Uhr, Monduntergang 23.54 Uhr.

Für Tanferkel e vor dem Feinde
Mit dem EK. II. wurden ausgezeichnet:
Obergefr. Herbert Lohſe, Reideburger

Sträße 11; Obergefr. Fritz Parſch, Felſen
ſtraße 6 b.

Ein Vorgarken ohne Schuh
Vorgärten ſind den Menſchen gut ge

ſonnen. Sie bringen ſie in jedem Frühling
mit aller Kraft ihrer Grashalmſpißen und
Krokuskelche zum förmlichen Mitblühen,
wenn ſie grau vom überſtandenen Winter
vorübergehen. Sie locken den Finken und
den Amſeln in ihren Fliederzweigen die
ſanfteſten Strophen ab und halten ſie den
Vorbeigehenden hin, damit ihre Stimmen
ſelber wieder ſanfter werden und den rauhen
Klang verlieren, der vom vielen gehörten
Winterſturm ſtammt. Sie haben im Kriege
ſogar ihren Schutz, ihre Eiſengitter, ab
gegeben, damit man Waffen daraus ſchmiede,
um den großen Garten der Heimat zu
ſchützen.

Aber der kleine Vorgarten in der Straße
im Süden, durch die ich täglich gehe, iſt auf
dem beſten Wege, ein Menſchenfeind zu
werden. Sie ſpielen ihm gar zu übel mit.
Am Tage treten die Kinder über den Stein
ſockel und erſticken mit ihren Schritten den
ſchmächtigen Raſen. Ein großer herrenloſer
Hund macht Sprungübungen über die Beete,
daß die Vögel aufflattern und die Blumen
förmlich wieder in die Erde zurückſchlüpfen
möchten, da ſie ja nicht aufflattern können.
Des Nachts aber, wenn die Kinder und
Hunde ſchlafen und auch der Garten es
möchte, kommen die Nachbarn und laden
ihren Schutt aus dem Luftſchutzkeller und
ihre Schalen aus dem Kartoffeleimer dar
auf ab. Die Aſchenkübel waren voll, oder
ſie wollen den Gartenbeſitzer ärgern, oder
ſie tun es vielleicht ganz ohne Grund.

Kein Wunder, daß es dieſen kleinen Gar
ten und wer weiß, ob es nicht noch ande
ren ſo geht! reut, daß er ſeinen Eiſen
zaun hergegeben hat. Er hatte ſo ver
trauensvoll damit gerechnet, daß nun die
Vute, die einen Frühling und Sommer
lang von ihm beſchenkt wurden, ein neues,
unſihtbhares Schutzgitter der Rückſicht um
ihn zögen, nachdem er ſich ſeines ſichtbaren
aus Metall entäußert hatte.

Aber darf es das geben, daß man einen
mißachtet, weil er klein und unauffällig iſt
und ſein Anteil an etwas Großem deshalb
auch klein und unauffällig erſcheint und
doch hat er alles gegeben, was ſein war
Auch ein Vorgarten kann einmal zu jenen
gehören.

Mehr Höflichkeit!
Die geſchichtlichen Schickſalsſtunden, die

das deutſche Volk ſetzt erlebt, mit den großen
Belaſtungen, die der totale Krieg jedem ein
zelnen bringt, erfordern in erhöhtem Maße
teilnahmsvolles Verſtändnzs für die Sorgen
nes jeden Volksgenoſſen und gegenſeitige
NRückſichtnahme. Im Zuge einer ſtärkeren
Propagierung der Höflichkeit hat der Reichs
innenminiſter auch die Behörden um tat
kräftige Unterſtützung erſucht. Im Hinblick
auf die beſondere Bedeutung, welche die Ar
heit der Behörden für die Volksſtimmung
hat, werden die verſchtedenen Erlaſſe des
Reichsmarſchalls und des Reichsinnen
miniſters über den. Verkehr der Beamten
mit den Volksgenoſſen allen Angehörigen
des öffentlichen Dienſtes nachdrücklich in
Erinnerung gebracht.

ſchuß gegen Amksanmaßung
Jmmer wieder haben ſich Verbrecher

bei Begehung ſchwerer Straftaten als Poli
zeibeamte oder als Angehörige getarnt,
auch die Zugehörigkeit zur deutſchen Wehr-
macht iſt von Verbrechern vorgetäuſcht wor
den. Derartigen vexbrecheriſchen Praktiken,
die das Anſehen von Polizei und Wehr-
macht. beeinträchtigen und Unſicherheit im
Volke ſchaffen, muß mit den ſchärfſten Mit
teln entgegengetreten werden.

Der Miniſterrat für die Reichsverteidi
gung hat deshalb auf einen vom Reichs
führer 44 und Chef der deutſchen Polizei an
geregten Vorſchlag des Reichsmintiſters der
Juſtiz eine Verordnung erlaſſen, nach der
mit dem Tode, in minderſchweren Fällen
mit Zuchthaus beſtraft wird, wer ſich bei
Begehung eines Verbrechens wiſſentlich un
befugt als Angehöriger der deutſchen Poli
et der eines ihrer Hilfsorgane oder als
ggg Sriger der deutſchen Wehrmacht aus

Hleichzeitig ſind in der Verordnung die
Strafen gegen Anmaßung eines öffentlichen
Amts weſentlich erhöht. Damit ſoll eine
ſtrenge Strafe insbeſondere in Fällen er
möglicht werden. in denen derienige, der ſich
unbefugt als Träger eines öffentlichen Amts
ger als Soldat aufführt. einen dienſtlichen
Ausweis vorlegt, zu deſſen Benutzung er
nicht berechtigt iſt, oder mit einem gefälſch
ten Dienſtausweis arbeitet oder unbefugt
eine Uniform oder ein Dienſtabzeichen trägt.

Jhren 80. Geburtstag feiert am heutigen Sonn
9 die Witwe Berta Wiedau geb. Brandt,
ſornerſtr. 27, in körperlicher und geiſtiger Friſche.

nur desinfiziert

Kampf gegen Ungeziefer und Bazillen
Beſuch in der halliſchen Desinfeklionsanſtalt

Lyſolgeruch durchzieht das große Gebäude
in der Freiimfelder Straße, hinter deſſen
Milchglasſcheiben ſich die halliſche Desinfek
tions anſtalt verbirgt. Seit vielen Jahren
ſchon arbeitet dieſe Einrichtung im Dienſte
der Volksgeſundheit und hat, unterſtützt durch
die Schutzimpfung, unendlich viel Krankheits-
und Seuchenherde eingedämmt und unter
drückt. Hier werden mit Krankheitsbagzillen
behaftete Kleidungsſtücke und ſonſtige Gegen
ſtände, jedoch hauptſächlich Betten desinfiziert.
Vielen Hallenſern ſind im Laufe der Jahre
auf dieſe vorbeugende Weiſe gefährliche
Krankheiten erſpart geblieben. Aber nicht

wird. hier, ſondern das
Hauptaugenmerk richtet ſich jetzt auf die an
geſchloſſene Entlauſungsanſtalt. Dieſes Wort
hat für uns Ziviliſten einen etwas herben
Beigeſchmack, obwohl die meiſten von uns
noch keine Laus geſehen haben. Dagegen
lernten ſie unſere Soldaten im Oſten kennen
und mußten ſich wohl vder übel mit dieſen
läſtigen Mitbewohnern beſchäftigen. Das iſt
kein Wunder in einem Land, wo Hygiene
ein völlig freinder Begriff iſt. Um ein Ein
ſchleppen der gefährlichen Plagegeiſter zu
verhindern, müſſen unſere Soldaten, bie vom
Oſten kommen, zuerſt in dieſe Anſtalt, ob
wohl ſiè meiſt bereits vorher gründlichſt ent
lauſt worden ſind. Viel nötiger iſt dieſe
Maßnahme jedoch bei den Kriegsgefangenen,
die vhne Entlauſung eine ſchwere geſund
heitliche Gefahr für uns darſtellen würden.
Auch die ausländiſchen Zivilarbeiter werden
von Zeit zu Zeit hierher geſchickt.

Die Anſtalt iſt in zwei Hälften geteilt.
Jn die eine geht der zu Desinfizierende
hinein. Hier entkleidet er ſich, und ſeine
Sachen werden in einen Heißluftkeſſel, in
dem über 100 Grad Hitze herrſchen, gehängt.
Dieſer Keſſel ſteht an der Grenz wand zwi
ſchen den beiden Hälften, ſo daß man die
Sachen von jeder Laus befreit auf der an
deren Seite aus dem Keſſel nehmen und
ohne Scheu wieder anziehen kann. Der
Menſch ſelber begibt ſich unter ein warmes
Brauſebad und ſeift ſich mit allerlei des

infizierenden Flüſſigkeiten gründlichſt ab.
So geſäubert, wechſelt auch er über die
Schwelle, wo er dann, ledig aller Lauſeplage,

Aufn.: MNZ-Bilderdienſt (Schulze)

Im Heißluftkessel hängen die Kleidungsstücke.

in ſeine Sachen ſteigen kann. So wird in der
ſtädtiſchen Desinfektionsanſtalt für die
Volksgeſfundheit gearbeitet, und zwar in
Tag- und Nachtſchichten, zum Teil auch mit
Hilfsperſonal. Allen abex, die im Dienſte
der Volksgeſundheit in der Anſtalt ihre ver
antwortungsvolle Arbeit mit Fleiß und Um
ſicht verrichten, gebührt der Dank der All-
gemeinheit, die ſie vor Seuchen und Sorgen
bewahren.

Wenn es in ein Lager geht
Neue Karkenvorſchriften bei Gemeinſchaftsverpflegung

Die Zahl der Verbraucher, die in Gemein
ſchaftslagern, von der Wehrmacht, der Orga
niſativn Todt, NSV. Heimen. Kranken-
anſtalten uſw. verpflegt werden, iſt außer
ordentlich geſtiegen. Der Reichsernährungs
miniſter hat daher die bei Gemeinſchaf
verpflegung bisher geltenden Karten

vorſchriften erweitert und ein einheitliches
Verfahren vorgeſchrieben. Danach ergibt ſich
nunmehr, daß alle Verbraucher, die für
länger als drei Tage in eine Sammel
verpflegung übergehen, wo ſie voll verpflegt
werden, ihre Lebensmittelkarten und ſonſtigen
Lebensmittelbedarfsnachweiſe, alſo auch die
etwa örtlich eingeführten Bezugsausweiſe,
bei der für ſie zuſtändigen Kartenſtelle ab
geben müſſen. Hierzu gehüren insbeſondere
Arbeiter, die in Gemeinſchaftsverpflegung in
einem Lager aufgenommen werden, Ver
braucher, die zur Wehrmacht einberufen
werden, Kranke, die in ein Krankenhaus
kommen ſowie jeder, der in anderer Weiſe
in einem Lager, einer Anſtalt oder durch
Organiſationen ſammelverpflegt wird.

Der Verbraucher erhält nach Abgabe
ſeiner Lebensmittelkarten eine „Abmelde-
beſcheinigung für den Lebensmittelkarten
bezug bei Aufnahme in Gemeinſchafts
verpflegung“, die mit einem „G“ gekenn

zeichnet iſt ſowie Reiſe oder Urlauber

marken für die Tage bis zu ſeiner Aufnahme
im Lager, Krankenhaus uſw. Die Abmelde-
beſcheinigung G. muß er ſofort bei der Auf
nahme in die Gemeinſchaftsverpflegung der
Anſtalts- vder Lagerleitung aushändigen, die
ihn dann bei dem für ſie zuſtändigen Er
nährungsamt als Lagerinſaſſe anmeldet.
Kann ein Verbraucher, beiſpielsweiſe infolge
plötzlicher Erkrankung, die Abmeldebeſcheini-
gung G nicht rechtzeitig beſchaffen, ſo muß er
ſeine Lebensmittelkarten der Lagerleitung
abliefern. Kommt ein Selbſtverſorger in
Gemeinſchaftsverpflegung, ſo ſcheidet er aus
der Selbſtverſorgergemeinſchaft aus, und die
Lager oder Anſtaltsleitung benachrichtigt
das zuſtändige Ernährungsamt davon.
Scheidet der Verbraucher aus der Gemein
ſchaftsverpflegung aus, ſo gibt ihm die
Anſtalts oder Lagerleitung die Abmelde
beſcheinigung G zurück und beſtätigt darauf
die Dauer des Aufenthalts. Die Karten-
ſtellen geben dann dem Verbraucher gegen
Vorlage dieſer Beſcheinigung für den Reſt
der jeweils laufenden Kartenperiode, wenn
er über 20 Kahre, alt iſt, Urlauberkarten, und
wenn er unter 20 Jahre alt iſt, Lebens-
mittelkarten oder Reiſemarken. Sinngemäß
die gleichen Vorſchriften gelten für die Ver

braucher, die zur Wehrmacht. dem Arbeits-
dienſt, der Organiſation Todt uſw. ein-
berufen werden.

Fibetkater 9krupps
Die Dackelhündin Rucki war

Jm Raubtierhaus unſeres Zoologiſchen
Gartens riecht es manchmal nicht ſehr ſchön.
Raubtiere haben nun einmal ſolch ſtarken
Geruch an ſich. Vermengt mit all dieſen Ge
rüchen iſt aber auch ein anderer, der aller
dings in verfeinerter Form in der Duft-
induſtrie Verwendung findet. Wenn man
die jungen Pumas und die jungen Löwen
gebührend betrachtet hat, verweilt man gern
einen Augenblick bei den Zibetkatzen, netten

e

Tieren etwa von der Größe eines mittel-
großen Hundes, die auf gelblicher Grund
farbe hübſche ſchwarze Zeichnungen haben.
Gelegentlich ſieht man, wie ſie den Schwanz
hochheben und mit dem Hinterteil am Gitter
entlang ſtreifen. Sie ſondern dabei ein

in Halle geboren
ihm eine idegle Päppelmukker

wenig weißen Schaum ab, der getrocknet
eine braune Maſſe ergibt, die der Duftindu-
ſtrie zugeführt wird und zur Herſtellung
von Wohlgerüchen dient.

Aber noch etwas viel Jntereſſanteres
ſehen wir im Raubtierhaus bei den Zibet-
katzen. Dreimal ſchon ſeit zwei Jahren
brachten ſie junge Tiere zur Welt. Das
erſtemal waren alle angefreſſen, beim zwei-
tenmal ebenfalls, beim drittenmal konnte
der Wärter, da die Geburt am Tage er-

e J Be
folgte, zwei
herausziehen
ſie doch ein

Junge ſchnell aus dem Käfig
Aber nach kurzer Zeit gingen

Solche Unglücksfälle ſind prak
tiſch aber lehrreich Am 13. März früh
merkte der Wärter wieder. daß der Storch
zu Zibetkatzens kam. Alſo aufgepaßt! Und

richtig, zwei Tiere konnte er ſchnell heraus-
nehmen. Das größere war allerdings ſchon
tot, das kleinere aber geſund und munter.
Nun hieß es Tag und Nacht auf dem Poſten
ſein und die kleine Zibetkatze künſtlich er
nähren, denn erſtens ſind Geburten von
Zibetkatzen in der Gefangenſchaft ſelten und
zweitens hatten wir natürlich den Ehrgeiz,
einmal eine junge Zibetkatze aufzuziehen.

280 Gramm wog die kleine Zibetkatze am
Tag der Geburt und war 28 Zentimeter
lang. Am 16-April, alſo nach einem Monat,
betrug das Gewicht ſchon 1040 Gramm und
die Größe 50 Zentimeter. Aber es iſt nicht
allein das Verdienſt des Wärters, dieſen
kleinen Kerl, der ſehr munter iſt, ſoweit auf
gezogen zu haben, ein Teil des Verdienſtes
gebührt auch unſerer Dackelhündin Mucki,
die uns ſchon Lo oft aus der Not half. Was
hat ſie nicht ſchon alles großgezogen: Löwen
und Tiger und nun eine Zibetkatze. Sie hat
zwar keine eigenen Jungtiere, die wir ihr
etwa wegnehmen Und als Erſatz die kleinen
Raubtiere anlegen. nein, ſie betreut die
fremden Kinder auch ſo, läßt ſie ſaugen, d. h.
markieren und bewacht ſie eiferſüchtig. Der
Wärter mogelt die Milchflaſche mit dem
Nuckel zwiſchen Mucki und Strupps. Und
Strupps glaubt den Schwindel! Wiſſen Sie,
wieviel Mühe das macht, und daß manche
Nachtſtunde dabei geopfert wird? Nun iſt
Strupps, der kleine afrikaniſche Zibetkater,
ſo weit, daß er ſich mit ſeiner Pflegemutter
im„Raubtierhaus dem halliſchen Publikum

vorſtellen kann. R.
Rundfunkgeräte

für ſchwerkriegsbeſchädigte

nsg. Gaupropagandaleiter Weiſe hat
einer Reihe von Schwerkriegsbeſchädigten
und Hinterbliebenen von Gefallenen, die
von Gauamtsleiter Wunderling, dem Leiter
des Gauamtes der NS. Kriegsopferverſor-
gung ausgewählt wurden, zum Führer-
Geburtstag aus der Dr.-Goebbels-Spende
ein Rundfunkgerät zur Verfügung geſtellt,
das den Betreffenden über die Kreisleitun-
gen in den nächſten Tagen zugeleitet wird.

Skerbegeld für Gefallene

Die Zahlung von Sterbegeld aus der
Sozialverſicherung an die Eltern Gefallener
führte vereinzelt zu Unklarheiten, weil ſehr
häufig die häusliche Gemeinſchaft vor der
Einberufung nicht mehr beſtand. Der Reichs
arbeitsminiſter hat nun, wie die DAF. mit
teilt, verfügt, daß in den Fällen, in denen
wegen der Kriegsverhältniſſe die Wieder
herſtellung der häuslichen Gemeinſchaft zwi-
ſchen den Verſicherten und ihren Eltern nicht
möglich war, dem Vater oder der Mutter
des Verficherten Sterbegeld auch dann zu
gewähren iſt, wenn ſie mit ihm nicht in
häuslicher Gemeinſchaft gelebt haben. Das
gilt mit Wirkung vom 26. Auguſt 1939.

AbcHchühen und Verkehr
„Hätte ich doch als Kind auch ſchon ſolch

eine gründliche praktiſche Lebenserfahrung
in der Schule mitbekommen“, mit dieſen
Worten trug ſich ein Berliner Profeſſor in
das Gäſtebuch der halliſchen Weingärten
ſchule ein anläßlich einer Beſichtigung des
Verkehrszimmers der Schule. Denſelben
Wunſch hatten viele Väter und Mütter, als
ſie am Freitagnachmittag ihre Kinder bei
ihrem Verkehrsunterricht beſuchten und ſich
davon überzeugten, daß dieſes Unterrichts
fach derart vielſeitig iſt, daß jedes praktiſche
Gebiet des Lebens davon berührt wird. Von
der Straßenbahnklingel bis zum Fahrrad
dynamo, vom Verkehrsdorf auf dem Tiſch
bis zum Zahlkartenformular der Reichspoſt
iſt alles hier, was als Anſchauungsobfekt in
die Rubrik „Verkehr“ fällt Sechsfäh-
rigen lernen mit Straßenbahnfahrſcheinen
rechnen und auf Poſtanweiſungen Schön
ſchreiben.

Zu Beginn der Führung begrüßte Rek
tor Trümpler ſeine Gäſte. Vertreter der
Schutzpolizei, der HJ., viele Eltern und er
läuterte den Sinn des Verkehrsunterrichts:
„Erziehung zur Selbſtändigkeit und zur Be
herrſchung aller Situationen.“ Nicht durch
Schaden ſollen die Kinder klug werden, ſon
dern durch vlanmäßigen Unterricht. So ſteht
das Verkehrszimmer der Weingärtenſchule,
das übrigens ſein zehniähriges Jubiläum
feierte miſſtergültig da und dient allen halli

Die

ſchen und vielen fremden Schulen zum
Muſter.

Dann hatten die Eltern Gelegenheit, einer
Schulſtunde in dieſem Zimmer beizuwohnen,
in der AbeSchützen über anſtändiges Be
nehmen in der Straßenbahn belehrt wur
den. Mit Eifer waren die kleinen Kerlchen
bei der Sache und erzählten mit dem Lehrer
um die Wette über ihre Erfahrungen. An
ſchließend wurde ein Film nvorgeführt, der
in das Leben der Poſt einführte.

Kegelkag für alle
e alten deutſchen Kegelſviel iſt in den

letzten Jahren ein großartiger Sport entwickelt
e der auch jetzt im ge weiterlebt. Das
recht die Großveranſtaltung am heuti
in der halliſchen Kegelſporthalle zeiger

Aus dem

dem Motto „Kegeltag für alle“
200 Betriebsſportkegler hat er ſchon als

c auf den Plan erufen. Das Pro
grämm für die Betriebsſportke umfaßt neben

Kegelkämpfen große fürKegler und ein P egeln AlsSonderveranſtaltung f das Kriegswinterhilfswerk
findet im Anſchluß an den Wettkampf der

zwei n

ei beſonderen Kegeln ver
er Kegeltag für alle beginnt als einmalige

erbeveranſtaltung um 10 Uhr auf den Bahnen der
halliſchen Keglerſportſtätte Paradies in Halle in der

T gegen 20 Uhr am AbendWerdergaſſe und wird bis
dauern.
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Jürgen. Die Geburt eines Stamm-
halters zeigen in dankbarer
Freude an: Charlotte Künne-mann geb. Körber, 2. Z. Frauen-
Klinik, Alfred Künnemann, 2. 2.
Wehrmacht. Reideburg, Zöbe-
ritzer Weg 22.

Ihre Kriegstrauung geben
Kannt: Hubert. Hufnagel, Uffz.
der Lüuftw.. z. Z. im Pelde,Hildegard Hufnagel geb. Faltin.
Halle (S.), Franckeplatz 1, den
18. April 1942.

be

Dir die uns zu unserer Ver-

Unerwartet erhielten wir
die Nachricht, daß unser
lieber Sohn, Bruder, Schwa-

ger und Onkel
Paul Bonn

im blühenden Alter von 20 Jahren
am 3. April 1942 im Osten für
Führer und Vaterland den Helden-
tod starb.

In tiefem Weh:
Bäckermeister Gustav Bonan
und Frau Anna geb. Hammer,
Gefr. Kurt „Bonan (z. Z. im
Felde), Irmgard Bonan, Walter
Bonan, Agnes Bonan, alsSchwägerin, Margot u. Ewald
Bonan sowie alle Verwandten.

Statt besonderer Anzeige!
Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied sanft und gottergeben
meine liebe Frau, unsere nimmer-
müde, herzensgute Mutter, Schwie-
germutter und Oma, Frau

Lina Wachsmuth

DKW.Sonderkl.-Lim.,

DKW-Reichskl. Cabrio, Baujahr 1936,

1047 cem,
Baujahr 1939, nur 12 000 Km gelauf.,
DKW-Meisterkl.-Lom., Baujahr 1938,
27 000 km gelaufen, sehr gut erhalt.,
DKVW-Reichskl.-Cabrio, Baujahr 1937,
nur 14 000 km gelaufen, Ia Zustand,

34 000 Km, gut bereitt, ſahrbereit,
DKW-Motorrad, 250 cem, 5000 kin
gelauſen, neuwertig, fahrbereit,
DKW-Motorrad, 200 cem, wenig ge-
laufen, verk. DKW-Tauscher, Halle,
Hindenburgstraße 6, Ruf 292 67.

geb. Grempler
im gesegneten Alter von 74!/2
Jahren.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

R. Wachsmuth
Lettin, den 18. April 1942.
Die Beerdigung findet am 22. April
1942, 14 Vhr, vom Trauerhause

Erstklassige Automobile, aeueste

Möbliert. Zimmer, gut eingerichtet,
ein- und zweibettig, in Merseburg,
Ammendorf und Halle zur Unter-
bringung von männlichen und weib
lichen Ingestellten sofort gesucht.
Weiterhin suchen wir laufend für
unsere Gefolgschaftsmitglieder ein-
fache und gutmöblierte Zimmer so-
wie zweibettige Zimmer, möglichst
mit Kochgelegenheit, für Ehepaave,
Ausführliche Angebote mit Preis-
angabe erbeten an Buna-Werke, Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung,
Schkopau über Merseburg, Wirt-
schaftsbetriebe.

Modelle, gegen Kasse gesucht. An
gebote an Automobilhaus Walter
Zieroſd, Leipzig C i. Dösner Weg 18
Ruf 716 01.

aus statt.
mä hie earwiesenen Aufmerk-

Einfaches möbliertes Zimmer m.
2 Betten in Diemitz für italienisches
F aar gesucht. Zuschriften unter

78 an MNZ, Halle (Saale).
ONTERRICH I

samkeiten und Glückwünschedanken wir recht herzlich. Fritz
Seer, 2. 2. Soldat, und Frau
Erika geb. Lück. Heischeid
(RhId.), Halle (S.), HochstraBe 7.

Für die vielen Glückwünscéhe,
Blumen und Geschenke zu un-
serer Silberhochzeit sowie zur
Verlobung unserer Tochter
Gisela mit Herrn Sepp Andres
sagen wir auf diesem Wegeallen unseren herzlichsten Dan&.
Otto Stolze und Frau Hedwig
geb. Göhre, Gisela Stolze und
Sepp Andres, Halle (Sasle),
Petersbergstr. 1, im April 1942.

Pür die anläßlich unserer gol-
denen Hochzeit erwiesenen Auf
merksamkeiten sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlich-

Am Freitag, dem 17. April,
schied a in Halle (Saale)
langem, mit großer Geduld er-
tragenem Leiden meine gute
Mufter, Schwiegermutter und Oma

Helene Wernicke
In stiller Trauer:

Ver
nach

Johannes Wernicke, Max
Sehwiuntek und Frau Toni
geb. Wernicke, Paul Brendel

Danksagung! Italienisch, Unterricht and. Kon
Auberstande, jedem einzelnen zu versation in meiner Mtuttersprache
danken für die so zahlreichen (Toscana). Uebersetzungen tech-Beweise herzlicher Teilnahme zum nischer und Privatkörrespondenz
Heldentod unseres lieben, unver- Virginia Greve. Karlstraße 4. II.
geßlichen Jungen, des Gefreiten Ruf 255 75.

Wohnungen jeder Größe t. unsere
Gefolgschaſtsmitglieder laufend in
Halle (S.) und in der näheren Um
gebung gesucht. Angebote erbeten
unter Kennwort „SK“ an Siebel
Flugzeugwerke G. m b. H. Halles

Fritz Siebert, bitten wir deshalb
alle. unseren herzlichsten Dank
auf diesem Wege entgegennehmen
zu wollen. Paul Siebert und Frau.
Halle (S.), Pestalozzistraße 52, I.

und Frau Luci geb. Wernicke,
Gertrud und Paul Schweine-
berg und Eva Schwiuntek, als
Enkelkinder.

Angersdorf, den 17. April 1942.
Die Trauerfeier findet am Diens-
tag, dem 21. April, 15.30 Uhr,
statt.

sten Dank. Paul Domagala, und
Frau, Falkenweg 29.

Hart und schwer traf uns
die noch unfaßbare Nach-
richt, daß mein äber ahles

geliebter Mann, unser einziger,
guter Junge, unser lieber Bruder
Schwiegersohn, Schwager und
Onkel, der San.-Obersoldat

Otto Heinas
am 9. März sein sonniges Leben
im Alter von 29 Jahren im Osten
lassen muhte. Nun deckt ihn die-

Nach schwerer Krankheit entschlief
heute unsere liebe Schwester

Marthe Köseuwite
im Alter von 52 Jahren.

Danksagung!
Für die vielen Beweise aufrich-
tiger Teilnahme beim Heimganpg

Tanzstunde Trude Geiseler be-
ginnt neuen Abendkursus am Hiens-
tag, dem 21. April. 20 Uhr. Grobe
Steinstraße- 79 II. Weitere Anmel

Geb. älteres Ehepaar sucht ge-
räaumige Wohnung in Ortschaft bei
Halle mit Bahnverbindung. Ange-
bote an Dr. Krüger, Halle (Saale),
Reilstraße 125.

Laſt

c
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dungen nur am 22. April, abends!
Lt. Reichsgesetz dürfen nur Jugend- WonHNuNGSTA S CH

unseres lieben Vaters, Schwieger- Masehinenschreib., Kurzsehrift:

liche unter 18 Jahren am Tanz nan 7Kursus teilnehmen; über 18 Jahren Biete: Geräumige 61e-Zim. -Wohns.
in Einzelstunden jederzeit. 1. Etage, mit reichl. Zubehör, Nähe

Franckeplatz, Miete, 100, BI.
suche 21 Zimmer Wohnung,sonnig, 1. oder 2. Etage. Angebote
unter Ra 569 MNZ. Kleinschmieden.

Dies zeigen an:
Die Geschwiäister.

Halle (Saale), Krondorfer Str. 6e,
den 17. April 1942.

und Grobvaters, sagen wir allen Genge. Friedrichstr 52 Ruf 293 21
denen, die ihm das letzte Geleitgaben und für die reichen Kran-- I Privatunterriehnt Maschinen
und Blumenspenden unseren herz- schreiben, Kurzsehrift u Buch-
lichsten Dank. Besonderen Dank führung ertent Walter BennerHerrn Superintendent Dr. Lutze, Haſe (8), Beesener Straße 1. Il
Herrn Reichsbahninspektor Diehm Beginn ſeäerzen Kaut. 357 24
und den Berufkameraden. ImNamen aller Hinterbliebenen I Familienschule Scheele, Grund-
Familie Paul Bölke. Lönnern, den schwmunterricht für vom Schularzt
17., April 1942. zurüekgestellte Kinder und solche

Wohnungstausch Halle-- Berlin.
Suche in Berlin 2 Z. Wohnung
auch Vorort, bis 100 RM. Biete in
Halle 2 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,
Keller u. Bodenraum, etwa 30 RA.
Später 2 Zimmer mehr. Grützmacher.
Haſſe/S., Merseburger Str. 95b, II.

mit ärzthchem Attest, Henrietten-
straße 16. II. Ruf 329 00.

BEERDIGUNGS-INSTITUTE Tanzsehule Maria Risel. Gustav-
21. Ruf 285 90.

Umziehen? sSelbstredend mit Siebert
Co., Halle-Diemitz, Berliner

Straße 68/70 Ruf 241 41/42. Best.
geeignete Möbel-Lagerräume.“ Nah
und Fernumzüge durch Auto und
Bahn.

selbhe Erde wie seinen im Welt-
Krieg gefallenen Vater. Er folgte
nach drei Monaten meinem lieben
Bruder, der auch im Osten ruht

In unsaghbarem ILeid:

Hilde Heins geb. Venediger
und alle Angehörigen.

Fär die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme in Wort und Schrift
möchte ich auf diesem Wege
allen Verwandten, Bekannten und
Freunden danken.
Halle-Trotha, Götschestrabe 3, den
18. April 1942.

weise liebevoller Anteilnahme, die
uns bei dem schweren, unfaßß-

Beerdigung: Dienstag, 21. April 7. Vachtigal-Strahe Ruf1942, T5 Uhr, Kapelle Nordfried- e ne e Sprechzeit von 12.30 bis 15. Uhr und
hof. Etwaige Kranzspenden bitten Ruf 354 10 Beerdigungen Pener on n ars Uhr. Besinn
wir auf dem Nordfriedbof abzu- bestattungen Uebertu S. neuer Anlängerkurse.

n erlührungen. 7geben. Nachhilfe in Schön- Nachhilfeunterricht„Heimkehr“, inh: W Bablatt. Schreiben f. Quar- für Schüler Ober-
Danksagung! Halle, Königstraßze 18, Ruf 334 22 taner ges., mögl. Schule I gesucht.

r je t rei Na Elsa-Bränd- Zuschriften Kl. 98För die überaus zahlreichen Be- Gustav Heinrich. früher K. e e n N. Kleingehm
Geduhn, Beerdigungsistitut. Böll-
berger Weg 13. Ruf 362 74

baren Verlust unserer eben Ent-
schlaſeven, der Reichsarhbeits-
dienstführerin Elfriede Schiller

Emil Himburg, Bestattungsanstalt,

gebote 2. 5600 an Tee gie MN7
MNZ, Halle/S.

Breite Straße 19. Kuf 223 10. VERMIEFTVUNGEN
durch Blumen, Wort, Schrift und
ehrenvolles Geleit zuteil geworden Hugo Hoffmann. Beerdigungsanstalt,

Dessauer Straße 2a Buf 222 87
Garage, Martinsberg 8, zum 30. Mai

Biete sonnig. 3-Zimmerwohnung

Bieten: Stube, Kammer, Küche, Ab

mit Bad und Zubehör in neuem
Zweiſamilienhaus Nähe Siebel gegen
gleichw. 4- oder 5-Zimmerwohnung
mit Zubehör. Angebote unt. Ra 571
an MNZ, Rannische Straße

stelraum, 4. Stock in Stadtmitte,
sofort beziehbar. Suchen: Größere
Wohnang, Lage gleich. Burbach-
Kaliwerke Aktiengesellschaft, Werk

mit oder ohne zu cker
in Zubindegläsern und -gefässen,

Krügershall.

zu vermieten. Ruf 218 51.

18. April 1942.

Sind ist es uns nur auf diesem

tn n e e ein tieter Prauer: ler mann Krukenbergstraße Ruf 259 20 mieten. Landwehrstraße 7.
Schiller und Frau. Wehlitz, den Willy Rothe, Beerdigungsinstitut, Zimmier, möbliertes ISonnige 316-Zimm.-

Magdebutger SraBbe 75a. Ruf 211 74
verm. Ebert, Hohen-

Biete an: Halle (S.), 4-Zi.-Wohnuns.
Küche, Bad, WC., in guter Lage.
suche ähnl. in Innsbruck. Ring-
tausch über München möglich. Zu-
sehriften M 1974 MNZ, Mühlweg
oder Ruf 311 37.

Wohnung a. Hand-

Panksaguns 7 weidener Weg II. werkerehepaar mit Wer zieht nach Diemitz? BieteFür die vielen Beweise herzlicher Wilhelm Schmidt. Bestattunss Fimmer, möpſiertes, Kindern zu verm. sonnige, renoy. 3-Zimmerwohnung
Teilnahme bei dem Heldentod a e r institut. Friedrichstr 23. Ruf 238 35 mit Küchenbenutz. Hausarbeit. müssenf m. Ballon u. Innenkl., 36. Bl.meines innigstgeliebten Mannes, Für die vielen Beweise herzlicher F vermiet Merset übernommen werd. suche sonnige 4-5-ZimmerwehnungAngelikas lieben Vatis, unseres Anteinanme an dem Verlust j Walter Stenzel Beerdiguntsanetalt. Hurese Straße 147, Zuschriſten Kl. s mit Poent bis 90, R. Miete
ſehen Sohnes u. Schwiegersohnes, unseres teuren Entsehlafenen HKröh witz Wörthetr s Ruf 350 Hart reehts Kleinechm. (Paulusyiertel oder Zentrum bevorUnteroffizier Paul KLehr, sagen danken wir allen herzlich. Be- Oskar Anders. Beerdigungsansta)t zugt). Zuschriften D 5603 an die
wir unseren tiefempfundenen sonderen Dank Herrn Pastor 73jahriges Bestehen Lilb Megae Mier c svc ne MN7, Halle (Saale).

Dank. Irmgard Kehr geb. Hennicke. Gueinzius. Marie Kalbe, Clara 8 rKlempnermeister Paul Kehr und Kirchgeorg geb. Kalbe Max e Fü fort suchen Vir eine größere Tausche 3 2Zimmer, Küche, Korri
Frau, Alfred Henvicke und Frau. Kirchgeorg. Halle (S.), Dieskauer j Adolf Brauer, Bestattungsineotitut, e n Jehlalstelen u. mohltere Zentrum, gegen zwei Kleine
Halle (S.), Otto-Küfner-Str. 11. Straße 6. Große Märkerstraße 25 (am Markte ten Zimmern in allen Preislagen ſürl Wehnungen. Angebote unter J 5608

Nähe der Kemter), Ruf 259 61. ünsete Getfolgschaſt. Es Kommen Halle Gaalo)
g 7 auch Raume in Betracht, in denen Fiete: 2, Stuben, 21 Tausche sonnige 5-re en Stenotypistin 20/164, dunkel Zahnanzt, Dr. Mitte 30, sehr Zut mehrere Gefolgsechattsmitglieder zu Kammern, Küche, Zimmer wohnüng u.

AMITIICHE ANZE möchte netten Jlerrn, Kaufm. oder aussehend, schlanke, sportliche Er sammen wohnen können. Wir er 42, Miete. Suche: Küche, Goebenstr.
KONNERN techn. Angest., auch n er scheinung, gewinnendes, eher e I e a e Wohnung bis 30, 11, i. Etage (MieteKiter bis 28 Jahre, zw. spät. Heiratj Wesen, gute Einkommen, gediegen- ngabe des ietpreises und er Stadtmitte/ Norden. 63 RAI.) geg. son

Kennenſernen. Ernstgem, Zuschrift. Heim, sucht, da berüfl. stark tätig. sonstigen Bedingungen an die Ab- 7 so nige 3.21.- Wonhng.Abbrennen en d Hoſen ung m. Bild u. R 238 MNZ, Riebeckplatz. ſurzentschlossene Neigungsehe, mit teilung S. Siebel Flugzeugwerke e en a chene n W

Grasrainen verboten. 7 gepijdeter, natürücher, musikiebend. Gmb. Halle (Saale). e Besichtg. ab. Mon-Ich habe Ursache, darauf hinzuweisen Solides Fräulein dunkelblond, fraulich empündender Dame und F n r ßiete: Sonnige 22- Hegvorm 10 12
daß das Abbrennen von Grasrainen wünscht zw. Heirat. nette Herren Flausfrau, welche es verstent, einem Wonnung, war i. en gu Koln Wohnung m. ad
usw. in der Zeit vom 15. März bis bekanntschaft im Alter von 40——50 Heim Behaglüchkeit und den persön- Von Eisenbahner, Herrn aus Koln Innenkl., Küchen-] oderne, sonniger h Architekt) t i 8Ontober ſach den Bestimmungen Jahren. Beamter oder Angestellter ſchen Rahmen, 2u verleihen. Ver i ne Um a h er bajſon u. Korridor, 6- Zimmerwöhnung
der Naturschutzordnung vom 18. März beyorzugt. Nur ernstgemeinte Zu trauensvolle Zuschriften erpittet gebung von Halle fort oder I. oder 48, RAM., i. Süch. mit

8 z Bad, tagen1936 strafbar ist. n r n de h e Frau Irmgard Schmitz. Berlin-Char- e n P a en Suche: gleiches--4- heizung usw. ndw w gesandt wird. unter 2 362 MNZ. Zeitz. jottenburg, Mommsenstraße 35. Dis- B. an äsche vorhanden. Zimmerwolin. 60, bester LKönnern den 15. h n Witwer 50 Jahr. ernst, lebens- Krete Eheanbahnung in vornehmster Riebeckplatz Zuschriften K. 52 R. im Norden 2 len on
e ehe bejahend, in guten Verhältnissen Weise Zweibettzimmer od. ln od. Kröllwitz. An- Zu tauschen gesals Ortspolizeibehörde. Fünscht baid. Heirat. mit alleinst.- Grobkaufmann, 30 led., S zwei Einzelzimmer er es u W 583 Angebote M 2008

unabhbg., energ. u. wirtschaftl. Eräu- e t e v. jungem Ehepaar Vor Stadt Umgeb. annischel N. MühlwNMIETLEBEN ein oder Frau, 30-—37 Jahre. Wob- un en en Sehr enden e Preisange- ein bis zwei leere Straße e
nung u. Vermögen Nebensache, da e ehe bote K. 70 MNZ. Zimmer od. kleine Suche Stube Kam. ausche 2 Zimmer,Bekanntmachung erhanden. Zusehriften, wönl. mit e e ehe Kleinschmieden. Wohnung. Zuschr. n Kueue Pi Küche. Speisekam-

845 k. 2 le 2 c iDie diesjgkrige Impfung erfolat an Bna unter Ra 545 Z. Bann A. Spen. Veig. entseh. allein Näh. Separatzimmer, auen n n Klein 50, evtl. Tausch nen enSonnabega, dem 25. April. ab 190 Uhr Weſehes veotte, ſchianſce, wirt unt. 2825 eh. Erien Moiſer Leipzig teilmöbüiert, sucht re mit Kleingohnung ſche Naue de
in der Schule, Adolf-Hitler-Straße 53. sehaft]. Mädel 29—36 J. wöchte 05. Bersstr. 23. ptr (Ehemittler) Behördenangestellt. Zimmer, freundlich (23,-). Angebote Sberge W e

Die Nachkschau findet am 2. Mai d. J. Inegestelſten. 41 9.. 1.68 er. ledis. e n baldigst. Zusehrift möbliert, gesucht, Ra 585. an N. b 8 aebenfalls um 10 Uhr dort statt. hier fremd, in sicherer Position. 20iähriges lebensfr., warmherz. Mä- N. Klein mit Preisangabe. Rannische Straße ngebote Ra 53]e Kl 58 M g.Zur Impiung sind alle Kleinkinder vor- Tebenskamerad sein? Nür ernstgem del. schl.. angenehme re wit ehneden Valter Lorscheid, Biete 5 Min. Vom e ezustellen, die vor dem 1. Januar 1942] Bildzuschriften (7urück) unt. Ra 5551 Vermög. u. Hausbesitz gut. Charak. ernſ rn Student, Halle S. Nettstedter Bahn Straße.

geboren sind.
Kinder, denen eine Vorladung nicht 2zu-

geht, sind ebenfalls zur Impfung zu
bringen.

Außerdem haben zu dem Impftermin alle
12- und 13 jährigen Schulkinder zu er-
scheinen, ohne daß eine besondere Auf-
forderung ergeht.

Die Eltern, bzw. Vormünder der Kinder
sind verpflichtet, daſür Sorge zu
tragen, daß die Kinder zur Impfung
zur Stelle sind.

Eltern und Vörmünder, deren Kinder der
Impfung fernbleiben, haben Geldstrafe
oder Haft verwirkt.

D. Nietleben, den 16. April 1942.
Der Bürgermeister.

Platte.

MNZ. Rannische Straße

Gebildetes, freund- Briefwechsel m. an-
liches Mädchen, 24 sehnlicher Dame
ſJahre, berufstätig, oder Witwe, 1.60
aus guter Familje, bis 1,70 groß, 20
mit gutem Charak- bis 36 J., Wünseht
ter, mit vollständ., Handwerker, nicht
schöner Aussteuer, unbemittelt, zwecks
sehr solid u. wirt- spät. Heirat. Zu-

schriften R 233 an
MNTZ. Riebeckplatz.

Welches Mädel

schaftlich, gute Er-
scheinung. wünscht
Bekanntschaft eines

IRCHIICHE NACHRICHTEN
Kath. Gottesdienst. St. Franziskus

und Elisabeth, Mauerstraße 11: 7, 8.
9. 10. 11. 19 Uhr H. Messen, 20
Vhr Andacht. St. Norbert. Kör-nerstraße 19: 7. 8. 10 H. Messen.
19.30 Uhr Andacht. Dreieinigkeit,

aufrichtigen. Ehe- möchte mir Lebens-
gelährten (Staatlich. gefährtin sein und
Angestellter). Nur meinen 2 Kindern
ernstgemeinte Zu eine Mutter? Bin
schriften mit Bild Rangierer, 26 J.
M 1088 an MNZ. geschieden. Eigene

Mühlweg Wohnung Vorhand.
Handwerker, aſterer, Ernstgemeinte Zu-
selbständiger, mit schriften mit Bild
eigenemHausbesitz, Ra 578 an MNZ,
sucht eine gute Rannische Straße

Frau ohne Anhang,mit etwas Rente, Konditor u. i
50 bis 55 Jahre meister, 57 Jahre,

möchte sich wiederzwecks Führ. eines t a
verheirat., am lieb-Lanchsthater Str. 199; 630, 8, 930, geinsant Weane- ken Finheirat in

3 n H. Messen, 19.30 Uhr An- i e Tandbäekerei. Zu
Kleinschmieden. z nete

Geschaftssonn, aus Straße.gutem Hause, groß, e
z ar schlank, bld., flotte Junger Mann, 23 J.Kautmännigeher e x r Erschein., wünscht] 1,65 groß, mit kl.

Halle e V. Iittwoen. pr Bekanntschaft mit Sprackf., Wünscht
19.30 Uhr. im Haus an der Moritz- ſiebem Mädel, bis die Bekanntschaft
burg: UÜterarische Feierstunde mit
Marie Hamsun, der Gattin des vor-
wWegischen Dichters u. Schriftstellers
Knut Hamsun. und des Streich-
Quartetts des städtischen Orchesters.
Frau Marie Hamsun liest aus Werken
Knut Hamsuns und eigenen Büchern

FREſE BESsUFE

Zurück! Prof. Dr. wed. Pönitz.
Facharzt für Nervyenkrankheiten,
Mühlweg 18.

EHEWUNSCHE
Jeder Khewunsech wird selbtsver

Standlich ſtreng vertraulich deban
delt Alle Zuschriften. die aufHeiratsanzeiger eingehen ebdense
der gesamte Schriftwechsel. wer
den briefücb ohne Firmenaufdruck
weitergeleitet.

eines lieben, netten
Mädels vom Lande
zwecks Heirat. Zu-

21 Jahre, zwecks
später. Heirat. Zu
schriften, möglichst
mit Bild, erbeten schriften Ra 580 an
u. R 244 an MNZ, MNZ, Rannische
Riebeckplatz. Straße

EHEMITTLER
Zahnärztin, Ende 20, in besten Ver-

hältnissen, fraulich und ideal ein-
gestellt, sucht gebildeten Wesg-
genossen. Näh. u, II 23 deh. Brief-
hund „Treuhelf“, Meerane (Sa.).

Wünschen Sie Neigungsehe mit
oder ohne Vermögen? Wir sendern
ſhnen unverbindl.. diskret, de Ein
sendung von 1 RM als Arbeitsprobe
zahlreiche Vorschläge und etwa 100
Bilder oder etws 250 Bilder gegen
2 RM acht Tage eur Ansicht Eos

natürl. Wesen, häusl., kunst-sport-
jiebend, sucht aufricht., treuen Ehe-
Kameraden. Näheres unt. 2925 durch
Frich Möller, Leipzig O 5, Berg-
straße 23. ptr. (Ehemittler.)

GELDVERKEHBR
Die öffentlicheder Mitteldeufschen Tandesbank

finanziert Neubau Hauskauf Hybo-
thekenablösung. Umbauten od. Haus
verbesserungen durch steuervergön
stigtes Sparen Beratung in allen
Fragen der Finanzierunge sowie
Aufklärungsschriftey und Steuer
merkblatt durch die Mitteldeutsche
andesbank. Halle (Saale) Teipziger
Straße 2

Hypotheken zu

Bausparkasse

günstigen Be
dingungen durch Ernet Ziebell.
Banagentur flalle Kathausstr 13
Ruf 249 06 An und Verkauf von
Grundbesitz

AUTOMARKT
Lernt Autofahr. d. Autofahrschule

Neutzschmann Parkstr. 9. Ruf 381 83

Fahrschule, Ing. Opitz anerkannt
gute Ausbildung für alle Führer
gcheine. Merseburger Str. 8 (Vahe
Riebeckplatz), Ruf 363 60.

Alle Führerscheine Pahrsehuſe
Stranz. Richard-Wagner-Straße 53
(Reileck).

Personen wagen gut erhbsltene
ſüngere Modelle ſeder Größe kaufen
gegen bar Autohaus Fritz Opel Co
Königstraße 63 Kuf 273 51

Personen wagen möghehst füngere
Modeſle. kauft sofort gegen bar
G NMöritz Merseburger Straße 14
Ruf 234 72

r Auto Ihr Motörrad Kauf
DRW Halle. Kindenburustraße 6
Ruf 292 67

Fahrschule Reinharädt. Weiden-
plan 11 Fernr. 322 80. Ausbildung
aller Klassen. auch Klasse 4

Eine Horch-Pulmann-Limousine
(13/55 PS), sehr gut erhalten. mit
6 F. -Bereifg., eine Ford-Fifel-Limou-
sine, 1,15 I. fahrfertig, zum Schätz-
preis zu verkaufen. Natorp Eber-

Hotel Gold Kugel
alleinstehend, sucht

Junge Frau a. KölnI--2 leere Zimmer
mit Kochgelegenn. Sicht. I--2 möbl.
Webernehme evtl. Zimmer mit Koch-
Hausmannsarbeiten gelegenheit Zuschr.

Kl 96 MNZ, Klein
schmieden.

Suche gutmöbliertes
Zimmer im Süden
zum 1. 5. 42. Zu
schriften Kl. 91. an

Zuschriften Ka 64
MNZ, Kleinschm.
Hausschneiderin s.

leeresZimmer, evtl.
mit Kochgelegenh.
od. kleiner Küche.
Zuschriften M 20001 MNZ, Kleinschm.
MNZ, Mühlweg. Berufstatige Dame
Zimmer leeres, von sucht ein leeres

Zimmer. Zuschrilt,berufstätiger jung.n M 2017 an MNZ,Frau zum 1. 5. 42
gesucht. Züschrift. Münlwe s
Kl. 78 an MNZ, Frau sucht T bis 2
Kleinschmieden. Zimmer in Halle.

fngenieur (enig zu Zuschriften Kl 101

Biete sonnige 4-Zi.-
Wohnung mit Bad;
suche 2-Zi.- Wohn.
in. Bach, gut. Haus,
möglichst Norden
Zuschriften Kl. 85
MNZ, Kleinschm.

hof sonnige 2-Zi.-
Wohnung mit Kor-
ridor und Keller,
Miete 17.905; suche
3-24.-Zi.-Wohnung,
bis 45, od. Haus-
mannswohnung in
Stadtmitte od. Sü-
den. Zuschriften Kl
104 MNZ, Klein-

schmieden.

Tausche: schöne ge
räumige 5-Zimmer-
wohnung mit Bad,
IWC., in ruhiger

Biete: 212 Zimmer Straße, Nähe Rie-
Küche, Korridor, beckplatz. Suche:
Innenkl., m. Ueber- 3 Zi. Wohng.
nahme d. Hausarb. mit Bad, IWVC.,
Siche: größ. Woh- Balkon, in ruhiger
nuhg. Angebotel Lage. Zuschriften
Ra 588 an MNZ, Kl 83 an MNZ,
Rannische Straße. Kleinschmieden.

VERMISCHTESHause) sucht ſrdl, MNZ. Kleinschm.
möbliert. Zimmer Schülerin der med.
Nähe Riebeckplatz Lehranstalt sucht
oder Steintor. An-] z. 1. oder 15. Mai
sorge, Friesenstr. 14] möbliert. Zimmer.

Zuschriften Kl. 105Polizeibeamter sucht
MNZ, Kleinschm.für sofort ein net-

tes, möbl. Zimmer Zimmer, möbliert,
m. Bettwäsche, bis sofort, möglichst in
30, RM. Angeb. Ammendorfgesucht.
E. 5624 an MNZ, Angebote 2 5620
Halle S. MNZ, Halle/S.

Von Bankdirektor werden zu sof.
2 bis 3 gutmöblierte Zimmer mit
Küchenbenutzung, evtl. Wohnung.
für längere Zeit gesucht. Angebote
unter G 5586 an ANZ., Halle (Saale).

Kleine Werkstatt im Norden ge-
sucht. Zuschriften unter M 2000 an
MNZ. Mühhweg.

B. B. C. 5-6 in sich abgeschloss,
Büro Räume, Nähe Kiebeckplatz.
mögl. mit Zentraheizung, sofort od,
ſpäter gesucht. 3 Räume können in
Tausch gegeben werden. Angebote
an: Brown, Boveri Cie. A.-G.Bahnleitungsbaubüro, Halle (Saale),
Königstraße 79, I

Möbliertes Zimmer von Herrn für
sofort gesucht. Angebote an die
NSV. Kreisamtsleitung Saalkreis,
Waisenhbausring 15.

Junges Eepaar sucht baldigst
3-4-Zimmer-Wohnung. Ausführliche
Angebote erbet. an Ing H. Franke,

Leichtmetallgießerei nimmt noch
Aufträge in Guhteilen, groß und
klein. nach Modell. Schabl., ent-
gegen. Otto Gruschwitz, l eicht-

metall-Gießerei, Gera, Weiſßflogstr. 30

Welches kinderliebe Schulmädel
heschaftigt sich in Freizeit mit 2 Kl.
Kindern? R. Bischoff, Steubenstr. 9,

Wer übernimmt Gartenpflege
gegen Abgabe von 250 qm Garten-
land und Bezahlung? Nähe Siebel-
Flugreugwerke. Angebote u. V 5598
an MNZ Rannische Strabe.

Wer hat Interesse an dem Rezept
eines mehrfach preisgekrönten, lu-
Kkrativen Parfüms? Meldungen er-

beten unter W 5599 MNZ., Halle S.
Hausschneiderin, Weißnäherin, haupt-

Nähe Halle/S., für sächlich f. Kinder-
mehrere Tage im wäsche, auß. Haus
April od. Mai ges. gesucht. Ulrich,
Angebote O 5592 Moltkestr. 6, Fern-
MNZ, Halle“S. ruf 292 45.

Schneiderin für Da- Reiter, passionierter,
men- und Kinder- übernimmt Wartg.
garderobe gesucht. und Pflege eines
Lütgens, Röpziger Pferdes bei Privat.
Straße 14. Zuschriften Kl. 87

Wer gibt Stückchen MNZ, Kleinschm.

e

das heilende
Wundpflaster

ist Völkische Pflicht und verlangt
sorafältig e Pflege. der Ge
sundheit. Das Thalysis- formen
pfleqe-Sysfem hilft diese hohe
Verantwortung leichter fragen
fachkundige Beratung bereit

willig und unverbindlich.

h
a. ſie Ceipazi er Strabe 73

Nur S. K.micnatheb zahlen Vater Mutter
und l--7 Kinder

nach Altersklasse t für eine gute
Krankenversicherung. Prosp B. L
wird kostenlos und unverbindliehb

auf Verlangen zugesandt.
Hetionaler Krankenvers. Verein a. 0.

Landesverwaltung Dessau

Adolf- Hitler Plata fFernrut 1186

S
Ziege melken. Wer

gibt Anleitung od.
Garten z. Spielen
für Kinder unter

Briefbund, Bremen, Postfach 791. hardt, Halle (Saale). Dessau, Lutherstraße 10.

Ausicht der Mutter Hilfe? Nähe Wet-
Nähe Brunnenstr. tinerplatz. Zuschr.
Burgstr. ab Brun-] A 2018 an MNZ,
nenstraße 2, II r. Mühlweg.

u fähig dich woh
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STELLIENANGEBOTE
Geschäftsbote (Radfahbrer) für sof.

gesucht. Blaue Eilboten Transport
G. m. b. H., Delitzscher Straße 94.

Perfekten Abfüller von Mineral-
wasserfabrik in angenehme Dauer-
stellung als Kellermeister sofort ge-
sucht. Zuschriften unter L 5609 an
MNZ, Halle (Saale).

Monteure lär eine unserer Prül-
kolonnen gesucht. Nach Möglich-
keit gelernte Schlosser, jedoch
nicht Bedingung. Das Arbeitsgebiet
erstreckt sich auf Grobdeutschland.
Ausführliche. Bewerbungen mit An-
gabe des frühesten Eintrittstermins
ünter Kennwort H an die Material
prüfstelle Halle, H. Tillmann. Halle
(Saale). Lindenstraße 61.

Für Großbetrieb in Leipzig,
Westvorstadt, wird ein zuverlässiger
Werksehutzmann gesucht im Alter
von etwa 40 bis 65 Jahren. Derselbe
muß unbescholten sein. Angebote
unter I. 5589 an MNZ, Halle (Saale).

Axrbeitsbursche oder Frau für
leichte Arbeiten in Garage gesucht.
Gurt Köhbler Co. Pfännerhöbe 71772

u

Des richtige

Brot für hre

Zähne

jst Steinmetz-Vollkornbrot. Es
erhält die Zähne gesund.
durch kräftige u. regelmäßige
Kautätigkeit leistungsfähig.
Steinmetz Vollkornbrot ist

z seht nahrhaft und leicht be
fköommlich. Auch Sie sollten
es täglich essen!

Erhältlich in
Schuhert- Läden

u. Lebens-

mittelge-

schäften

h
aus gewaschenem u. enthülstem Korn

e

v r

v
W

G

e

Bote (Radfahrer) sofort
E. Heinicke, Buchhandlung,
straße 2

Schaffner und Schaffnerinnen
auch für Kurzdienst, werden laufend

eingestellt. Alter 18 bis 45 Jahre.
Werke der Stadt Halle A. G.,
Straßenbahn g

Männliche u. weibliche Arbeits-
hilfskräfte zum Bohren, Drehen u.
elektrisch. Schweißen, evtl. zum An-
lernen gesucht. Firma Rud. Speck,
Halle (S.), Marienstraße 4.

Montage- Helfer für unsere Prüf-
Kolonnen gesucht. Kräftige Män-
ner, die wirklich anſfassen können,
und die gewillt sind, sich in ein
interessantes Arbeitsgebiet einzu-
arbeiten. Das Aybeitsgebiet er-
streckt sich auf Grobdeutschland.
Schriftl. Bewerbungen unter Kenn-
wort HH an die Materialprüfstelle
Halle, H. Tillmann, Halle (Saale).
Postfach 126.

gesucht.
Schul

Einkaufsassistenten für den Roh-
stoffeinkauf gesucht. Bewerbungen
mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-
abschriften, Angabe der Gehalts-
ansprüche und des jetzigen Ge-
haltes sowie des frühesten Ein-

Dekorationen

Halle Martins

Union
Effekten

haſescheſahnenfabrik Water heid

s

trittstermins unter Nr. 198 an die
Gefolgschaftsabteilung der Eisen-
werke Oberdonau, G. m. b. H.,
Linz (Donau), Zizlauer Straße 54,
erbeten.

Moetallsehleifer u. Gürtler sucht
Ferdinand Haabengier, Metallwaren-
fabrik, Barfüßerstraße 9.

Einkäufer bzw. Einkäuferin für
Lebensmittel gesucht. Bewerbungen
mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-
abschriften, Angabe der Gehalts-
ansprüche und des jetzigen Gehaltes
sowie des ſrühesten Eintrittstermins
unter Nr. 197 an die Gefolgschafts-
abteilung der Eisenwerke Ober-
donau, G. m. b. II. Linz (Donau),
Zizlauer Straße 54, erbeten.

Rüstige Altersrentner für Stapeln
von Holz, Streichen von Kipploren
gesucht. Zwirner Zoellner, Auhere

Hordorfer Straße 5.

Beifahrer (wöglichst mit Führer-
schein) und Lagerarbeiter stellt sof.
ein. Otto Gottschalk, Dryander-
straße 13. Lebensmittelgroßhandlg.

Für unsere im Anlauf beſfind-
ehe Vergüterei suchen wir in
ausbaufähige Stellungen: 1 Diplom-
Ingenieur der Eisenhüttenkunde als
Betriebsassistenten, 1 Ingenieur als
Leiter der Arbeitsvorbereitung für
Massen- und Einzelfertigung, 1 Be-
triebsingenieur mit Erfahrung auf
dem Gebiet der Wärmebehandlung
von legierten Baustählen für Sonder-
aufgaben, 1 Ingenieur für Werk-
stoffprüfung und Abnahme Mehrere
Sachbearbeiter für Arbeitsvorberei-
tung und Rechnungsbüro. Bewerbun-
gen mit Lebenslauſ, Lichtbild, Zeug-
nisabschriften, Angabe der Gehalts-
ansprüche und des jetzigen Ge-
haltes sowie des frühesten Ein-
trittstermins unter Nr. 202 an die
Gefolgschaftsabteilung der Eisen-
werke Oberdonau G. m. b. H., Linz
(Donau), Zizlauer Straße 54, erbeten.

Diesel-Lokführer. Wir suchen zum
möglichst soſfortig. Eintritt mehrere
tüchtige Diesel-Lokführer. Angebote
unter Kennziffer 135 mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften Lichtbild und
Angabe des Gehalts sowie des
frühesten Eintrittstermines erbeten
an Sudetenländische Treibstoffwerke
AG., Oberleutensdorf-Maltheuern üb.
Brüx (Sudetenland).

Als Hilfskraft für unser Sekre-
tariat suchen wir eine gewandte
junge Dame mit höherer Schulbil-
dung und guten Kenntnissen in
Stenographie und Maschineschreiben.
Wir bitten nach Möglichkeit um
persönliche Vorstellung. Schriftliche
Bewerbungen m. Selbstgeschriebenem
Lebenslauf. Zeugnisabschriften und
Lichthild an die Direktion der
Central-Ankaufsstelle für landwirt-
schaftliche Maschinen und Geräte,
Halle a. S., gegr. 1889, Halle a. S.
Merseburger Straße 17/19.

Bürovorsteher, bilanzsicher, zur
Leitung des ſnnenbetriebes einer
Holz und Baustoftgroßhandlung in
Südharzstadt gesucht. Bei- Bewäh-
rung Gewinnbeteiligung. Bewerbsg.

Das grobe Speztalhaus für
Damen und Kinderkleidung

Halle S. Leipziger Straße 5

an Wirtschaftsprüfer Dr. jur. Knebel,
Halle/S., Seydüitzstr. 36, Ruf 368 38.

Arbeiter für das Glas- und Ge-
bäudereiniger-Handwerk stellen
laufend ein. A. G. Dohbersch,
Halle (S.), Ulestr. 18, Ruf 249 15.

Wir suchen tüchtige Ingenieure für
das Gebiet des Schwerwerkzeug-
maschinenbaues. Bewerber Kkönven
auch aus verwandten Fachgebieten
Kommen, da wir bereit sind, Ge-
legenheit zur Einarbeitung zu geben.
Insbesöndere suchen wir 4. Kon
strukteire für das Gebiet des Wer
Zéugmasehinenbaues; 2. Einen Elèek-
troingenieur für Betreuung der um-
fangreichen elektr. Ausrüstungen
der Werkzeugmaschinen unseres
Verkaufsprogrammes und für Be-
ratung unserer AMitarbeiter und
unserer Kundschaft in Schaltungs-
und Antriebsfragen. 3. Zwei Herren
für Terminfestlegung und -über-
Wachung. Außerdem suchen wir
4. Einen älteren, erfahrenen Kauf-
mann mit Büropraxis, möglichst ge-
lernter Eisenhändler, der im Ein-
Kauf und in der Materialverwaltung
ſirm ist, das Kontigentswesen be-
herrseht und die in Erage Kom
mende, Korrepondenz flüssig und
selbständig führen Kann Angebote

brauchen Sie. nur noch für
Wetterklelaung
aus Werkstoff. wenn Sie
einen unbrauchbaren Um-
hang oder Mantel aus
Werkstoft abliefern
Kommen Sie zu uns, oder
schreiben Sie, wir geben
Ihnen gern Auskunft.

ſnöller
ipzieer Str. Möllerhaus

Disponent für Waren verteilung

mit selbtgeschriebenem Lebenslauk,
Zeugnisabschriften u. Gehaltsanspr.
an Wilhelm Hegenscheidt K.
Ratibor, O.-S., Kennwort TR/17.

Für Entwurfsbearbeitung und
Bauleitung v. Wasserversorgungs-
anlagen u. Kanalisationen Dring-
lichkeitsstufe O suche ich tüch-
tige u. zuverläss. Diplom-Ingenieure.
Bauingenieure und Techniker. Be-
werbungen mit Lichtbild und An-
gabe der Gehbaltsansprüche, Militär-
verhältnisse u. des Eintrittstermins
erbeten an G. Brinkmann, LZiyil-
ingenieur, Halle (S.), Gr. Dlrich-
straße 26, II.

ab Lager und Waggon, möglichst
aus der Speditionsbranche, von Le-
bensmittelgroßhandlung zum baldig
Eintritt gesucht. Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften erb. unter 2 130
durch Anzeigen- Vermittlung Dank-
hoff, Schwetschkestraße 1.

Lernende Verkäuferinnen fürOstern 1942 gesucht. Vorzustellen
mit selbstgeschriebenem Lebenslauf
und Zeugnisabschriften im Möller-
haus, Halle (S.), Leipziger Str. 102.

Bürokraft für Schreibmaschine und
Stenograße sucht Lange Geilen,
Werkzeugmaschinenfabrik. Halle S..
Raffineriestraße 43.

2 ältere Arbeiterinnen zum s0-
fortien Antritt gesucht, evtl auch
für halbe Tage. Angebote an Will
Zander, G. m. b. H., Halle (Saale),
Privatstraße Zimmermann 3.

Verkäuferin evtl. auch für halbe
I age, für unser Elektros und Rund-

hihkfachgeschäft zum möghehstebal-
di Antritt gesucht. Brancheltennt—
nisse nicht unbedingtrerfordenlich.
H. Ernst Tyrroff jun., Elektro- und
Rundfunkfachgeschäft, An der Haupt-
post, Große Steinstraße 69.

Frauen für leiehte Arbeit, Halb
tagsbeschäftigung, vormittags oder
nachmittags, stellt ein Korkenfabrik.
Ludwig-Wucherer-Strabe 14.

Hausgehilfin od. Tagesmädchen
zuverlässig, mit Kochkenninissen,
für gepflegten Haushalt zum 1. Mai,
evtl. später, gesucht. Vorstellen-
Halle, Blumenstr. 15, I., Ruf 241 04.

Wochenpflegerin od. Schwester
für kleine Privatklinixk (Wochen-
station) sofort oder später gesucht.
Frauenarzt Dr. Sack, Halle (Saale),
Universitätsring 19/20.

Junges Mädchen oder junge Frau
für einige Stunden täglich zum Emp-
fang der Patienten gesucht. Zu-
schriften unter M 2008 MNZ, Halle.

Tüchtige Köchin stellt ein, bei an-
genehmer Arbeitszeit. Küchenmeister
Wilh. Becker bei Gottfried Lindner
A. G., Ammendorf, Schachtstrabe 18

ehrlich, ge-
Kung der
Gröbers-

Hausgehilfin, sauber,
wandt, sucht wegen Erkran
jetzigen E. Knauer,
Schwoitsech.

Kontoristinnen und Stenotypi-
stinnen sofort oder später gesucht.
Persömiche Vorstellung während der
Dienststunden 7—-16.30 Uhr. Deutsche
Anwalt- und Notar-Versicherung.
Kaiserstraße 6a.

Aufwartung für zweimal wöchentl.
gesucht. Weidner Eckbardt,Hale-Trotha, Bahbnhofstraße 5.

Mädchen für Gutshaushalt sucht
Beil, Gröbers

sofort gesucht.Hausgehilfin für
Richard Hahn.Deutsches Haus,

Wippra (Harz).
HKausmädcehen, evtl. auch Pklicht-

jahrmädechen. für großen Gutshbaus-
halt zum 1. Mai gesucht. Angebote
evtt. mit Zeugnisabschriften an
Frau L. Aahrenholtz. Rittergut
Merbitz bei Nauendorf.

Kaufm. Lehrling. vweiblich, für
Verkauf zum 1. April 1942 gesucht.
Bettenhaus Bruno Paris, Domplatz 9

2 junge Mädchen für Köche and
Haus steilt zum 1. 2 oder spster
ein Saststäfte Haus Pfeifferudwig- Wucherer-Straße 76. Pfeiffer
n Haase

Stenotvnistinnen. Kontoristin-
nen. Maschinensehreiberinnen
BRürohſfen zum sofortigen oder
späteren Eintritt in die versehie-
densten Abteilungen unseres Werkes
gesucht Bewerbungen mit lebt
bilä eigenhändig geschriebenew
febenslauf und Zengyisabsehriften
erbeten an Fiepel-Flvgzeugwerke
G m d Halle (Sasle) 2

Arbeiterinnen, auch halbtags,. zu
sofort gesucht. Chem. Fabrik Dr
Franz Korn. Halle S. Trotha
Köthener Straße Sa.

Mehrere weibl. Arveitskräfte.
auch für balbtägige Beschäſtigung.
sucht Mitteldentsche Engelharät-
Prauerei. AG.. Böllberger Weg 84.
Ruf 369 41.

Verkäuferinnen
stellt ein Möllerhaus,
Straße 102.

Salon Roseh. «Landwehrstraße 17.
sucht tüchtige Friseuse-

Frauen für Haſbtagsbeschäfti-
gung für lejehte Arbeiten ges geht
Uhrenfabrik Bohmevyer. Aeußere De-
litzscher Straße 8.

für halbe Tage
Leipriger

Tüchtiges Erstmädehen für Arzt-
haushalt gesucht (am liebsten vom
Lande). Angebote unter T 5596 an
MNZ, Halle (Saale).

Für die Wirtschaftsführung von
Landdienstlagern in Lothringen wer-
den noch für sofort Wirtischafts-
leiterinnen bzw. Köchinnen ein-
gestellt. Bewerbungen sind an die
Hitler-Jugend, Gebiet 25, Abteilung
Bauerntum und Landdienst, in Neu-
stadt an der Weinstraße zu richten

Reideburg. Für einen Tag in der
Woche (Donnerstag, Freitag oder
Sonnabend) suchen wir zur Bedie-
nung unserer Kunden eine zuver-
lässige Frau. Angebote an Lesezirke]
Daheim. Halle (Saale), Berliner
Straße 28.

Stenotypistinnen mit guter Auf
ſfassungsgabe, Kontoristinnen f. Buch-
haltung u. statistische Arbeiten zum
baldig. Antritt gesucht. Bewerbungen
sind zu richten an: Paul Schreck
K.-G., Halle S. Delitzscher Str. 65.

AEG sucht Stenotypistinnen,
evtl. Anfängerinnen. Bewerbungen
mit Lebenslauf u. Zeugnisabschrift.
erbeten an: Allgemeine Elektricitäts-
Gesellschaft, Büro Halle. Waisen-
hauüsring 9.

Kontoristin für Rechnungsabteihung
zu sofort gesucht. I. F. Weber
Nachk., Meteritzstraße 2—-3, Kolonial
Warengroßhandlung.

Laufhburschen stellt ein Korken-
fabrik Ludwig-Wucherer-Straße 14

Ieh suche sofort für mehrere Bau-
stellen in Mitteldeutschland. Ost-
mark und Kroatien: Tiefbautech
niker. Vermessungstechniker. Lohn-
huchhalter, Baggermeister, Bagger-

Er eernnAutpolieren, Brünteren v. Metallwaren

führer Lokführer. Schachtmeister
für Erd- und Oberbau, Gleiswerker.
Friedrich. Reckmann, Fabrik für
Bahnbedarf, Eisenhahnbau und Tief-
hbau, Halle (S.).

Jüngeren Laborarbeiter Ootor-
fahrer) sof. gesucht. Hirschapotheke.

Schweißer, Heizungsmonteure und

Am Leipziger Turm
Zuf: 2838 47, 253 48 25858 49

Die lieferungsmög lichkeiten
Sind z. Z. beschränkt,

Rohrschlosser für auswärtige Bau-
stellen zum baldig. Eintritt gesucht.
Dicker Werneburg, G. m. b. H.
Abt. Heizung Läftung. Halle (S.)

Aelterer Mann. auch Frau, zuver
lässig, für Gänge zu Stadtßlialen u
Behörden und für leichte Büro-
arbeiten gesucht. auch für Rentner
geeignet. Angebote unter M 5550 an
MNZ. Halle (Saale)-

Zneherkocher und Faßhättcherzum sofortigen Antritt gesucht. eytl
auch für halbe Tage. Willy Zander.
GmbH.. Halle. Privatstraße Zimmer
mann 3.

Sachbearbeiter für die Rohstoff-
bewirtschaftung gesucht. Bewerbun-
gen mit Lebenslauf. Iichthbild.
Zeugnisabschriften. Angabe der Ge-
haltsansprüche und des jetzigen
Gehaltes sowie des frühesten Ein
trittstermins unter Nr. 199 an die
Gefolgschaftsabteilung der Eisen-
werke Oberdonau. G. m. b. H

Heimarhbeiterin für leichte Arbeit
stellt ein Korkenfabrik, Ludwig-
Wucherer-Straße 14.

Arbeiter, evtl. Rent-] Pflichtjahrmädel,
ner, für Nebenar- kinderlb., od. Haus
beiten gesucht. Am mädel z. 15. Mai
Güterbahnhof 1, II gesucht. Zu mel-
rechts. den Merseburger

Hausnäſterin Straße II Iks.
in frauenlos. Haus-
halt gesucht. An-
gebote U 5597 an
MNZ. Halle/S.

Aufwartung f. zwei
Tage i. d. Woche
vormittags sofort
gesucht. Miowsky,
Cecilienstraße 99.

Aufwartung., ordent
lich u. feißig, ge-
sucht. Zu erfragen
Montag. Dienstag.
16--18 Uhr. Rudolf
Ebert, Merseburger
Straße 129.

Liebes Mädel f. gut-
bürgerl. Haushalt
gesucht. Zuschrift.
Kl 90 MNZ, Klein-
schmieden.

Tagesmadchen, ſg.
bei Familienanschl.
für Privathaushalt
sofort odergesucht. Starke, Wasckfrau gesucht.
Kuttelhof 6. Ammendorf Gott-
Jafwariung f. e dert

Haushalte gesucht.
Zu erfr. Leuschner,
Röpziger Straße 8.

Tagesmädchen für
Privathaushalt zum
1. 5. ges. Kaiser
straße 6, pt. Fern-

Aufwartung f. drei-
mal die Woche ge-
sucht von 8--12.
Erkens b. Küppers,
Gr. Steinstr. 60a,
neben der Luisen-
schule.

Aufwartung wei
mal wöchentlich f.
sofort ges. Mühl-
weg 27, I.

derin ges. Wet-
tinerstraße 15. pt.

STELLENGESUCHE
14jähr. Mädchen s. gute Pllicht-

jahrstelle, wo es zu Hause schlafen
kann. Brunhilde Schultze, Gröbers
über Halle, Hpt.-Maaß-Straße.

Fleißiges, zuverlässiges Wirt-
schaftsfräulein von altem Ebe-
paar für städtischen Landhaushalt
gesucht. Hilfe vorhanden. Gehalts-
ansprüche und Zeugnisabschriften
erbittet Frau Goedecke sen., Döll-
nitz über Halle (Saale).

Bürohilfe (Anfängerin) für sofort
gesucht. Blaue Eilboten Transport

m. b. H. Delitzscher Straße 94.

Wir stellen sofort einige Reine-
machefrauen ein. CT. am Riebeck-
platz.

Putzfrau für Büroreinigen täglich
2—3 Stunden nachmittags stellt so-
fort ein Gose Werner Maschinen-
fabrik. Halle/S., Grünstraße 29.

Wir suchen einige Frauen zum
Flaschenspülen und -etikettieren s0-
wie Eisausgabe. Auch für Halbtags-
hbeschäftigung. Einkaufsgesellschaft
für Gastwirte m. b H., Biergroß-
handlung und Mineralwasserfabrik
Halle (Saale); Landsberger Straße 7

Junges Mädchen nicht unter 18
Jahren. als Kochlernende z. baldigen
Antritt gesucht. Goldenes Herz.
Mansfelder Straße 57. Ruf 264 02.

Kontoristin f. leichte Büroarbeiten
gesucht, evtl. für halbe Tage. Kurze
Bewerbungen erbeten unter Z 5580
an MNZ. Halle (Saale).

Für sofort oder Später ſtellt ein:
1 Zimmermädehen. Küchenhilfe und

Geschaftsirau, ältere
(Lebensmittelbr.)
sucht Halbtagsbe-
schäftigung. Ange-
bote Ra 575 MNZ,
Rannische Straße.

Mädel, 19 J., an
ständig, sucht nur
bei guten anstän-
digen Leuten in
besserem Haushalt
Stellung. Am lieb-
sten bei Kleinkind,
Merseburg bevor-
zugt. Zuschriften
R 241t an MNZ.,
Riebeckplatz.

Kontoristin sucht
einige Stunden in
der Woche Neben-
beschäftigung. An-
gebote Ra 579 an
MNZ, Rannische
Straße.

Mädchen, 17 Jahre,
sucht Stellung im
Haushalt, evtl. mit
Kindern, ab 1. 6.
i. Halle. Hildegard
Berger, Glesien b.
Schkeuditz, Lands-
berger Straße 5.

Cest die MNZ

GRUNDSTUCKE
UND GESCHAFTE

Zweilfamilienhaus in od. um Halle
gegen bar zu Kaufen gesucht. An-
gebote unter H 5587 MNZ. Halle/S.

Wie ieh ZurEigenheim Wir erfüllen
Ihnen Ihren Wunsch und finanzieren
Sie. Bitte besuchen Sie uns. Un-
verbindliche Beratung durch Bau-
sparkasse Heimbau A.-G., Leipziger
Straße, Ruf 332 95.

Einfamilienhaus, von 6 Zimmern
ab, in Halle oder nächster Umgeb.
zu kaufen gesucht. Schöne 4-Zim.-
Mietwohnung mit allem Zubehör
und Garten kann zum Tausch ge

Kkomme einem

I. inz (Donau), Zizlauer Straße 54, er.

beten.
Kochlernende. Deutsches Haus.
Wollen

stellt werden. Angebote F 5605. an
MNZ, Halle S.

Wohnhaus mit grobem Hof und
Ställen usw. Kaufe sofort gegen
Barzahlung oder pachte mit Vor-
Kaufsrecht. Auf Wunsch gebe ich
mein Landhaus mit 3 Wohnungen
und 2 Morgen Garten in Zahlung.
Walter Oehbring, Halle S., Mans-
felder Straße 58. Ruf 325 26.

Gutgehende Bäckerei ist wegen
vorgeschrittenen Alters zu verpacht.
Tauschwohnung ist erlorderlich. An-
gebote unt. Ra 577 MNZ, Rannische
Straße

Ein- bis
Büschdortf zu verkaufen.7—-10 000 RM. Groher Obstgarten.
Wohnung Z. nicht frei. Zuschrift.
unter M 2005 an MNZ, Mühlweg.

450 qm Baustelle. Marktnähe.
preiswert zu verkaufen durch
Balster Co. Makler, Merseburger
Strabe 1 b.

Grundstück mit großen Lager-
räumen, bevorzugt m. Gleisanschluß.
zu kaufen oder pachten gesucht.
Angebote erbeten unter W 129 an
Anzeigen Vermittlung Dankhoff.
Schwetschkestraße 1.

Zweifamlienhaus inAnzahlung

Grundstück, mit gröheren gewerb-
lichen Räumen, zu Kaufen gesucht.

MNZ. Eilenburg
Schrebergarten in guter Lage zu

Kaufen gesucht. Angebote unter
P 5553 an MNZ, Halle (Saale).

Gaststätte, gute, mit anschließender
Wohnung zu Kaufen oder pachten
gesucht. Tauschwohnung vorhand
Angebote Ra 556 MNZ, Rann. Straße

Baugelände an ausgebauter Straße
in Kröllwitz zu verkaufen. Angebote
unter E 5544 an MNZ., Halle (Saale)

Grundstück mit größeren gewerbl
Räumen u. Büro zu kaufen gesucht.
Angebote u. O 5552 MNZ. Halle (S.).

Wohnungsuehende! Eigener Herd
ist Goldes wert Wir finanzieren
Ihr Eigenheim oder einen Hauskaul
100prozentig bei Abschluß eines
Bausparvertrages und bieten lhnen
die vom Reich zur Förderung des
Bausparens gewährten Steuervor-
teile. Sofortige Zwischenfinanzie-
rung in geeigneten Faällen, insbe-
sond. Hauskauf. bei 25--30 Eigen-
Kapital mögl. Verlangen Sie Kosten-
lose Aufklärungsschrift v. d. Bau-
sparkasse Deutsche Bau-Gemein-
schaft AG.. Leipzig C 1. Georgi-
ring 8 b

Eigenheimfinanzierung.
für Hausbau oder Kauf. Ihr lang
gehegter Wunsch ein eigenes
Haus zu besitzen, wird durch uns
erfüllt. Ein- oder Mehrkfamilien-
haus wird lückenlos einschl. Neben-
Kosten finanziert. Keine Verwak
tungskosten: angemessene Verzin-
sung Ihrer Spareinlagen. In ge-
eigneten Fällen Vorfinanzierung
durch Zwischenkredit bei 25 Proz
Eigenkapital möglich. Verlangen Sie
noch heute unsere reichbebilderte
Aufklärungsschrift Der Weg zum
Eigenheim“, die Ihnen postwendend
kostenlos und unverbindlich zugeht
Bausparkasse Mainz, A.-G., Mainz

GESCHAFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
brauchen Sie nur noch die Hälfte
Punkte für Wetterkleidung aus
Werkstos, wenn Sieceinen unhrauch-
baren Umhang oder Mantel aus
Werkstoff abliefern. Z. B. für einen
Normalumhang statt 13 Punkte für
nur noch 7 Punkte, für Kinder-
umhänge entsprechend weniger
Kommen Sie zu uns oder schreiben
Sie, wir geben Ihnen gern Auskunft

Alles-Kleber „Wekola“ für Ge
schäft und Haushalt. Ein Wunder
der Haltbarkeit,. Schnelligkeit und
Billigkeitl Man lebt feine u. grobe
Gewebe, Filzschuhe und Pantoffeln
sogar Holz, Bakelit. Glas und Por
zelan. Verwendbar für alle Fälle
Garantiert unlöslich und wasserfest
sonst Geld zurückl Wenn die Hand
werker fehlen. jeder sein eigenes
Handwerksmeister. Tausende begei
sterte Dankschreiben. Dosen zu R
3,50 und RM. 6.20 zuzöglich Porto
gegen Nachnahme. Weber Koch
Langenchursdorf i. Sa.

Fuß-Matten für den Luftschutz-
Keller eingetroffen bei Gummi
Bieder, Gr. Steinstr. und Brüderstr

Fenster-Verdunkelungen, die gut
abdichten. fertigt an Jslousie-werkerei Gustav Hönemann. Halle
Dessauer Straße 5. Ruf 236 31.

Bilder Germo, Halle (Saale).
Adolf Hitler Ring 1, Eingang
Leipziger Straße Oelgemälde, Bil-
der und Kunstdrucke.

Geld

Flügel und Pianos vermietet
Döll Pianohaus, Große Ulrich-

straße 33/34.

Luftschutzspritzen und Luft-
schutzgeräte (vorschriſtsm.) bei
Korn Zöllner, Gr Steinstraße 14.

Mey Schlee. Wohnungseinrich-
tungen, Halle/S. Schmeerstraße 1
In Halle und Umgebung genießt
diese Firma den Ruf einer gleich-
hbleibend guten Bedienung u. Beratung

Sämereien aus dem Fachgeschaft
sind hochwertige Erzeugnisse
Achten Sie aber beim Einkauf dar-
auf, daß mein Geschäft montags ge-
schlossen ist. Max Krug, Samen-
fachgeschäft. Markt 16. Halle (S.)

Verdunkelungs-Rollos Gchnapp-
Rollos) in allen erforderl. Größen
Korn Zöllner Gr. Steinstraße 14

TIERMARKT

Angebote erbeten unter Ei 11212 an e

wos nicht mehr z Sn
dern ist Wenn olso dieses
oder jenes heute alcht vorrätig
ein kann. so zeigen Sie doch
bitte Verstöndnts setzen Sio
sich mit Geduld dorüber himveo

erfreuen inmerund das seit 1909
Fabrik der Colf-Rasierklingen, Leipzig C

W

gehen sporsom mit

W

Peri-Erzeugnissen

um, well sie den Wert

zu schäfzen wissen.

DR KORTHAUS FRANKFURT A-M

2
S

Vor dem Marsch

die Füße pflegen
dorouf kommt es an

Wundlauten und Fuſsschwels verhötet
und beseltigt der selt fünfzelg Jahren
allseltig dewährte
fuspflege-Krem

Oosen zu 40, 56 und 80 Pfennig
in den Apotheken und Drogerlen

Eckard Co.
Halle /S., Franckestr. 18, ut270

Kurz-, Galantferie- und
Spiehwaren- Grohhandluno

Verkauf nur an Wiederverkäufer

Sehwol gehört ins
feldpost-Päckehen]

gewürzte
Futterkalkmischung

ZMWERG MARKE
für alle Tiere

Verkaufe zwei starke schwarzbunte
Leinekühe, Ende Mai und Ende No-
vember Kkalbend. Röitzsch b. Bitter-
ſeld, Mühlweg 13. Ruf 466.

Laubfrösche wieder eingetroffen.
Karl Zeidier Nachf.. Inh. H. Zehle,
Zoofachgeschäft am Leipziger Turm.

1 Schäferhund (35 RAI.) verkauft
Döblitz Nr. 6.

Hauslämmer erkauft
Benndort bei Gröbers.

Rittergut

Putterschwein abzugeben. Zu er
fragen Fernruf 347 75.

Ziege, frischmelk. Welcher Maler kann
kauft Farbrig, Tier-] mir bald 3 Zimmer
gartenstr. 2, Fern- streichen? Zuschr.
ruf 311 08. Kl 99 an ANZT,
-Eleinschmieden.VERMISCHTES Hilfe z. Plege eines

J Schrebergart. drin-Kochtrau empfiehlt
sich. Walter-Stein-

gend gesucht. An
gebote Kl 80 MNZ

bach-Straße 4, pt. Kleinschmieden.

Große

Absatz Veranstoitung in
eine-

Halle LandMagdeburg re
Donnerstag, 23. April 1947, 10 Uhr

120 er EBeru. 80 trag. Erstlingssauen
Edel- und veredelte Landschwelne)
Schweinezüchter- Verband Sachen
Anhalt dem Reichsnährstand ange-
gegliedert Magdeaburg, Spielgarten-

ſtraße Tö, Ruf 346 18.
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Vom 19.-26. April
Haltisaher

Frätjahrsmarkt
auf dem Roß platz

Fröfſnungszeiten:
Wochentags Watenverkau
und Lustbarkeiten: 8 Uhr

Sonntags:

Warenverkauf 11.30 Uhr
Lustbarkeiten 13 Uhr

Sahluß bei Einbruch der
Dunke lheit

Auch in diesem lahre
ganz groß!

KAUFGESUCHE
Kisten, etwa h chm fassend, zum

Versand von Umzugsgut geeignet,
Kauft Mitteldeutsche Treuhandgesell-
schaft für Bergmannssfedlungen
G. m. b. H., Halle (S.), Leipziger
Straße 58.

Kinderwagen, neuwertig, zumindest
sehr guterhalten, zu kaufen gesucht.
Angebote u. F 5585 MNZ. Halle (S.).

Einweck-Gläser, evtl mit Apparat,
zu kauſen gesucht. Angebote unter
Qu 5594 an MNZ. Halle (Saale).

Damenfahrrad (Halb- oder Voll-
ballon) sofort zu kaufen gesucht.
Angebote u. J 5588 MNZ. Halle (S.).

Bruchgold, Silber. Alte Silber-
münzen kauft Mennicke, Gr Stein
strahe 62 G Besch A u C 41/11292

Fr. Kein. Otto-Küfner-Straße 77
Beesener Straße 222 RKul. 260 01
Einkauf sämtliche Kobprodukte

Gebrauchte Möbel Nachlässe kauft
Stropp. Geiststrabe 32, Ruf 268 76

Für gebrauchte Möbel, Anzüge.
Schuhe,. Wäsche zahlt gute Preise
Fa Schmidt, Dachritzstraße 7.

Eine Nalketen ſah

u deu Monl
ist immer e ne Feahrt,

die sich ſoh t

EBerts
Ruſſtſche 6caulel
iſt auch wieder eingetroffen.

Hugo Hone
bringt zum Fröhſahrsmarkt

die beliebte

Jelikun
Schreibband
hält noch länger,
Wenn Sie es alle
8 Tage umdrehen
dann kommt die
obere Hälfte nach
unten und Kann

sich erholen

GUNTHER WAGNER,

uste,en
Latarre, Broncittis

ſind die quälenden Zeugen einer ge
ſchwächten, reizempfindlichen, oftmals
entzündlich veränderten Atmungsſchleim
haut; daher ihre Hartnäckigkeit. Tritt
man ihnen aber mit Silphoscalin“ ent
z ſo zeigt man das richtige Ver
ſtändnis für das was hier nottut,
nämlich: nicht allein der ſeweiligen Be
ſchwerden Herr. zu werden, ſondern vor
allem auch auf das anfällige Schleim
hautgewebe in wirklich heilkräftig. Sinne
einzuwirken. Das iſt der Vorzug der

„SilphoscalinTabletten“
die ſeit langen Jahren vielſeltige An
erkennung gefunden haben. Achten
Sie bein Einkauf auf den Namen
„Silphoscalin“ die grüne Packung und
den ermäßigten Preis von RM. 2.96
für 80 Tabletten. Erhältlich in allen
Apotheken. Verlangen Sie von der
Firma Carl Bühler, Konstanz,
Kostenlos und unverbindlich die in
teressante, Muastrierte Aufklärungs-
schrift S 806

Bronze-Schweiß- und Hartlöt-
draähte, Kupfer-Schweißdrähte,
Aluminium Schweißdrähte,
Bronze-Elektroden, Aluminium-

Elektroden, Sonder-Guß-
Schweißstäbe

BOVELDBRONZTE
GEORGBORNSCHEIN

HALE (SAALE)

Altes Silber Gold Vorkriegsgelo
kauſt R Voss. Golckschmiedemeister
eipziwer Str. Gen A 4111362

FKlüel u Piauos kauft Pianohaus
B. Döll Große Eriehstraße 33/84

Elektrischer Kühlschrank gegen
Barzahlung gesucht. Zuschriften unt.
M 1940 MNZ., Mühlweg.

Schall platten kautr an. B Böhl
Pianohaus, Abt. SprechapparateGr Ulrichstraße 33/34 Ruf 266 385

Alt-Silber u Gold altes Silbergeld
kauft laufend Juwelier Walter Eckt
flaupthost Gen. A 41 1363

Pfandscheine, Kleidungsstücke und
Möber sowie ganze Nachlässe Kauf
Weilje. Graseweg 1 Kut 251 81

Nur besterhalten. Kinderwagen
(mögl. Korbwagen) zu kaufen ges
Angebote u. N 5551 an MNZ, Halle

Möbel, Federbetten. An üte. Schube
Wäasche, Ieppiche kauft ina Schmidt
kleine Urichstraße 6

erhaltene
2,3--5 Liter. aller
Bremen,
Schriftliche

Wir kaufen gegen Kasse gut-
bereifte

Walsroder
Angebote m.

Personenwagen,
Marken. Ahag,

Straße 9--15.
Baujahr,

60 Kutschwagen, modern von RM.
250, bis 750, 75 Stück Kutsch-,
Arbeitsgeschirre von RM. 100, bis
350,. Walter Oehring, Halle S.,
Ruf 325 26, Mansfelder Straße 58.

tag 9—-13 Uhr.
Sportanzug, Gr. 1,78,

schlk. Fig. Sport
schuhe, Gr. 44/45,
Regenmantel, auch
Klepper- od. Loden-
mantel, neuwertig,
oder guterhalten,
zu kaufen gesucht.
Angebote N. 5591
MNZ, Halle.

Schneidernähmasch.,
guterh., gesucht.
Preisangeb. Ra 555
MNZ, Rannische
Straße

Kilometerleistung, evtl. Schätzwert
erbeten an H. Othmer, Leiprig,Pfaffendorfer Straße 48. J ERLOREN

Stehlampe, event. Anzug, hell oder Drahthaarfox, weißer, mit braun.
auch ohne schirm, Kombination. Gr. Ohr auf Flori hörend. Nachricht
zu kaufen gesucht. 1,78. guterhalten, er ter egen Belohhun z Ruf 299 93.
Angebote Ra 567] gesucht. Angebote
MNZ7, Rannische Ra 570 an MNZ,Straße Rannische Straße 7 z t AFTi CHkMäadchenrad zu kau- Peſzmantel, schwar- MFFEHL G
fen eventl. gegen zer, mögl. Klauen- S
Damenrad zu tau- persianer, 46 oder Fischverteilung. Montag, Seeßsche,
schen ges. Weber, 48, nur sehr gut Stempel 2, Buchstahen A--Z. Stem-
Neuwerk 1. Sonn erhalten, gesucht. Pel s. Buchstahen Ac-P. Pienstag

Zuschriften M 2004
MNZ., Mühlweg

Fohlenpelzmantel,
elegant, nur gut
erhalten, geg. bar
zu kaufen gesucht.
Angebote H 5607
MNZ. Halle/S.

Korbkinderwagen
(mit Korbverdeck)
u. guter Federung,
in gutem Zustande,
zu kaufen gesucht.
Studien-Rat Belitz,
Zwingerstr. 13, 1
bei Jahnke.

Bücherschrank, gr.
zu kaufen gesucht.
Zuschriften M 1994
Mühlweg.

Ruderboot, guterh.,
zu kaufen gesucht.
Angebote N. 5611
MNZ, Halle S.

Steigleiter, stabile,
gesucht. Reilstraße
124, II Iks.

Da menübergangs-
mantel, braun od.
hell, zu kaufen ge-
sucht. Zuschriften
M 2011 an MNZ.
Mühlweg

Brieſmarken, höhere
Werte, möglichst
Deutschland, ges.
Privat. Angebote
Ki s1 MNZ, Klein-
schmieden.

Seeßische. Stempel 3, Buchstaben Qu,
R. S. Bitte Papier mitbringen.

KRAFTDURCH FREUDE
VERANSTALTUNGEN

Händel- Abend. Ernst Wurm hat einen
Lebensroman über Georg Friedrich
Hände geschrieben. Aus diesem
Roman, der sich „Der Gast aus
Gottes Land betitelt, liest derDichter am kommenden Breitag,
19.30 Uhr, im Haus an der Moritz-
burg. Das Irma-Thümmel-Trio spielt
Werke von Georg Friedrich Händel.
Karten zu 1, B. sind in den be-ferren, h. Datnen, henen Vorverkauſsstellen erhält-

fahrrad zu kaufen e
gesucht. Zuschrift.

M 2012 an MNZ, GASTSTATTEN
Mühlweg.

Reithose (Heer) u. Riebeckbräu am Riebeckplatz
lange e h täglich geöſfnet.
gesucht. Angebote gan Uffz. Brchert Goldenes Herz, Mansfelder Str. 57,
I. NILR., Kaserne. Sonntag geschlossen.

Korbkinderwagen, Astoria-Tanz-Caté, Grolze Ulrich-
sehr gut erhalten, strahe 33/34, Ruf 336 92. Die an-
aus nür gut. Hand. genehme Gaststätte im Zentrum.
zu kaufen gesucht. Täglich ab 19 Uhr. sonnabends,

5760Angebote Ra
MNZ, Rannische
Straße.

sonntags und an Festtagen ab 16 Uhr
Konzert. Barbetrieb. Montfags ge-
schlossen.

Herrenzimmer zu K.
gesucht. Angebote
mit Preisangabe u.
ausführl. Beschreib.
Zuschriften R 242
MNZ., Riebeckplatz.

Gebr.
waagen kauft

Kontrollkassen, Schneh
Grünert Klimpeh,

eibzig C 1. Poststr 15. Ruf 150 78

Altgold, Silber, alte Gold- und
Slberwünzen, Kauft ſede Menge lau
tend Amand Weils, Kleinschmieden 6
Gen. Besch C 41/1364

TAuUSCHGESVCHE

Tausch!
maschine (300,
elektr.
tauschen

Neuwer

Plattenspieler
gesucht.

R 237 an MNZ. Riebeckplatz.

tige Schrank-Näh-
gegen neuwertigen

(Schrank). zu
Angebote unter

ianos u Flügel zu kaufen gesucht
Maercker Co. ODniversitätsring
am Stadttheater.

Briefmarken-Sammlung. aur wert
volles Objekt. dringend gesucht
Walter Bebrens. Braunschweig. Post
fach.

Gas- oder elektr. Herd, gut er-halten, zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis unter L. 5569 an ANZ,
Halle (S.).

Teppich, 283 m, gut erhalten, Kauft.
Angebote unter T 5556 an MNZ.
Halle (S.).

Niveliierinstrument. gutes, sucht
zu Kaufen. Brinkmann. Züvilingentenr, Halle (S.), Große Ulrich-

ſtraße 26, II. iLetehttransportables Klavier zu
Kaufen gesucht. Angebote u. S 5595
an MNZ, Halle (Saale).

Kühlschrank, elektr. zu. Kaufen
oder tauschen gesucht. Siegfried
Jahnke, Seeben, Ruf 355 91.

1 Kleinen elektr. Kochherd oder
Kochplatte gesucht. Friedrich Reck-
mann, Halle/S., Schließfach 39.

Für sofort leichter Vinspänner-
Kutschwagen, noch gut erhalten,
7u kaufen gesucht. Friedrich-Weges-
Hof. Wansleben am See bei Halle.

Alte Plüschstoffe von Sessel und
Sofabezügen, alte Vorhänge, auch in
unbrauchbarst. Zustande, zu Kauſen
gesucht. Angebote unter Ra 581 an
MNZ, Rannische Straße
askocher und großen Topf. füre zu Kaufen gesucht. Angeb.
unter D 5623 an MNZ, Halle (Saale).

Ferrenschuhe (Gröbe 49). auch re-
paraturbedürtftig, dringend zu Kaufen
gesucht. Angebote unter L 5629 an
N. Halle (Saale).

Sommerkleider, gut- Fernglas zu kaufen
erhalten, Gr. 42/44, gesucht. Preisange-
sofort ges. Preis- bote Ra 500 MNZ,
angebotfe Kl 93 an KRannische Straße.
MNZ, Kleinschm. Koffer, groß, oder

Anzug, ſeſſ, Größe Keiner Kabinen
1,78, sehlk. Figur, Koffer zu kaufen
Zu kaufen gesucht. gesucht. Trömel,
Angebote Ra 584 Vogelherd 3.
MNZ7, BRannische Tornister zu Kaufen
Sraße. gesucht. Seheibe,Keidersehranſ, mo-Freiimfelder Str. 15,
dernen, u. Wohn II rechts.

Paddelboot, 2sitzer,
zu kaufen gesucht.
Preiszuschriften M
2013 MNZ, Mühl-

zimmer Büfett zu
kaufen ges, Kalich,
Möckernstraße 22.
Rolischuhe zu kauf.
gesucht. Stützer, Weg
Paul-Berck-Str. 135 Bettkiste od. große

Racſo, guternaſſen, Truhe zu kaufen
gesucht. Hartmann,Volksempfäng.n e Seydlitzstraße 20,zu kaufen gesucht.Angebote D. So13f Ruf 290 29

MNTZ, Halle S. Korbwagen, gebr.
Hamenfanrrad, mit oder Kasten mit
guter Bereif., gut Xorblaube gesucht.
érhalten, zu Kaufen Zuschriften Kl. 02

MNZ, Kleinschm.
Puppenwagen, mod.
(möglichst Korb)

Gr zu kaufen gesucht.
zu Zuschriften Kl. 97

MNZ7, Kleinschm.
Kostüm, guterhalt.,

gesucht. Angebote
Qu 5614 an MNZ;
Halle/S.

Herrenmantel,
52, neuwertig,
kaufen ges. Zuschr.
M 2021 an AMNZ,
Mühlweg. graues, Gr. 42/44,

Kſeidersehranſe, gut. gesucht. Züsehrift.
erhalten, gesucht. Bl 94 an MNZ,
Zuschriften M 2020] Kleinschmieden.
MNZ, Mühiweg. Alſesbrenner, gute

Rechenschieber zu Nähmaschine ges.
kaufen ges. Bosse, Zuschriften Kl. 95
Ammendorf. Weg la MNZ, Kleinschm.

Sommermantel (Her- Photoapparat(Klein-

ren-) und Anzug, bildkamera) ges.
Größe 50/1,78, zu
kaufen ges Angeb.
Ra 5890 an MNZ.,
Rannische Straße

Angebote m. Preis
und Markenangabe
unter 132 an An
zeigen Dankhoff,

e Schwetschkestr. I.Gartenschirm zu K.
Küchenherd od. Ofen

Sportschuhe, Dam.-,
(39), dunkelblau,
10, gegen 309
zu tauschen. Röp-
ziger Str. 14, III
rechts.

Tausch! Dunkelrote
Lederschuhe (San-
daletten) fast neu,
Preis 10, RM.,

gegen ähnliche Gr.
36737 zu tauschen
gesucht. Angebote
M 2010 an MNZ,
Mühlweg

Schuhtausch. Schw'.
Lederhalbsch., Gr.
3916, neu, 15 RA
Wert geg. Gr. 38
zu tauschen. ges
Zuschriſten Kl 11
MNZ, Kleinschm.

Gebe ab Knaben-
halbschuhe, Gr. 30,
Wert 6 RM., gegen
do. Größe 32, Zu-

zahlung. Zuschrift.
Kl 100 an MNZ,
Kleinschmieden.

Organdykleid, neu-
wertig, Größe 42,
25, RM., gegen
Schuhe, Gr. 38/39,
zu tauschen ges.

Sommerschuhe, rote,
38, hoher Absatz,
neuwert. T, geg.
Sportschuhe, 38/39,

m. flachem Absatz,
braune Pumps, 40,
Blockabsatz, neu
wertig, 12, geg.
Sportschuhe, fach.
Absatz, 40, zu tau-
schen. Zuschriften
M 2003 an MNZ,
Mühlweg.

Nähmaschine, gut-
erhalten, Versenk-
bar, 200, tausche
gegen neüe Wohn-
zimmer-Vitrine od.
Büfett. Angebote
Kl. 103 an ANZ,

Kleinschmieden.

schuhe, 39/40, 12,
gegen Damenhalb-
schuhe 39. Fern-
ruf 347 12.

Verkaufe schwarzen
Herren-Tuchmantel
85, RAM., guterh.,
Zylinder, neu, 15,
RM., Herrenfahr-
rad, 30, RM.
nehme in Zahlung
Kleiderschr. weiß
oder Eiche, elektr.

Evtl. Verkauf. An- Kocher. Zuschrift.
gebote R 243 an M 2015 an MNZ,
MNZ, Riebeckplatz. Mühlweg.

VERKAUFE

Herrenfahrrad.

Eilt! Radio (Netz), RM. 65, zu ver-
Kaufen, im Tausch gegen guterhalt.

Angebote u. M 5610
MNZ, Halle (Saale).

R. ZuJ 5628 an MNZ.

Photokopier-Apparat, Lumoprink-
Rectophot, vollkommen neu, f. 350,

verkaufe n. Angebote unter
Halle (Saale).

Einige Adreßbücher
1939 (je 1, RML.), 1940 (je 2, RM.
u. 1941 (je 3. RA. billig verkäuf-

Geschaältsstellelich.
schmieden.

der Jahre

MNZ, Klein

Rollwagen, 80
1 Kastenwagen,
1 Leiterwagen.,
2 Parkwagen 250 unch 400 R.
Kauft W. Tuchscherer, Halle (Saale),
Hindenburgstraße 52, Ruf 222 30.

375

450
350

RA.
RM.
RA.
ver

Zentner,
21ezöll.,
42öll.,

mit

kort für 1600.
Alfred
Bautzmannstraße

2 sehr gut erhalt. Wäscherollen
Elektromotoren und

behör, Fabrikat Seiler. Liegnitz, s0-

Straßberger,

allem Zu

RM. zu verkaufen.
Leipzig 05,

Kinderwagen zu ver-
kaufen 35, RM.
Drosselweg 9.

Glasschrank 10,
Küchenschrk. 10,
Regulator 15,Reisekorba, Spie
gel 5, 3 Stühle
5, RA. Verkauf
ab 14 Uhr. Brun-
nenstr. 34, I r.

Kinderwagen (wein-
rot) Riemenfederg.
30, RM., Verk.
Meckelstr. 22, Hof
II links

Küchenherd, gebr.
zu verkauf., 12,
Walter Steinbach-
Straße 48, I lks.

Küche und Schlaf-
zimmer, modern,
700, zu Verkauf.
Biermann, Volk-
mannstraße 35.

Damensommerhut,
schwrz. m. Schleier,
neu, 22, Verkſt.
Zuschriften M 2002
MNZ, Mühlweg.

Kinderwagen, gut-
erhalten, m. Matr.,
35, zu Verkauf.
Breitenfelder Straße

Martinsberg 11, Ruf 312 78

gesucht. Küppers,
Gr. Steinstr. 60 a, zu kaufen gesucht.
neben der Luisen-] Angebote Kl 86 an
schule. 8 MNZ, Kleinschm. 7, II Ixs.

15

Wäschemangel, kl.,
50, RM. f. Pri-

vathaushalt billigst
abzugeben. Näheres
zu erfragen bei
Schmidt, Delitzsch.
Straße 74.

Kinderwagen, Rie-
menfederung, mit
Matratze, 10 RM.
verkauft d. MNZ-
Filiale Esperstedt,
Seekreis.

Regulator 20 RAM.,
Tülldecke, über 2
Betten, 12 RAM.,
Tischgrammophon
m. Platt. 20 RM.
Nachttisch m. Mar
morplatte u. Decke
20 RAM., kl. Bücher
u. Zierständer, zu-
sammen 4 RM. zu
verkaufen. Besicht.
Sonntag v. 1I--12
Uhr Lindenstraße
58, r.

Kinderwagen, gut-
erhalten, modern,
20, RM., zu ver-
kaufen. Näheres b.
Schmidt, Delitzsch.
Straße 74.

Café Bauer, at 15 Uhr. Gr Stein
straſſe 74 Montag esehlossen

Coburger Hofbräu Kaulenberg
Montag geschlossen

b. 16.45 Uhr, Zigeunerliebe( Operette
von Franz Lear. 18.30 bis 21 Ubr,
1001 Nacht. Phantastische Operette
von Johann Strauß.

Montag, 18.30 bis 22.15 Uhr, zum Ge-
burtstage des Führers, Faust. Der
Tragödie I. Teil von J. W. Goethe.

Thalia- Theater.
18.30 bis 20.30 Uhr,

eine Ehe? Kursus in 3
Amhbesser.
k

Heute, Sonntag,
Wie führe ich

Akten von

theaters oder eine Stunde vor Be-
ginn der Vorstellung im Thalia-
Theater.

VERANSTALTUNGEA
Prof. W. M. PFrascati, 24. April

1942, 19 Uhr, Thalia- Theater. Wegen
zu großer Nachfrage gibt der her-
vorragendste Zauberkünstler Deutsch-
lands eine Wiederholung seines vor
kurzem hier stattgefundenen, Aul-
sehen erregenden Abends mit einer
Fülle hochinteressanter Experimente
der modernen Magie. 2 Stunden im
Reiche der Wünder. Man muß ihn
erlebt haben! Karten von 1, bis
3,50 RM. sind erhältlich beim Ver-
Kehrsverein (Roter Turm, 1. Stock)
und in den Musikalienhandlungen
A. Rammelt, Barlüßerstraße 12, und
E. Stock, Universitätsring 7.

1CHTSPIEL-THEATER
CT. Riebeckplatz. 2. Woche! Ein bei-

spielloser Erfolg! „Der große König.“
Ein Veit Harlan Film der PTobis.
Eines der stärksten Ergebnisse deut
scher Filmkunst. Ein Kolossalgemälde, dessen Wucht und Größe
sich niemand entziehen kannl In
den Hauptrollen: Staatsschauspieler
Otto Gebühr, Kristina söderbaum,
Paul Wegener, Carl Fröhhch, Hilde
Körber, Hans Nieisen, Claus Clausen.
Harry Hardt, Herbert Häbner, Franz
Schatheitlin, Otto Wernicke, Jaspar
yon Oertzen u. v. a. m. Spielleitung:
Veit Harlan. Ausgezeichnet mit dein
Höchstprädikat „Film der Nation
Für Jugendliche zugelassen. Die
neue Wochenschau. Täglich 2.00,
4.40, 7.40 Uhr. Vorverkauf täglich
11--12 Uhr.

Keiehshot Burgstr 27 (Vereinszim
Kkegelhahnen: Möntag geschlossen

Café Kheingold.
Platz. Montag geschloss

am Kannischen
Ruf: 337 54

Promenaden-Kattec, Waisenhaus
ring. am Leipziger Turm: bontas
geschlossen. Ruf

Café Herrmann., Gr. Olrichstraße:
Montag geschlossen.

„Tucherbräu“, Inbh. Georg RKeebt,
Große Märkerstraße 20, Ruf 358 32.
Die bekannt vorzügliche Küche und
das Nürnberger Charakterbier.
Dienstags geschlossen.

Hamburger Büſett, Markt 23. Die
bekannte Konzert- und Familien
gaststätte. Täglich nachmittags und
abends die erstklasige Damen-,
Attraktions- und Stimmungskapelle
Hans Starp“ mit seinen 5 Damen
und 2 Herren. Sonntags 11--1 Uhr
Frühschoppenkonzert. Taägl. Kaffee
Kränzchen. Dienstags geschlossen

Norddeutseches Haus. V W. Stu
hen Königstr 27, 9ie eemöotl ein
zigartige Gastsfätte mit der guten
ewintung Dienstag geschlossen ge,

Bierhaus Engelhardt. Bernburger
Strafe 24: Dienstag geschlossen

Gaststätte Würzburger Bürger
bräu. am Hallmarkt. Inh. Ga
brie]l Hock. Spezialausschank der
Biere Wäürzhurger Bürwerbräu
Bürgerlicher Mittags- und Abend
tisch. Mittwoch geschlossen.

Hotel Grüner Baum Francke
straße: Mittwoch geschloss. R 262 55

Gaststätte zur Passage. Harz 15,
Mittwoch geschlossen

GroBßgaststätte zum Haß, Delitz
scher Straße 2, am Riebeckplatz
Täglich ab 16.30 Uhr spielt die
Deutseh Ungarische Stimmungs
Kapelle Jenö Pitiner. Bestgepflegte
Ereyberg-Biere. Küche in bekannter
Güte. Donnerstag geschlossen.

Zum Klausner. Gr. Ulrichstr. 52
(Eingang Schulstraße). Angenehme
Aufenthalt, gut gepflegte Biere und
Weine. diverse Getränke. Jeden
Donnerstag geschlossen

Gaststätte zum Salzwirker
Hallmarkt: Donnerstags geschlossen

Gosenschänke, Historische Gaststätte
Seit 1560). Nähe Burg Giebticheo
stein. Donnerstags geschlossen.

Café u. Konditorei Zorn- Leip
Stralje 93 Angenehmer Aufenthalt
Konzert bester Künstlerkapelien, ge
wfleute Getränke Freitags geschlossen

Gaststätte Heidepark hat wieder
wie früher ſedey Freitag geschlossen.

Kaffee Hohenzollern, Geiststraße
Freitag weschſossen.

Konditorei u. Kaffeehaus David.
GEeiststr. 1. Ruf 261 27. Angenehme
Familienaufenthalt: Gutgepflegte
Biere und Weine. Eiſgene Konchtorei
Fabrikation. Große Auswahl an
Zeitungen Freitags geschlossen

Bauers Gaststätten Zum Pi-
delen Kathausstraße (8, Mitte
der Stadt gelegen hält täglich zeit
gemäſßße. Speisen nach Karte vorrätig
Bestens gepflegte Biere. Weine sowie
andere Getränke. Familienverkehrs
n Vereinszimmer Geöflnet b
4 Uhr

Gasthaus BVinicke, Reideburg
Morgen, Sonntag ab 16 Ubr. Unter-
haltungsmusik. Für gutgepflegte
Getraänke und zeitgemäße Speisen ist
bestens gesorgt.

Georgsklause, Georgstr. am Fried-
richplatz. Jeden Mittwoch, Freitag.
Sonnabend Sonntag: Stimmungs-
musik.

Zoologischer Garten. Pauerkarten
(gültig bis 31. März 1943) verbilligen
den Besuchl Im Nilpferdhaus ist
wieder ein Nilpferd-Baby geboren
Neu ist auch eine Familie Grunz-
ochsen oder Vaks aus dem tibetani-
schen Hochland. Und Kleine
Löwen können Sie im Raubtierhaus

C. Gr. Ulrichstr. 51. 2. Woche. Ein
Filmm von seltener Wucht und Größe!
„Wetterleuchten um Barbara.“
Ein packendes Filmwerk, von unge-
heurer Spannung und tiefen Ernsles
nach dem gleichnamigen Roman von
Irmgard Wurmbgand.. Haupt
rollen: Sybille -Schmitz, Attila Hör-
biger, Viktor Staal. Maria Koppen
höfer. Oskar Sima, Eduard Köch
u. v. a. m. „„Film vom Photo“
ein hochinteressanter Kulturfilm

„Die nene Wochenschau.“ Jugend-
liche zugelassen! Täglich 2.15, 4.40.
7.25 Uhr. Vorverkauf täglich 11 bis
12 Uhr.

CT. Schauburg. Benjamino Gigli,
der Welt größter Tenor, in dem neuen
Großſilm „Mutter“ mit Carola Höhn,
Friedrich Benfer, Emma Grammatica.
Italiens größte Darstellerin. Benja-
mino Giglis herrliche Stimme und
sein vornehmes Spiel im Rahmen
einer packenden und menschlich
interessanten Handlung Kulturſilm:
„„Kleine Angorazuehi.“, „Die neue
Wochenschau.“ Jugendliche nicht
zugelassen! Täglich 2.10. 4.40.
7.30 Uhr. Vorverkauf täglich ab
1 Uhr. Sonntag ab 12 Uhr.

Ufa-Theater, Alte Promenade
Ein ganz großer Erfolg ist der
erste deutsche Farben Großfilm
der Ufa: Frauen sind doch bessere
Diplomaten“ mit Marika Rökk.
Willy Fritsch, Erika von Thellmahn.
Aribert Waäscher, Hans Leibelt, Kar]
Kuhlmann, Georg Alexander, Her-
bert Hübner, Rudolf Carl, Ursuls
Herking, Edith Oss. Eine bezau-
bernde Ufa-schöpkung, die mit
schwungvoller Musik, mit spannen-
den Konſlikten, mit witzigen, flotten
Dialogen und mit herrlichen tänze-
rischen Darbietungen zu erfreuen
und zu begeistern versteht! Täglich
2.00, 4.45, 7.30 Uhr. Jugendliche
nicht zugelassen. Vorverkauf täg-
lich 10.30 bis 12.30 Uhr.

Rili im Ritterhaus. 4. Woche:
„Das andere leh“, ein Tobis-lusl-
spiel mit Hilde Krahl, Mathias Wie-
man, Harald Paulsen, Erich Ponto.
Walter Janssen. Spielleitg.: Woll
gang Liebeneiner. Eine wirkliche
tihmkomödie, die bei aller queck
silbrigen Ausgelassenheit doch
nicht eines tieferen Sinnes ent
behrt. Ein echter Spderl-Stoll
Hierzu: Die neue Wochenschau
Täglich 2.20. 4.50. 7.40 Uhr. Jugend
liche unter 18 Jahren nicht zuge
lassen

Ringtheater, Waisenbausring 8
„Immer nur Du!“ Eine große Fiim-
Operette der Tobis. Ein belusti-
gendes Spiel um Liebe. Eifersucht
und Konkurrenzneid. Zwei he-
rühmte Operettenstars in einer hei-
teren Liebesgeschichte, deren Höbe-
punkt ein Eheduell in einem Köst-
lich Komischen Zankduelt ist. in
den Hauptrollen: Johannes Heesters,
Dora Komar, Paul Kemp. Fita
Benkhoff. Spielleitung: Karl Anton
Kulturſilm Wochenschau. Täg-
lich: 2.20, 4.50, 7.40 Uhr. Jugend
liche über 14 Jahre zugelassen.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 367 13. Täglich bis einschließl.
Dienstag. „Das Mädchen von Fanö“,
mit Brigitte Horney, Joachim Gott-
schalk und Gustav Knuth. Drei
Menschen stehen im Sturm ihres
Sckicksals im Kampf um ihre Liebe,
die Erfüllung oder Vernichtung be-
deutet. Ein Frauenschicksal, lebens-
wahr u. ergreifend. Ferner: Kultur-
ſilm und Deutsche Wochenschau.
Täglich 2.30, 5.00. 7.45 Uhr. Vor-
verkauf. ab 1.30 Uhr. Jugendliche
Kein Zutritt.

To-Bü, Ammendorf. Täglich bis
Montag Der packende Ufa-Film
„Kadetten““. Das ungeheuerliche
Schicksal von hundert preußischen
Kadetten, die als blutjunge Knaben
im Siebenjährigen Krieg in die Ge-
walt der russischen Soldateska
Kamen. In den Hauptrollen: MAlathias
Wieman, Carsta Löck. Andrews
Engelman u. V. a. Kulturſilm: Rund
um die Freiheitsstatue. Jugendliche
zugelassen! Täglich 5.00 u. 7.40 Uhr.
Sonntag drei Vorstellungen! Beginn
2.15, 5.00 und 7.40 Uhr.

Troli, Magdeburger Straße 20.Henny Porten, Hilde Krahl, Käthe
Dorsch. in „Komödianten“. Ein
menschliches Schicksalsbild von er-

Lest die MNZ 16 Uhr Unterhaltungsmusik.

auehb. streicheln! Sonntag 152 Uhr e e n T
Nachmittags- Konzert. Eintritt zum zugelassen Anfangszeiten: 230. 5.00

Konzert frei und 730 nr eGaststätte Radrennbahn, Bölb Troli. Magdeburger Straße 20.
berger Weg 30,82. Angenehmer Heute große Jugendvorstellung.
Aufenthalt. Heute Sonntag, ab Pat und Patachon als blinde Passa-

erour,,

THEATER 83e

Stadttheater. Heute, Sonntag, 14 o
Sondervorstellung für die
Leser und freunde der z

dargestellt durch Stagtsschauspieler
Otto Gebühr mit Kristina Söderbaum

und Gustav Fröhlich.
Sonntag, 26. April, 10 Uhr.

im C. Riebeckplatz.
Einlaß 9.30 Uhr. Karten zu RM
0.80 bis 2,30. Jugendliche und
Militär RM. 0.,40 bis 1,80 nur in
allen MNZ -Geschäftsstehen ab
Montag, den 20. April, 8.30 Uhr.

Stadtschützennaus
Donnerstag, den 30. April

19 bis gegen 21 Uhr

Sonderkonzert
des verstärkten Städt. Orchesters

Leitung:
Gen.-MaviBäirehtor hichard Rraus

Solist: Professor

Edwin Fischer
(Klavier)

G. v. Westermann: Serenade für
Orchester op. 7

3rahms: Konzert B-dur für
Klavier und Orchester

A. Dvorak: Sinfonie Nr. 5 e-moll
„Aus der neuen Welt“, op. 95

Eintrittskarten zum Preise von 1,75
bis 5. RA. ab Donnerstag, den
23. April, in den bekannten Vor-
verkauſsstellen. Den Stammkarten-
Inhabern d. Städt. Sinfoniekonzerte
bleiben ihre Plätze bis Mittwoch.
den 22. April. zum Anrechtspreis
reserviert. Nach diesem Tage
wird über die Plätze frei verfügt.

1942,

Joh.

Iheaferring
der NsG Krait durch Freude

Freitax, 1. Mai, 19.30 Uhr
Stadtschützenhaus
eder und Aienohen

Kammersänger

Marcel Wutrisch
Staatsoper Berlin
Vestspicle Bayreuth

Am Plügel:
Kapellmeister Rudolf Wille

Karten von 1.,50 bis A, RM. bei
KdF., Große Ulrichstraße 26. und
Barfüßerstraße 7 sowie Rammelt,
Stock und Roter Turm. Kör
Theaterringtéilnehmer 1 bis
3. RA. nür Gr. Ulrichstr. 26 und
im Theaterring, Barfüßerstraße 7.

o sbiidungsstante

Mittwoch. 22. April, 19.30 Uhr.
Saal der VBSt., Dorotheensir. 1

Ernst Wurm
aus seinemliest China-Roman:

„rüan Schi-Kai“
der die weltpolitischen Probleme

Ostasiens aufrollt.

lrma Thümmel
(Klavier) spielt Alt-China“

von Walter Niemann

Karten zu 0,60 RA. in den
bekannten Vorverkaufsstellen.

Volkshitdungsstätte
April, 19.30 Uhr.

Haus an der Moritzburg
Dramaturg

Dr. Curt freiwalth (Ulalle):
Einführung in

Wallenstein
Trilogie

von Friedrich von Schiller
Grete Vadé, Wilm Damman,

Kendzia, Herbert Köllner,
Kurt Wetzel

Karten zu 0,60 R. im Vorverkauf
und an der Abendkasse.

Volkshblldungsstätte
Freitag, 24. April, 19.30 Uhr,

Haus an der Moritzburg

Ernst Waurm
lest in seinem

hiändel
Roman: Der Gast aus Gottesland

Donnerstag, 23.

mit
Karl

Werke von Georg Friedrich Händel
spielt das

Irma-Thümmel- Trio

Karten zu RM. im Vorverkaul
und an der Abendkasse.

G len
giere.“ Anfangszeit: 12.30 Uhr.
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